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Der Ansturm der Ttaliener. 
Anſer Gegenſtoß in Nord⸗Wolhynlen. 


Wien, 22. Oktober. 


Amtlich wird verlautbart: 


Ry Ruſfiſcher Kriegsſchauplatz. 
In Oſtgalizien herrſchte Ruhe. Bei Nowo.⸗Alek- 
ſiniec ſetzten die Ruffen ihre Angriffe fori. Unſere Front 


wurde vor dem Druck überlegener Kräfte in einer Breite von 

5 Kilometern auf 1000 Schritt zurückgenommen. Alle Vor⸗ 

ſtöße, die der Feind gegen dieſe neue Stellung führte, aden 

ebenſo wie Angriffe auf unſere Front öſtlich von Zalocze 
unter dem Kreuzfeuer unſerer Batterien zuſammen. 

Die Kämpfe am Styr nahmen an Heftigkeit zu. | 
Die Ruſſen hatten, ſtarke Kräfte aufbieiend, in den Sy 
Tagen weſtlich von Czartorysk einen Keil in die iat et 
deutſchen und öſterreichiſch⸗ungariſchen Truppen getrieben. 
Geſtern gingen wir nach Heranführung von Reſerven zum 
Gegenangriff über. Der Feind wurde bei Okonsk 
von drei Seiten gefaßt und geworfen. Seine 
Verſuche, dieſen bedrängten Abteilungen durch Angriffe 
Rordweſtlich von Czartorysk und gegen Kolki Luft zu ſchaf⸗ 

ſen, ſcheiterten am Widerſtand der deutſchen Truppen. Die 
ſüdlich von Kolti kämpfenden Kräfte des Generals Grafen 

Herberſtein brachen zuletzt ſelbſt überraſchend aus ihren 
Gräben vor und trieben den Gegner, 2 Offiziere und 600 

Mann geſangennehmend, in die Flucht. 

Zusgeſamt wurden bei den noch nicht abgeſchloſſenen 

Kämpfen am Kormin und am Styr ſeit dem 18. Oktober 

15 ruſſiſche Offiziere und 3600 Mann als Gefangene, 

1 Geſchütz und 8 Maſchinengewehre als Beute eingebracht. 

Auch gegen Lunſere Streitkräfte in Se uen unter- 
nahm der Feind mehrere Angriffe, die zum Teil bis in 
unſere Stellungen führten, aber alle reſtlos abgewieſen 
wurden. 

Stalienifher Kriegsſchauplatz, 

Wie erwartet, hat geſtern vormittag nach mehr als 
15ſtündiger Artillerievorbereitung der allgemeine Anſturm der 
Hauptkräfte des italieniſchen Heeres gegen unſere Stellungen 
im Küſtenlande begonnen; der dritte in fünſmonatiger 
Kriegsdauer. ; ö 5 

Auf dem Krn, an den Stellungen des Tolmeiner dg 
kopfes und namentlich am Plateaurande von Doberdo wir 
erbittert gekämpft. Der gegen den Krn⸗Stützpunkt 
angeſetzte Angriff des Mobil⸗Milizregiments 119 brach unter 
außerordentlich ſchweren Verluſten zuſam⸗ 
men. Ein zweiter Angriff in dieſem Raum ſcheiterte im 
Feuer unſerer tapferen Verteidiger nach kurzer Zeit. Das 
Vorfeld der Stellungen iſt mit italieniſchen Leichen bedeckt. 

Im Tolmeiner Brückenkopf richteten ſich die 
ſeindlichen Angriffe hauptſächlich gegen den Mrzli Vrh 
und den Südteil unſerer Verteidigungsfront. Alle Angriffe 
wurden blutig abgewieſen. An einzelnen Stellen, 

wo der Gegner beim erſten Sturm jn unſere vorderſten Li⸗ 
nien einbrach, warf ihn ein Gegenangriff wieder 
zurück. Auch hier ſind die Verluſte der Italiener ſehr 
groß. 

Am Monte San Michele drangen ſtarke feindliche 

Kräfte am Nachmittag in unſere Schützendeckungen ein. Durch 

den folgenden Gegenangriff wurden fie überall zurück⸗ 

geworfen. Die früheren Stellungen ſind wieder in 

unſerem Beſtitz. A x 

Nach mehrfachen Angriffen gelang es den Italienern, 

auch im ſüdlichen Nachbarabſchnitte in unſere Schützen⸗ 

gräben einzudringen; keiner von ihnen kam zurück. 

Die Südweſtfront der Hochfläche war gleichfalls 

der Schauplatz blutigen Ringens. Die Kämpfe 

führten vielfach zum gemenge; die Verluste des Fein- 
des find hier beſonders ſchwer. Während der eben verfloſ⸗ 
ſenen Nacht dauerten die Kämpfe auf der Hochfläche von 

Doberdo mit unverminderter Heftigkeit fort. ; 

In Kärnten wurden ſchwächere Angriffe am od- 
weißenſtein (Monte Peralba) in der Ploecken⸗Gegend und 
im Seebachtale abgewieſen. 4 

An le Front nach wie vor Heftige Geſchütz⸗ 
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kämpfe. In den Dolomiten brachen ſich neue italieniſche 
Angriffe an unſeren ſeſten Stellungen. 
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz. À 
Die Offenfive der Verbündeten in Serbien machte 
auch geſtern überall Fortſchritte. Oſterreichiſch⸗un⸗ 
gariſche Truppen der von General v. Koeveß befehligten 
Armee erſtürmten, gegen die Kosmaj⸗Stellung vordringend, 
die ſüdlich der Ralja aufragende Höhe Slatina. i Die beider⸗ 
ſeits der unteren Morawa vordringenden deutſchen Streit⸗ 
kräfte gewannen die Räume nördlich von Palanka und von 
vac. 
cg ranje, Kumanowo und Veles im Bardartale 
in der Hand der Bulgaren. 
Leg? 2 — pony panes Bes Chefs des Generalſtabs. 
l von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Griechenland verzichtet auf Cypern. 
(Drahtmeldung.) 
- London, 22. Oktober. 

Wie die „Times“ meldet, hat Griechenland das Angebot 
betreffend Cypern abgewieſen. Hel. 

Wie das „B. T.“ aus Athen erfährt, wird jetzt bekannt, 
daß folgende neue Konzeſſionen ſeitens der Entente an Grie⸗ 
chenland gemacht wurden, falls es ſich am Kriege beteilige: 
ihm fol außer dem Landſtrich in Sleinafien auch der ume 
ſtrittene Teil von Nord⸗Epirus, ferner die Linie Monaſtir⸗ 


Gewgheli und Doiran und das bulgariſche“ Küſtenland in 


¥ oF 


Thrazien zufallen. 

Der ſerbiſche Bericht. 

„ ODrahtmeldun g.). . 
Der Lyoner „Progrés“ meldet aus Niſch unter dem 

Ottober amilih: 

a sue dem Drucke des Feindes wurden wir gegtoumgen, 

Kotſchana und Iſtip zu räumen und jtarle er pe 

ſtellungen zu ſuchen. Die . e tn — 
$ i die Bereinig J 

NR oon ue aug Satonite kommenden 

Truppen der Alliierten. 


Der serbisch-bulgarische Kriegsschauplatz. 

Die Stadt Negotin it zu zwei Dritteln von 1 
riſchen Streitirajien beſetzt. Nur der Weſtteil en von 

Serben in ee e eden un (oe 885 Pots 
heen te parties 7 Saloniti am Bardar n 
bel nahe erreicht, den Auen i e e 

ii den Vardar führende Br r 
ee Serben er pi ar ine We ; 5 
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Genome iarontont I Jh une aten tape 
ü 8 worden, da auch an Stellen, w 
e Bulgaren beſetzt iſt, wichtige Kunſtbauten zer⸗ 
Ree ie setzten die Bulgaren Zlotokowska 
ördli anje beſetzten die Bulgaren 3 

ee ee auf Leskowatz weiter vor, Die 
erbiſche Zivilbevöllerung iſt aus Leskowatz bereits po E 
ührt worden. Im Verein mit Teilen der Armee de T 
merge Bofjadfeff bilden dieſe Truppen die Klamme N 

einer furchtbaren Zange, Die ih um Niſch gu ſchließe 
im Begriffe ſteht. Fy art 

j eldungen erſcheint auch der F 
v gt oft Bn ie rai bevorſtehend. Alle ſtrategiſch 
wichti en Stellungen auf den die Stadt und Feſtung tope 
en Höhen find teils von den Serben freiwillig geräumt, 
ates von den Bulgaren mit tn el ano 
i le an den zerſchoſſenen Befe 

ee des Feuers der ſchweren bulgariſchen 


Aartilerie beobachten. 
Die verzweifelte Lage der Serben. a 
meldet aus Kopenhagen: Nach einer Pa- 

i SE der s Berlinaite Sibenb-* it Uestib ge 
at Die Bulgaren drängen über Beles gegen Monae 


Be, en wirkt übereinſtimmenden Berichten zu⸗ 
helge b ſonderg entmutigend die ſchwere deutſche 
Artillerie Mitarbeiter von „Politiken“ nennt die 
E miT an Armee verzweifelt. Das buigartione 
Stellung länzend ausgerüſtet. Serbien bleibe nur ani A 
ide ſchwieriger Rückzug in die montenegrin 

iden x ge ird berſchiedenen Morgenblättern 3 
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henblatt“, 


das Kabinett vor der Kammer erſcheinen wird, wird wahr⸗ 
ſcheinlich der großte Teil der Aufgabe der bulgariſchen Armee 
erledigt ſein. 

Der „Independance Roumaine“ zufolge tft der Sitz 
der ſerbiſchen Regierung nach Kralje wo verlegt worden, 
da der Weg nach Monaliir nicht mehr frei ifi. 

„Journal des Débats“ erklärt: Wenn die Alliierten die 
Oeſterreicher und Teutſchen auf dem Wege nach Konſtau⸗ 
tinopel nicht anhalten, werden fie jede Ausſicht verlieren, 
Griechenland und Rumänien auf ihre Seite zu 
bringen. Griechenland wird den Alliierten allerdings nicht 
viel ſchaden können, aber die rumäniſche Regierung wird 
unter dem deutſchen Druck wahrſcheinlich gezwungen fein, 
ſich gegen Rußland zu wenden, um fih Beſſarabiens zu be⸗ 
mächtigen, welches dann die einzige greifbare Beute ſein 
wird. Alles zwingt die Alliierten, im Orient die höchſte 
Anſtrengung zu unternehmen. 

Die „Basler Nachrichien“ beſprechen in einem Leitartikel 


die e wie der Vierverband den Serben helfen 
könne. Sie folgern; daß ſchließlich nur ein nochmaliger Ver⸗ 


ſuch, die Dardanellen zu bezwingen, 
Entſchluß würde freilich die Serben dem Feinde für die 
Dauer des Krieges preisgeben. Das ſerbiſche Volk 
hätte für die Sache der Entente ſo furchtbare Opfer 
gebracht, daß man es nicht faſſen könne, wenn es jetzt lies 
gelaſſen würde. Ein raſches völliges Abrüclen der Entente 
würde der ſerbiſchen Armee wenigſtens eine e hren volte 
Kapitulation geſtatten. Von ihr zu verlangen, daß 
fie den Kampf forijege, bis keine Männer mehr da feien. 
ginge zu weit. En 
König Peters Armeebefehl. 


„Am 2. Oktober erließ König Peter einen allen Truppen⸗ 
teilen vorzukeſenden Armeebefehl, worin folgende Sätze Hore 
kommen: „Ich weiß, daß alle Serben bereit find, für das 
Vaterland zu ſterben. Mir hat das Alter die Waſſe aus den 
Händen gewunden. Ich, der ich zu Eurem König beſtimmt 
wurde, beſitze nicht mehr die Kraft, an der Spitze meiner 


Armee den far hy auf Tod und Leben zu führen. 


ch bin ein ſchwacher Greis, der Euch alle, Ihr ſerbiſchen 

oldaten, Ihr ſerbiſchen Bürger, Ihr ſerbiſchen Saen 
und Kinder nur ſegnen kann. Eines ſchwöre ich Euch: Wenn 
der neue Kampf uns die Schmach bringt, daß 
wir unterliegen, dann kann auch ich den Unter⸗ 
gang nicht überleben. Mit dem zuſammenbrechenden 
Vaterlande werde dann auch ich ſterben.“ 

Die Verleſung dieſes Armeebeſehls war von wütenden 
Zornausbrüchen gegen die Bulgaren begleitet. 

Montenegriner im Kampf gegen die Albanier. 

Der Lyoner aa meldet aus Cetinje: Mehrere 
größere albaneſiſche Banden haben die Grenze bei Ziamd 
überſchritten. Sie wurden von montenegriniſchen Truppen 
angegriffen und zerſtreut. 

Verſenkung eines italieniſchen Dampfers. 
Ein öſterreichiſch⸗ungariſches Unterſeeboot hat einen itas 
lieniſchen Dampfer verſenkt. 
Eine vie ſagende Andeutung Carps. 

Die Morgenblätter melden aus Bu dapeſt: Wie dle 
Bukareſter Zeitung „Univerſul“ ſchreibt, hat der deutſch⸗ 
freundliche Parlamentarier Carp einem un ariſchen Poli- 
titer gegenüber geäußert: „Ich kann verſichern, daß im 
rumäniſchen Kabinett in nächſter Zeit Aende⸗ 
rungen eintreten werden.“ 


Auf Gallipoli. 


Konſtantinopel, 22. Oktober. 

Das Hauptquartier teilt mit: An der Dardanellien 
front hat unſere Artillerie bei Anaforta eine vom 
Feinde am Asmakdere erbaute Barrikade beſchoſſen und ſie 
nebſt drei dort aufgeſtellten Maſchinengewehren vernichtet. 
Bei Ari Burnu brachte die kräflige Erwiderung unſerer 
Geſchütze die feindlichen Batterien am Lande und auf See, 
welche unſere Stellungen eine Zeitlang wirkungslos beſchoſſen 
hatten, zum Schweigen. Bei Seddul Bahr warf der 
Feind ungefähr tauſend Granaten auf unſeren linken Flügel, 
ohne Schaden anzurichten. 

B 


Der Stellungskrieg im Westen. 


Schweizer Blätter berichten aus London: Die Militär⸗ 
krititer der „Morning Poft“ und der „Times“ ſtellen feft, 
daß die Unmöglichkeit, die deutſche Linie in Frani 
reich zu durchbrechen, praktiſch erwieſen fei. Da 
auch die Deutſchen die Sprengung der alliierten Front nicht 
zuwege brächten, ergebe ſich auf Monate hinaus der Status 


übrig bleibt. Ein ſolcher 


„wenn : quo im Weſten. i 


Der Kaiser und die Garde, 


en das preußiſche Gardekorps hervorragenden 
en Kämpfen in Galizien und Polen genommen 

hatte, wurde es auf den weſtlichen Schauplatz überge⸗ 
führt, wo es zum Scheitern d W 
Offenfibe bei el er großen franzöſiſch⸗engliſchen 
de eitrug. In Frankreich begrüßte der Kaiſer die 
Gardediviſton mit einer Anſprache, in welcher der Herrſcher 
der Ausdauer der Diviſion rühmend gedachte. Nach dem 
Oſten herübergeworfen, habe das Gardekorps einen der 
glänzendſten in der Geſchichte verzeichneten Feldzüge durch⸗ 
geführt, der dem Feinde ſeine ſämtlichen Grenz⸗ 
Teftungen getojtet hat. Nach getaner Arbeit freue er 
ſich, die Truppen im Weſten wieder zu begrüßen 
und ihnen perſönlich für das Geleiſtete zu danken. Was der 
Kaiſer von der Garde erwartet habe, habe ſie weit übertrof⸗ 
jen, Der Monarch ſagte zum Schluß feiner Rede, daß Gott 
bisher mit uns war und auch weiterhin mit uns ſein werde. 


Die Anklagen gegen das englische Kabinett, 


Chamberlain und Bonar Law Sitze 
Asquith und Grey. Das Blatt meint, wenn der Plan ge- 
lingen werde, werde es ſchlecht um das Land beſtellt fein, 


Beschlessung eines schwedischen U-Bootes. 
(Drahtmeldung.) 


Das von dem Werkſtätten⸗Fahrzeug „Blender“ beglei⸗ 

tete ſchwediſche Unterſeeboot „Hvalen“ wurde heute 
morgen bei Kap Abbelas weſtlich von Yſtad von einem 
deutſchen Vorpoſtenboot beſchofſen, wobei ein 
Mann ſchwer verwundet wurde. Eine Unterſuchung iſt ein⸗ 
geleitet. Beide ſchwediſchen Fahrzeuge find in Yſtad anges 
kommen. Der ſchwediſche Geſandte in Berlin ijt beauftragt, 
Einſpruch wegen des Zwiſchenfalles einzulegen. Der deut⸗ 
che Geſandte hat fich unmittelbar nach Bekanntwerden der 
Beſchießung zum Miniſterpräſidentene und ſtellvertretenden 
Miniſter des Außern begeben, um fein perſönliches Bee 
dauern über den Vorfall auszuſprechen. 
Hierzu wird dem W. T. B. von zuſtändiger Seite ge- 
ſchrieben: Von ſeiten unſerer Behörden ſind ſofort die 
nötigen Schritte zur Klärung des bedauerlichen Vorfalles 
unternommen. o 

In ihren Beſprechungen des Zwiſchenfalles bemerken 


haben, nicht aber 


TREE 
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FR „ „Daily Chronicle“ ſpricht in einem Artikel „Ver⸗ die Stockholmer Blätter, daß die Beſchießung wohl ohne 
. ſchwörun ggegen das Kabinett“ von dem Verſuch, Abſicht geſchehen fei. Jedoch liege eine bedeutende Ber- 
EN Asquith, Grey und Balfour aus dem Miniſterium letzung der ſchwediſchen Flagge und Neutralität vor. Man 


zu drängen, an dem Lord Curzon, Lord Milner, Carſon, 
Lloyd George und Churchill beteiligt ſeien. Die Stellung 
Lloyd Georges unter den Rädelsfühtern jei, jagt das Blatt, 
etwas merkwürdig, denn er fei gegenüber Asquith ſehr loyal, 
laube aber andererſeits, daß die Einführung der 
Dienſtpflicht nötig jet. Mit Rückſicht darauf, habe 
er dieſe Woche zwei wichtige Ernennungen vorgenommen, 
indem er Chiozza Money zum parlamentariichen und 
Arthur Lee zum militäriſchen Sekretär des Munitions⸗ 
mini ſteriums gemacht habe. Beide feien eifrige Anhänger 
“ya der Dienſtpflicht. Daily Chronicle“ iſt überzeugt, daß dieſe 
WE, Verſchwörung mißglücken werde. Einer der vornehmſten 
á Verſchwörer gegen das Kabinett ſei Lord Northeliffe⸗ 
Die Verſchwörer ſeien ſo voll Vertrauen auf ihren Erfolg, 
daß ſie bereits ein Kabinett zuſammengeſtellt haben, worin 
Lord Millner und Carſon ſowie Lloyd George, Curzon, 


hebt hervor, daß, wenn die Deutſchen anläßlich des Auf⸗ 
tretens engliſcher Unterſeeboote in der Oſtſee 
nervös geworden ſeien, das keinerlei Entſchuldigung be⸗ 
deute. Mit Befriedigung wird der ſofortige Beſuch des 
deutſchen Geſandten bei den zuſtändigen Stellen hervor⸗ 


gehoben. 
Ruſſiſche Minen. 


Das Hamburger „Fremdenblatt“ meldet aus Kopen⸗ 
hagen: In den letzten Tagen ſind an der Oſtküſte von See⸗ 
land mehrere Minen ruſſiſcher Herkunft angetrieben, die 
wahrſcheinlich von engliſchen Unterſeebooten ausgelegt wor⸗ 
den ſind. Kürzlich ſind von der Beſatzung eines däniſchen 
Torpedobootes zwei Minen ans Land gebracht worden; 
beide explodierten. Zwei Mann wurden verletzt und 
bedeutender Materialſchaden angerichtet. 


Unſere wirtſchaftlichen Maßnahmen. 
Die Regelung der Butterpreise, | Einführung von Höchſtpreiſen in Verbindung mit einem 


Ausfuhrverbot. 
In der Sitzung des Bundesrats gelangten zur An⸗ 


u 


ste i 2. 
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nahme einer 
treide uſw. ; 
Die grundlegenden Beſtimmungen, nach denen die Feſt⸗ 
ſetzung der Butterpreiſe durchgeführt werden kann, find fols 
gende: Der Reichs banzler ift ermächtigt worden, Grund 
preiſe, d. h. die Großeinkaufspreiſe am Berliner Markt 
nach Anhörung eines Sachverſtändigenausſchuſſes mit Wir⸗ 
kung für das Reichsgebiet feſtzuſetzen. Zur Berückſichtigung 
der in den verſchiedenen Wirtſchafts gebieten beſonderen 
Marktverhältniſſe können die Landeszentralbehörden mit 


Erhebung der Vorräte von Brotge⸗ 


Verteilung eine 
den Landwirten, 


sito! i 


i 
ip 


kauf im Großhandel und im Kleinhandel wer | 
den ebenfalls vom Reichskanzler Vorſchriften erlaſſen. Die 
Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern find verpflich⸗ 
tet worden, Kleinhandelshöchſtpreiſe unter Berückſichtigung 
der beſonderen örtlichen Verhältniſſe feſtzuſetzen. Als Klein⸗ 
handel gilt der Verkauf an den Verbraucher in Mengen bis 
zu 5 Kilogramm. j \ 
Die hiernach vom Reichskanzler zu treffenden Feſt⸗ 
ſetzungen ſind ſchon für die nächſten Tage zu erwarten. 
Herabſetzung des Butterpreiſes in Dänemark. 

Wie das „B. Tgbl.“ aus Kopenhagen meldet, wur⸗ 
den in Dänemark, das belanntlich der hauptſächlichſte 
Bullerlieſexant Deutſchlands ijt, die Butterpreiſe ers 

heblich herabgeſetzt. 


Bei Erörterung der Milchpreiſe * 


dam der Regierungspräſident auf die zwiſchen Landwirten 
und Molkereien abgeſchloſſenen Verträge zu ſprechen, age | 
auf lange Jahre die Landwirte ſich Pat ichtet ` 

zu 6%, 8, 9 und 9% Pfennig das Liter zu liefern. Für 
jeden Städter ſei es klar, daß der tobuzent unter 
dieſen Umſtänden gar kein Intereſſe hat, Milch an die Mol⸗ 
fereien zu lieſern. Bei den Genoſſenſchaftsmoltereien, deren 
wir hier in Weſtpreußen nur wenige haben, liegen die Ver⸗ 
hältniſſe günſtiger. Er perſönlich ſtehe als Landwirt auf 
dem Standpunkte, daß ein Preis von 15 Pfennig 


R i 35 asid t Dr. 8 billing fiber wichtige el % ‘bt die d. le ws ne ie 
eglerungsprasinent Dr. Schl, $ . irisch lich 1 Opfer, die von jedem von uns 
Cagestragen. een N ent und Ar Rückſicht auf 


die arme Bevölkerung das an die Molkereien gu lies 
fernde tägliche Milchquantum etwas zu ſtei⸗ 

ern. Er wies auf die Maßnahmen der Reichsregierung hin, 
die ien gegen jeden einzelnen Landwirt und 
Mollereibeſitzer, rückſichtslos durchgeführt werden würden. 
An die Molkereien wendend, bemerkte der Regierungs⸗ 
präſident, es müſſe verlangt werden, daß ſie nicht über⸗ 
mäßige Preiſe verlangen. Durchſchnittlich werden zu einem 
Pfund Butter 15 Liter Milch gebraucht, das Pfund Butter 
würde ſich alſo bei einem Milchpreis von 15 Pfennig auf 
2,25 M. ſtellen. Der Prä rte aus, es würde ihm 


Am Freitag hielten die Landwirtſchaftlichen Vereine 
Marienwerder & und B unter Vorſitz des Herrn . 
von Bud denbrock⸗ Kl. Ottlau in Köptes Hotel in Ma⸗ 
rienwerder eine Verſammlung ab, zu welcher der Große 
und Kleingrundbeſitz, die Vertreter der Regierung und der 
Stadt ſowie ſonſtige Teilnehmer ſehr zahlreich erſchienen 
waren. In ausführlicher Weiſe behandelte Regierungs⸗ 
präſtdent Dr. Schilling die Frage der Milch⸗ und Butter⸗ 
verſorgung. Er ging zunächſt auf 


die Urſachen des Fettmangels 


und des damit zuſammenhängenden Buttermangels ein und 
bezeichnet insbeſondere die aie als eine Folge | 
des Mangels an Einfuhr aus dem Auslande, weiter 
habe der Mangel an Schweinen einen Mangel an Fett 
erbeigeführt, der wieder zurückgeführt hat auf Butterman⸗ 
gel; ein weiteres Moment ſei der Mangel an Futter. Die 
Dürre des Sommers habe ihn erhöht. Da Kraftfutter nicht 
zu haben war, ſei ein allmählicher Rückgang in der Erzeu⸗ 
gung von Milch und Butter die naturgemäße Folge ge⸗ 
weſen. Im Regierungsbezirk Marienwerder fol nur etwa 
ein Viertel der bisherigen Produktion an Milch an die Mol⸗ 
kereien abgeliefert worden ſein. In der Preſſe iſt nun der 
Wunſch zum Ausdruck gebracht, die Regierung ſolle ſchärfer 
eingreifen und dafür ſorgen, daß Milch und Butter in ge⸗ 
nügender Menge eingeführt werde. Wäre die Erledigung 
der Frage der Steigerung und richtigen Verteilung der Milch 
eine Pt 1 ſo würde er, der Präſident, gern einſtimmen in 
den Ruf nach Regierungsverordnungen. Aber der Reichs⸗ 
regierung dürſe kein Vorwurf daraus gemacht werden, daß 
ſie migran lange gewartet hat, bis jie jetzt an diefe äußerſt 
et ge Frage mit diesbezüglichen Anordnungen hervor⸗ 
tritt. Er perſönlich bedauere, daß die Landwirte 
und die Molkereien nicht den Weg gefunden 
haben, ihrerſeits durch gegenſeitiges Ins benehmenſetzen 
einen Weg zu finden zur Beſſerung der Lage. Vor der Feſt⸗ 
ſetzung der örtlichen . habe er ſeinerſeits rnt. 
Zu berückſichtigen fet, daß hierbei in unſerem Regterungs⸗ 
bezirke 3 Generalkommandos und 4 Gouverne⸗ 
ments mitzuſprechen haben. Wie ſchwierig die De 
der Höchſtpreiſe ijt, lönne nur der ermeſſen, der fih mit ihr 
beſchäftigt. Staatsminiſter Delbrück jeloft erklärte kürzlich 
auf Grund feiner 14monatigen Erfahrungen, die Höchſtpreis⸗ 
regelung ſei eine Materie, die ſich inzwiſchen zu einer kom⸗ 
pligierten und weitſichtigen . verdichtet habe. 
Höchſtpreiſe allein feien digg Faire ich und könnten nur 


te 


ent 
eine Freude ſein, gegen niemand mit Zwang vorgehen 72 


müſſen. Er verwies auf die Stadt Dt Krone, wo f 

specs der Butter 2 M., he für Milch 18 Pfennig für das 

Liter beträgt. Auch auf dieſem Gebiete würde viel durch 

gegenſeitiges Entgegenkommen zu erreichen ſein. Selbſt⸗ 
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; wird erreicht werden, daß der Milchpreis entſprechend 
1 u ay Strafbeſtimmungen, welche jetzt i 


Deutſches Reich. 


* Aus Anlaß des 500jährigen Hohenzollernjubiläums 
find dem Kaiſer zahlloſe Glückwunſchtelegramme und 
„Schreiben zugegangen, u. a. vom Bundesrat, vom Branden⸗ 
burgiſchen Provinziallandtag, vom Magiſtrat und Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung von Berlin, vom Senat der Freien 
und Hanſaſtadt Hamburg, von der Stadtgemeinde München 
njw. In allen Antworttelegrammen des Kaiſers kommt die 


Zuverſicht zum Ausdruck, daß die Einigkeit unſerer Fürſten 


und Stämme den weiteren Erfolg unſerer W 
glückliche Zukunft unſeres Vaterlandes berbi 


* Telegrammwechſel des Kaiſers mit dem Fürſten zur 
Lippe. Zwiſchen dem Fürſten Leopold zur Lippe und dem 
Kaiſer hat ein Telegrammwechſel ſtattgefunden. Der Fürſt 
teilte in feinem Telegramm dem Kaiſer mit, daß die Tapfer⸗ 
keit ſeiner Landeskinder während des letzten ſchweren Kamp⸗ 
fes durch die beſondere Anerkennung des Kommandierenden 
Generals ausgezeichnet worden ſei. Sie ſeien entſchloſſen, 
auch weiter durchzuhalten. Der Kaiſer dankte in einem Tele⸗ 
gramm für die Mitteilung und gab ſeiner Überzeugung 
Ausdruck, daß die lippeſchen Landeskinder unerſchütterlich 
bis zum Ende durchhalten würden. 


en und eine 


eas 


Aus Sem Auslande. 
Schweiz. 

Ein japaniſcher Vertreter für die Schweiz. Nach Er⸗ 
kundigungen an maßgebender Stelle beſtätigt es ſich, daß 
die japaniſche Regierung demnächſt einen eigenen diplo⸗ 
matiſchen Vertreter nach Bern entſendet. Für 
den Poſten ift der bisherige Generalkonſul in Mulden, 
Graf Otſchijai, auserſehen. ’ = 


0 d nd, werden nachher ihonungsios 
nt awe na gelangen, und ich werde, fo bes 
merkte der Präſident, meinerſeits vorgehen, wenn e 
auf dieſem Gebiete noch Preistreibereien entſtehen. Ein 
gutes Mittel hiergegen wird ſein ein Aushang der Preiſe . 
im Geſchäftslokal und von : : 

Preiskafeln auf den Märkten. 


reibeſitzer Matthieſſen⸗Marienwerder berührte die 
e Cake %: Butterfabrikation und begründete die 
Preisstellung der Ware. Rittergutsbeſitzer Findeiſen⸗ 
Klein Watkowitz wies u. a. auf die hohen Preiſe für 
die Erſatzfette (Margarine) hin, die ihn zwängen, ſeinen 
ruſſiſch⸗polniſchen Leuten Butter als a bie a 
i ii für ſorgen, ie arb a 
Die Aretema al daß die Magermilch zur Stadt 


die armen L ; 
Mager mitg ſollte nicht in die Biebe - 


t der Volksernährung zugute to : 
der arme Mann für 5 Pfennig Bei 
über führte Mollereibeſitzer Mat 

8 ß Leute au arme Bevölke 
Magermilch nicht kaufen, ſondern Vollmilch Haver Í 
Baron von Buddenbrod-Niein Ottlau wies auf den 
koloſſalen Erfolg hin, den wir gehabt haben mit der Vera 


kommt, damit 
könn! 


teilung des Brotgetreides. Er lam zu dem Schluſſe, daß 


die | 
Milch im ganzen mit Beſchlag belegt 3 = 
erden müſſe. Regierungspräſident Dr. Schilling 
ba no wen der Milchpreis nicht in den Himmel wa 
ſen dürfe, ach müßten fic) die Molkereirkſitzer den Höch 
preis berechnen. Er betonte, einen Preis von 2,80 M. 
für Butter, der jetzt gezahlt wird, werde es nicht mehr 
eben. Nachdem Landtagsabgeordneter Dr. © chr o d dem 
egierungspräſidenten für ſeine Ausführungen und Anre⸗ 
gungen mit dem Wunſche gedankt hatte, daß feine Ausſüh⸗ 
rungen fruchtbar wirken möchten, bat der Regierungsprä⸗ 
ident noch die Landwirte, bei der bevorſtehenden Kartof- 
seen bnahme das e a . scan Aa ie zu 
eigen — eine Bitte, die der Vor ende, Baron von Bud⸗ 
ben brock, in feinem Schlußwort lebhaft unterſtützte. 
f DSD nn 


Aus Ser Provinz. 
Graudenz, 23. Oktober. 


— Von der Weichſel. Der Strom ift vom 22. big 
um 23. Oktober bei Thorn von 1,17 auf 1,04 Meter 
ber Null gefallen. Der Waſſerſtand betrug heute bei 
Plo gordon 0,90, Culm 0,92, Graudenz 1,06 
(22. Oktober 1,30), Kurzebrack 1,54, Piedel 1,49, 
Dirſchau 1,99, Einlage 2,04, Schiewenhorſt 2,12 über, 
Marienburg 0,08, Wolfsdorf 0,32 unter und Anwachs 
0,88 Meter über Null. STE 

— Vermißtennachweis. In der Preußiſchen Vers 
Tu fi lifte opts Ra 8 Pay Freitag, den 22. Oktober 1915 
zum erſten Male ein Vermißtennachweis. In dieſem Nach⸗ 
weis werden diejenigen Heeresangehörigen aufgeführt, wel: 
bisher als vermißt gemeidet waren und über deren Verbleib 
die Truppenteile inzwiſchen auf beſondere Anfrage Aufklä⸗ 
rung gegeben haben. Weitere Liſten werden von Zeit zu 


Zeit veröffentlicht werden. e A 

— Das Gijerne Krew Affe erhielt Hauptmann 
Hagemann, Sener offizier im Weſten, aN Bruder 
des Landrats von Marſenburg. Das Eiferne riage Kl. 
erhielten: Landſturmoffizier Wilhelm Laasner, Danzig; 
race n Alfons Skowronowski und Unteroffizier 
Ernſt Meyer im Grenadier⸗Regiment Nr. 5, beide aus 
Dirſchau; Feldzahlmeiſter Eduard Baranowski, Danzig; 
Unteroffizier Willi Ehlers, Karthaus, und Pionſer⸗Unter⸗ 
Offizier Johann Lem fe, Neuteichswalde. p 

— Miilitäriſches. v. seraa Fähnr. tm Jäg. N. z. 
Pf. Nr. 4, zum Et. d. Ref. d. Jäg. Regts. z. Pf. Nr. 4 hes 
fördert. Befördert: zum Lt. d. Re}. Vizeſeldw. Wunderlich 
. d. Flieger⸗Bats. Nr. 1, jetzt in d. Feld⸗Flieger⸗ 
Abt. 2. Müller, Maj. a. D., gulegt 


Danzig, 23. Oktober. 
Danzig dürfte na 
ergeben haben. — 
vertreter des Danziger Regierungspräſidenten, tritt einen 


t. Der geſtrige Nichtrauchertag in; 
ungefährer Schätzung etwa 45 000 M. 
berregierungsrat von Kamele, der Stell⸗ 
Urlaub bis zum 15. November an. 
Neuſtadt, 23. Oktober. F 
fand mere Einweihung der neuen Hindenburgſchule 


eine enge Diele ſchließt. 


je Umklammerung 


Nichts Neues. 


Heeresgruppe des Generalſe 


der ſerbiſchen Heere. 


Großes Hauptquartier, 23. Oktober 1915, 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz. 


lomarſchalls von Hindenburg. 


An der Nordtüſte von Kurland erſchienen ruſſiſche Schiſſe, beſchoſſen Petragge, Domesnees 


unternommene ruſſiſche Angriffe in Gegend ſüdlich 


5 General Le er | ifi aele worden, 
; erati ioma von Hindenburg zum Chrenbürget nd 1 wache nräfte bei Domesnees. 
der Stadt zu ernennen, pom wurde der Antrag geſtellt, und e tele pr 7 % r äfte 1 


| von Sade 
benen von 40 000 Mk. | 


utter 2,50 M. Die Molkerei hat den Preis für Butter auf 
2,80 M. erhöht, 1 Liter Milch koſtet bei ihr 24 Pig. 
d Meſeritz, 23. Oktober. Landeshauptmann v. Dziem⸗ 
bowski +. Der frühere Landeshauptmann Dr. Sigismund 
von Dziembowski, Mitglied des Herrenhauſes, ift auf 


von den Höhen ſüdlich des Ortes vertrieben. 


pica und dem Kosmaj-Berg geſtür mt 


we hatten auch gestern feinen Erfolg. Sie führten bei Duti zu heftigen Nahtämpfen. 
Heeresgruppe des Generalfelomarſchalls Prinzen Leopold von Bayern. 
Eüdöſtlich des Wygonowskoje⸗Sees wurden in Verbindung mit der 
: Heeresgruppe des Generals von Linſingen 
ſeindliche Angriffe gegen unſere Stellungen am Ozinsri Kanal abgewieſen. 
Berlin von Chartorysk it unſer Angriff im weiteren Fortſchreiten, Murt 
über 600 Geſangene find eingebracht. 
Valkan⸗Kriegsſchauplatz. 
wei Cifegrad wurde der Uebergang über die Drina erzwungen und der Feind 


* 


Tie Armee des Generals von Koeveß hat die feindlichen Stellungen zwiſchen der Luka⸗ 
i Die Armee des Generals von Gall wis hat den Geaner 
öſtlich von Paranta über die Faferica und öllich der Morawa aus feinen Stellungen in Linie 


i itz i von 65 < 2 ` 
1 85 he Hiss) pap hs 15 den wurde Aletſandrowac— Orljevo geworfen; über 600 Serben wurden gefangengenommen. 
am 8. 1849 auf dem Rittergute Bobelwitz geboren. Nad- 


dem er das Gymnafium in Züllichau abſolviert hatte, ſtu⸗ der Linie Koſutica⸗Bera—Slating⸗Höhe (281). 
dierte er an den Univerfiiäten Berlin und Heidelberg und bee 
ſtand 1876 das Aſſeſſorexamen. Von 1878 bis 1887 war er 
Landrat des Kreiſes Samter und wurde darauf zum Ober⸗ 
präſidialrat in Poſen ernannt. Im Jahre 1911 war er Lan⸗ 
deshauptmann von Poſen und erhielt bei ſeinem Scheiden 
aus dem Amt den Titel eines Wirklichen Geheimen Ober⸗ 


regierungsrates. 


Piros ſeroiſche Vorüöße blutig ao. 


verſchiedenes. 


= Eine Stiftung der Kafſerin. Die Matferin bat aus 
Anlaß ihres Geburtstages ein Geſchenk von 30000 Mark 
zur Unterſtützung durch den Krieg direkt oder indirekt 
in Not geratener Familien Groß⸗Berlins und der 
Stadt Polsdam zur Verfügung geſtellt. 
Eine Stiftung für das bulgariſche Rote Kreuz. Der 
Magiſtrat von erlin hat für das bulgariſche Rote Kreuz 

000 


20000 Mark bewilligt. 

— Todesurteil. Das © rgericht zu Cottbus berite 
Heilte am Donnerstag den 23 Jahre alten invaliden Gruben⸗ 
arbeiter Hermann Richter aus Meuroer⸗Flur, der in der 
Macht zum 4. Juli bei Senftenberg den Invaliden Roßbeck, 
mit dem er auf freiem Felde nächtigte, erdroſſelt und be⸗ 
raubt hatte, zum Tode. 


— Björnſons Kriegsvorträge. Björn Björnſon hat feinen 
erſten Vortrag in Stockholm in der großen muſilaliſchen Was 
demie unter dem brauſenden Beifall des dichtbeſetz⸗ 
ten Saales gehalten. Unter den Anweſenden befanden fich 
der norwegiſche Geſandte und Sven Hedin. í 

— Ein geftrandeter 5 „Lloyds“ meldet: Der 
britiſche Dampfer „Embiricos“ iſt auf der Fahrt von Buenos 
Aires nach Amſterdam bei Kap F 1 ee pe 

— Die neueſte Pariſer Skandalaffüre. Die Befte . 
angelegenheit, über die wir geſtem ſchon berichteten. witb 
nach Pariſer Blättermeldungen einen ſehr erheblichen Um⸗ 
fang eal eg „Journal“ berichtet, daß etwa Drei h une 


Dert 


halber einige Zeit bis zur endgültigen Entlaſſung gepflegt 
wurden. Fm Spital ſollen öfters wahre Orgien geſeie 
worden ſein. 


junges Mädchen 


von 17 ren, das ur Pfle den 
Keller G e . e Soldaten, die. in den 


seleh, epiek — 70 Die ER 

wieder n genug tun über di i 

der Deutſchen, weil in Belgien sa Ne a 

ergangenes Todesurteil an einer 

worden ift, die des Kriegsverrats überführt worden Jei, 
*. * y ’ 


Neueſtes. 
„ Verſtärkung der Dnjeſtrfront. 
7 ien, 23. Oktober. Der „Neuen Freien Preſſe“ zu⸗ 
. gieleedt a 5 Dnjefirfront neuerlich rufſiſche 9 2 
orden, während die ruſſiſche Ka 
weiter ins Hinterland verlegt worden ift, ö 
„ Ein u⸗Bovt⸗Entdecker. i l 
mierdam, 29. Oktober. Nach amerikaniſchen 
Blättern hat der aus Frankreich zurückgekehrte en 
William Dubilter einen von ihm erfundenen Un⸗ 
terſeebootsentdecker an der franzöſiſchen Küſte er- 
folgreich ausgeprobt. Die Schraube des Unterſeebootes if 
bereits auf 50 Meilen Entfernung zu hören. Auch konnte 
die Richtung des Unterjecbootes feſtgeſtellt werden. Fremde 
eräuſche, die anfangs ſtörend wirkten, konnten durch eine 
üunreiche Erfindung abgelenkt werden. | 
u. Boote aus Umerifa für England. 
ka  Anmfterbam, 23. Oktober. In amerikaniſchen Bläi- 
i findet ſich folgende Meldung aus Bofton vom 3. Ot 
1 Eine Flottille neuer amerikaniſcher Unterfeeboote, die 
Pi, ritiſchen Flotte in Gibraltar zugeteilt worden find, hat 
i Reife über den Atlantiſchen Ozean mit eigener Kraft 
zurücgelegt. ie Unterſeeboote wurden vom Kanonenboot 


NE 


Dem Druck von beiden Seiten na sgevend wichen die Serben auch aus ihren Stellungen in 


„Die bulgariſchen Truppen ſetzten fih in den Beſitz von Negotin und Rogliewo, Sie 
ſtehen öſtlich und füdöſtlich von Kujzzevae in ſoctſchreitendem Angriff und wieſen ſüdöſtlich von 


Oberfie Heeresleitung. (W. T. B.) 


„Canada“ und dem Hilfstreuzer ,Calgarian” beglel⸗ | Chicago 22.10: Weizen, per Oktbr. 100%. Matt. 


tet und fuhren die ganze Zeit an der Oberfläche. 
Ein Ruf des Königs von England an die Männer. 
* London, 23. Oktober. In einer Botſchaft an 
das Volk jagt König Georg: Trotz aller ſchon gebrachten 
Opfer iſt das Ende des Krieges noch nicht in 
Sicht. Es ſind mehr Leute nötig, um die Truppen an der 
| Front in voller Stärke zu halten. Ich erſuche Euch, Männer 
aller Klaſſen, Euch freiwillig zu ſtellen. Dadurch helft Ihr 
Euren Brüdern, die bereits monatelang die alten Tradi⸗ 
tionen Großbritanniens und den Ruhm ſeiner Waffen auf⸗ 
recht erhalten. 
Die italieniſche Dffenfive, 

* Rom, 23. Oktober. Der amtliche Kriegsbericht mel⸗ 
det u. a.: Am Morgen des 21. begannen unſere Truppen auf 
der ganzen Front von Karfriet bis zum Meere nach ſtarker 
Artillerievorbereitung den Sturm gegen die ſtark verſchanz⸗ 
ten Stellungen des Feindes und eroberten im ſchneidigen 
Angriff wichtige Stellungen im Raume des Monte Nero, 
Unterhalb des Mrzligipfels nördlich von Görz und dem 
Abhang des Monte Sabatino auf dem Karſt wurden die 
feindlichen Stellungen an mehreren Stellen durchbrochen. 

1481 Soldaten und 25 Offiziere wurden gefangen genommen. 


Der bulgariſche Bericht. 


* Sofia, 23. Oktober. Amtlicher Bericht über die Ope⸗ | A. Ochſen 
rationen am 21. Oktober: Im Tale des oberen Timot ge- 


lantzten unſere Truppen auf das rechte Ufer des Fluſſes. 
In Mazedonien wird der Feind weiter verfolgt. Wegen der 
außerordentlich ſchlechten Witterungsverhältniſſe wurden die 
Operationen in gewiſſen Teilen der Front verlangſamt. Von 
1 Uhr nachmittags bis zum Abend haben 12 engliſche und 
ſvanzöſiſche Schiffe die Küſte des Aegäiſchen Meeres bes 
ſchoſſen, beſonders die offenen Orte Porto Lagos, Ma⸗ 
tonia, Makri und Dedeagatſch, die keinerlei mili- 
täriſche Befeftigungen beſitzen. Dieſe Operationen der ſeind⸗ 
lichen Flotte haben keinerlei militäriſche Bedeutung. 

—— ͤ— NT ʒꝑ Tannen nennt 


Bandeisteil. 


Graudenz, 23. Oktober. (Amtl. Bericht der Graudenzer 
ae bait 

izen, en, Braugerſte, Futtergerſte, Hafer 
Werden as Batt) Be Anordnung jetzt nur an Großhandels⸗ 
platzen notiert. — Focherbſen 105-110 Mk., Juttereroſen 
—.— Mk. per 1000 Kilogr. — Eßtartoffeln 6,00 ME, 
neu —— Mk., Heu 10,50— 12.00 Mk., Richtſtroh 8—9,00 Mk., 
Krummeſtroh 7,00—8,00 Mt. per 100 Kiloar. 


Getreide⸗Zufuhr per Bahn in Danzig. 


anzia, 23. Oktober. Inländiſch 245 Tonnen: Herte — 
a 


t 8, Mais 72, Roggen 15, Weisen 145, Timothee 10. 


D 
Kleeſa 
Inländiſch 8 Tonnen: 


Königsberg, 
Weizen 1, Roggen 
Mais 1, Verſchiedenes —. 


23. Oktober. Zufuhr: 1 
2. Gerte l, Hafer 2, Erbſen — Widen l, 


allgemeinen recht lebyaſt. Fur Stahlwerle trat 
hia peroot, woraus beſonders Phönix und ferner 
Heder Stahlwerke und Lindenberg Sind. werle Nuyen zogen. 
Auch Bismarahütte ſtellte ſich wieder höher. Von deutſchen 
Anleihen erfreuten fic) besonders 3% prozentige Rente bes 
merkenswerter Kauflust. Fur öſterreichiſche Rente beſtand 
im Zuſammenhang mit der 3 Beſſerung der Va⸗ 
luta gute Nachfrage. Die Geſamtſtimmung wurde durch 
das weitere Sinken des Sterlingturſes in Neuvork günſtig 
beeinflußt. Geld 


unverändert leicht. 0 

beri Neu eingetroffener Mais war heute 
Wie ty Hohen ann Marke und wurde raſch zu hohen Preiſen 
an erwartet in Bälde weitere Zufuhren und 
auf eine weitere Entlaſtung des Marktes. 
gehandelt worden. Maismehl, Reis⸗ 
zu unveränderten Preiſen umgeſetzt, 


Blin Speiſekartoffeln beſtand i 


i m 
ebenio ge bei geſtrigen Jorderun⸗ 


Groß 
den. 


E ijt he 


Piei 


Pee: 


Perlin, 23. Oktober. Prod. u. voi Si (Wolffs Bur.) 
Berliner Börſe. Der Börſenverkehr war bei ſeſter Stim- 


Neuyork 22. 10.: Weizen, per Cktbr. 10756 Matt. 


Amtlicher Marktbericht vom Magerviehhof 
in Friedrichsfelde. 


Ninder markt am 22. Oktober. 1915. 
Auftrieb: 2426 Stück Rindvieh, 422 Stück Kälber, Milchkühe 
ay Sic blen 180, Bullen 227, Jungvieh 802, Schafe —, Pferde 
Stück. 
Verlguf des Marktes: Gute friſchmilchende Kühe mittel⸗ 
mäßig; Magende Kühe und Jungpieh ſchleppend; A ehre 
Es wurden gezahlt für Milchkühe und hochtragende 
Kühe: 1. Qualität 460-540 ME, II Qualität 290—460 Me, 
Ill. Qualität 340-390 Mk., IV. Qualität 260-340 Mk., ause 
geſug te Kühe über Notiz. re 
Zranende Färſen: J. Qualität —— Mk., IL Qualität 
me ah 0 . Gabe Krank 
ugochſen Zentner Lebendgewicht): a elbes Franken⸗ 
vieh. Scheinfelder J. Qualität 75—80 Mk., IL Qualität 70—76 
M Pinzgauer I, Qualität 70—75 Mk. „ 65—70 Mk. 
Bayreuther, L Qual. 


5 
c) Eüdbkutſches Scheckvieh, Simmenthaler, 
e iche Bull 
s < ae 2 en 
Stiere und Färſen L Qualität 40-46 Wit, II. it e 
Mk., ausgeſuchte Voſten über Notiz. i Qualität 36-49 


— thälber 1253 Sti 
ck 


Minder: 
a) voufl., ausdem. HID. Schlachtw. (ungejocht) 
i 


TIT t IET O ee es 
b) vollfleiſch, ausgem., im Alter von 4—7 Jahren 
c) junge fleiidh, nicht ausgem. u. ältere ausgent. 
d) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 
e) gering genaäh rte 
B. Bullen: 
a) voll fleiſch, ausgewachſene höchſt. Schlachtwerts 
b) voll fleiſchige, jungere 5 
c) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere 
O. Färſen und Kühe: 
a) voll fleiſch ausgem. Färſen höchſt Schlachtwerts 
b) vollfleiſchige, ausgemäſtete = ha öchſten 


7076012131 


60—68) 109-24 
52—58|98-109 


68—72)1 17-24 
57—67|102-20 
48—-54/91-102 - 


Schlachtwertes vis zu 7 Jahren s. [60—70/103-21 
o) ältere ausgemäſte Kühe und wenig gut ente 
wickelte jüngere Kühe und Färſen J50—5791-104 
d) mäßig genährte Aube und Färſen 442—4779—89 
e gering genährte Kühe und Färſen . . | —40 | —85 
Gering gendbrtes Jungbieh (Freier), . 38—4676—92 
„Kälber: 
a) Dopvelender feinſter Mait so eu 
b) feinte nh a ogee I 
ei mittlere Maſt⸗ und bejte Saugkälber 
d) geringere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
e) geringe Saugkälbe ew 


A. Stall maſtſchafe: 
a) Mantia at jüngere Maſthammel 


OB 
4568 82-124 


74—77 148.54 


b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer 
und gut genäbrte junge Gafe. e- +, +. 1970 98.140 
6) mäßig genährte Hammel u. Schafe (Meraſchafe) 45—60 94-125 
B. Weide maſtſchafe: 
Naſtlamm enn: „ — — 
b) Geringere Lämmer und Schafe 7476 — 
Schweine 
a) Fettſchweine über 3 Zentner Lebendgewicht— S 
N e ne 8 ebene — — 
e) vollfleiſch. Schweine 200— endgew. 13 wi 
d) podiela Schweine 160—200 Bid, ebendgem. 12845 — 


00 kanner Schweine unter 160 Pfd. Lebendgew. 


Schweine markt verlief ruhig. — V 
7095 Stück auf dem öffentlichen Markt. 


— — — —u—j 
Mitteilung des öffentlichen Wetterdienſtes. 
Dienſtſtelle Bromberg. 

Vorausſichtliche Witterung in den Regierungsbezirken 
Marienwerder und Bromberg für Sonntag, dew 
24. Oktober 1915: Fortdauernd heiter, Nachtfroſt. 


Wetter⸗Ausſichten. 

Nach Berichten der Deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 24. Ottober: Herbſtlich veränderlich. 
irti 5 En Las oe ge j { 
eS 


Den Heldentod fiirs Vaterland starb 
am 1. Septbr. 1915 infolge eines Brust- 
schusses unser über alles; geliebter, jüng- 
ster Sohn, Bruder, Enkel und Neffe, der 


Seminarist 


Wilhelm Schwenk 


Kriegsfreiwilliger im Jäger-Bataillon Nr. 2 


im Alter von 18 Jahren. 


Von den Seinen tiefbetrauert und unvergessen, 


Gustav Sehwenk und Frau 
Bobert Schwenk, z. Zt. im Felde 


Gustav Schwenk, Kriegsfreiwilliger 
2. Zt. im Felde 


Herbert Schwenk, z. Zt, in engl. 
Gefangenschaft 


Erna Schwenk. 


Beinau, den 22, Oktober 1915, 


Den Heldentod fürs Vaterland fand 
nach langen, schweren Kämpfen in, 
unser lieber Sangesbruder, der 


Besitzer 


Karl Zimmermann 


Unteroffizier der 1. Masch.-Gew.-Komp. 
Res.-Inf.-Regts. Nr. 18. 


„ „ 


Im 5 bist Du 
Zu Ende ist Dein 


keit. — Nun 


Sein freundliches Wesen, sein Eifer im Verein 
sichern ihm ein ehrendes Andenken. 


Suche Veſchafligung für en 


Schneiderei 

außer dem Haufe, Güter bevorz. 
Angebote unter Nr. 13391 an d. 
Geſelligen erbeten. 


Heinrichsdorf, den 20, Oktober 1915. 


Der Gemischte chor. 
I, A.: Randzio. 3 


!!Nur diese Woche!! 


Den Heldentod für König und Vater- 
land starb in... . am 22, September bei 
| einem Sturmangriff durch einen schweren 
— Bauchschuss mein lieber Sohn, Bruder, 
i Schwager und Onkel, der 


Musketier im Inf.-Reg. Nr. 141, 6, Komp. 


Wilhelm Friese 


im blühenden Alter von 20 Jahren, 
Er folgte seinem älteren Bruder Oskar nach, 


Dieses zeigen tiefbetrübt an 


Der trauernde Vater y 
nebst Geschwistern and Varmaan. 


Graudenz, den 23, Oktober 1915. 


Man hat in fromder Erde — Dein letztes Bett gemacht, 
- Dort liegst Du ohn’ Beschwerde, — Ein Kreuz hält 
stille Wacht, — Das spricht: „Vom Kampfgebrause — 
Ruht hier ein Krieger aus. — Er kam nicht mehr nach 
Hause — Und doch ist er zu Haus!“ — Und wenn die 
Friedeusglocken — Hin tönen durch das Land, — Dann 
wollen wir uns trösten, — Du starbst türs Vaterland. 
Ruhe sanft in Feindesland, 

Droben gibt's ein Wiedersehen, 


und früher! ige eles. 
kompi von: Neues K us 
à 2.— M., Lusti a Garten- 
f oe Gute Stund de, Welt und 
Haus, Berliner Illustr. Zeitung, 
Land und Meer, Buch für Alle, 
Flieg. Blatter, Meggendorter 
E 2, = E, Universum, Daheim 
hike M., Simplicissimus, Jugend 
Bei Bestellung von 5 
|Jahrgängen 1 Jahrgang gratis. 
Germania, Be rlin, 
. 2 7. 


Nach Gottes unerforschlichem Ratschluss 
starb am 30. September d. Js. in Russland 
den Heldentod fürs Vaterland mein heissge- 
liebter, unvergesslicher Mann, der treu- 


5 - sorgende Vater seiner 3 kleinen Kinder b 200 
2 mein herzensguter, ältester Sohn, unser lieber Schwie- 5 Gr aber 2 8 petty 1 
5 gersohn, Bruder und Schwager, der Besitzer 7 Dämpfer Gonnenſtr. 38. 16.89 
$ ; M x i Q di A uetscher 
a 3 AX - a u Sort ermas hi 1 ae ree guterh. 60“ 
* in einem Res. -Inftr.-Regt. * 8 SETS 5 : DORRE FR 1g c men Lanz 'ich à 
a im 37. Lebensjahre. i verlangen Sie mit einer ost arte kos! en lose usendun D i 
iati BR lass zeigen in tiefstem Schmerz im Namen der der neuesten Muster unserer überall beliebten Tuche un G etr eide m te ma ine 
5 trauernden Hinterbliebenen an z j Kleiderstoffe, Loden und Sportstoffe für Damen u. Herren! $ _ mit Nachſchüttler, Spreu⸗ x 
A Die tiefbetrübte Gattin Olga Sadlau Kein Kaufzwang! Die Vorteile der Privatkundschaft, Stoffe 4 | Reinigungsmaschinen bläfer gibt en Anſch. 
F her nebst Kindern direkt bei uns zu bestellen, sind bedeutend; billigste En- ; gibt wegen Anich. i 
K B den 22, Okt 5 gros-Preise, sorgfälligste Ausführung auch kleiner Auf- einen größeren billigſt ab. Ñ 
3 5 ae ‘oe Be a TD frage in ganz frisher Ware, Reste 25 Prozent unter Preis} A ; P - Muscate Anfr. un er Nr. 6231 an d. 
a ; rzlich Leiden — nimmer, L eti; 

F F Ach, e e een Tuckausstellung Wimpfheimer & Cie. u ii ereinen erbeten 

Kann tiefer kein’s zu Herzen gehn. — Nicht einmal in Au sburg 25 „ m. b. H. rb TEN NEAT 

die Augen blicken, — Die uns so lieb stets angeschaut, — 9 Danzi Dirschau & Zur 5. Kl. 

C — g Rig 17 

f On Ur / 

ne eee gilt für diese Welt, — Es wird durch Königsberg i, Pr. I 2 6. (232.) Lollerie 


keinen Abschiedsschimmer — Die tiefe Trübsal nur er- 
hellt. — Liess doch der Himmel nie geschehen, — Dass È 


t awe so innig liebten sich, — Ach, wenn das eine musste 


g 


2 gehn, — Das andere fortan sehnet sich. — Möcht schlagen 
$ E „doeh die Todesstunde — Solch a, * Bit. 
5 Pass sie umschlöss’ in treuem Bunde — Grab und 
4 eines Grabes Reich. — Dem 5 m ich jetzt ent- 
y Sagen, — Ade, du holdes Glück — Herr Gott im 
Me me hilf mir Br — Dies her he, bie re Abschiedsweh. 
“oe 


re 
Mis 2 


oe 


EN 


Den Heldentod fürs Vaterland starb 
áf am 20. August 1915 in einem Sturmangriff 
bei Szabrunki in Russland unser innigge- 
liebter Sohn. Bruder, Schwager und Onkel, 
der Unteroffizier 


Artur Winkler 


im Alter von 18 Jahren und zwei Monaten, 
Dieses zeigen schmerzerfüllt an 


Die tieftrauernden Eltern und Geschwister. 
Rudnick, den 23. Oktober 1915, 
Im grossen Schmerz bleibt uns der eine Trost: Du 


hast alles überstanden, Ruhe sanft in Feindesland. 
Auf Wiedersehen! 


Den Heldentod fürs Vaterland starb am 
25. September in Russland infolge Lungen- 
schusses mein jüngster Sohn, unser lieber, 
guter Bruder, Schwager und Onkel, der 


Musketier in einem Inf.-Regt. 


Andreas Kühn 


im blühenden Alter von 21 Jahren, 
Im Namen der Hinterbliebenen 


10 Frau Wwe. Kühn geb. 
Gr. Brudzaw, im Oktober 1915. 


efallen — Fürs ird’ en Veberlü h — MB 
alten, — Gott nahm Dich i 
Hand. — Die Engel trugen den Müden — Zur ew'gen Selig- W 
hast Du Ruh und Frieden — Nach allem 
Kampf und Streit. — Ach grosser Gott, hilf mir doch 
tragen — Als Witwe diesen tieten Schmerz; — Hab ihn 
erzogen ohne Vater — In Kummer, Gram und Herzeleid. 
un ruhe santt in fremder Erden, — 

droben wiedersehen werden. 


Jahrgang 1914 


Ine 11 ne umz | 


ore Sie uns] 


; aller Sorten“ i 

; „ DNE ich ſt Sit ig⸗ 
A ith ee a net 88 (8317 
i r Adolf Priwin, P 

$ Viktoriaſtr. 23, Stroh⸗Großhandlg 


Schließfach 326. euer maler 2473. 


Pianoforte-Fabrik, Hoflieferant 
Ueber 50 Jahre im ganzen Osten als erstklassig und preiswert bekanntes Fabrikat. 


BER” Illustrierte Preisliste kostenlos. 


J Die aus der Zeichnung herrührenden Stücke vom 


5% Deutſcher Reichsanleihe II 


(zweiter Kriegsanleihe) 
liegen zur Abholung bereit. 


Danziger Privat-Uctien-Bank 
Graudenz. 


222 
282555 555222T.52555⁵²⁵²ẽ³ Z 


Zurückgekehrt 


Frauenarzt Dr. Falgowski : 


Posen, Ritterstrasse 36. 
Privatfrauenklinik. 


23322227˙227222777727777722 7 
2555ů55³ Bananen 2068005 000099 


D eee eee eee 
22288622722722227822 


in Leiſtung, Einfachheit und 
Dauerhaftigkeit unerreicht. 


2jährige Garantie. 
Kein Teuerungsaufſchlag. 
Sofort lieferbar. 
2 Ltr. Leiſtg. p. Std. 90.—M. 


e er 


Tüchtige Vertreter 
überall geſucht. 


Proſpekte = en 


Wilt t renden, 


G. m. b. H., 


Danzig. 


Dohrau und Kinder. 


in die 


is wir uns 


Ser VUES At abe 


Eine Qeihbibtiothek 


ca. 1200 Bd., f. 250 Mk. gegen 
Barz. zu verkaufen. A. Miethe, | 
Marienburg Wor., Bedlergaije. | 


Magere, zeug 


ZUSDITEID) mem enn ua., 
JPIZFISUUOS ubm 


geeeeeeee 8990 
Y Ronserven-Sagroshaus, Berlin W. 57 % 


empfiehlt in bekannter Güte der Ware 
Y E und Packung ` 5 W 


WY Frucht-, Gemüse-, Fisch-Konserven WY 
4 und Marmeladen jeglicher Art » W 
Preisliste stets gern zu Diensten, 
.. Es würde. — emptehlen, Ihren Bedart jetzt 


R We zu decken, da bei der Knappheit der Waren 
diese bedeutend im P steigen werden, 


(Y Georg Neumann & Co., Bilowstr. 56 


Y, Fernsprecher Amt Lützow 2415, 


erer. : 


ae use 


— 


ss. a. 

“e =e 
pn 2 we 
E623 


„„ ee 


Min Kakao mk tucker 
Grosser Nährwert! Würfel 10 Pfennig 


Ueberall erhältlich! í 
Alleinige Fabrikanten: LEHMANN & BOHNE, Berlin W 35, ney 


| sia 


Kartoffel- 


oder 


ee dea ar ein gut 


erhalte 


Kleereiber 


ſofort preiswert zu verkaufen. 
Anfragen unter Nr. 6221 an den 
Geielligen erbeten 


Bouillon⸗Würfel 


71 Yez Loſe 
50,10 WE 25,10 Mt. 
(6456 auchardgeredibidmnitte zu haben b. 

Scharwenka, 
Kal. Preuß aces SE 


wie e Gagel 
jederzeit 


Offeriere 


oblong 


gee M. p. Pfd. ab Bromberg. 
Kownatzki, ei 
Telephon 955. 


= Wotkenhauar Sellin ma 


ofen 


Heute 16 Seiten, 


Pianos. 


gegr. 1853 


Zweites Blatt. 


Granden, Sonntag 


Schwarze Perien. 
Kriminalroman von Auguſt Weißl. 
28. Fortſ.] [Nachdr. verb. 
RV: 

Baron Sphor hatte recht gehabt. Raum dak Gilber- 
ſtein ine Nebenzimmer getreten war, ſchritt er auch ſchon 
auf den Teppich zu und blickte dahinter. Dann verjuchte 
er die Tür, die in das Zimmer der beiden Kommiſſäre 


Mowe, zu öffuen. 
leich darauf vernahm man die Worte: Gnädige 


Frau, zur Beſprechung einer delikaten Angelegenheit iſt 


biejes Zimmer nicht ſehr günſtig gewahlt. 
Sie dorthin! 

Man hörte noch, wie das zweite Fenſter des Zimmers 
geöffnet wurde und einige Seſſel gerückt wurden; dann 
eine Zeitlang nichts. ö 

Die Straßengeräuſche übertönten das leiſe geführte 
Geſpräch. 

Ein ſchlauer Fuchs, der Alte, flüſterte Sphor ſeinem 
Kollegen zu, er hat ſich zum offenen Feuſter geſetzt 
und ſpricht ganz leiſe. So verſchlingt der Straßenlärm 
auch noch die paar Worte, die wir eventuell hätten auf⸗ 
faugen können. 

Sollen wir nicht die Tür öffnen? fragte Doktor 
Wurmſer. ' ; 

Wo denken Sie hin? Auch nur das geringſte Geräuſch 
würde den Alten verſcheuchen. 


Bitte, kommen 


Doktor Wurmſer preßte ſein Ohr an das Schlüſſelloch. eintıa 


Mehr als ein Geſummſe konnte er nicht hören. Mauds 


mal klang irgend ein Wort auf, das Mary ſprach die lauter Stimme, daß Sie mich brauchen, 
Silberſtein ſchien Perlen — 


offenbar nicht an Heimlichkeiten dachte. t 
aber die Baronin öfter daran zu erinnern, daß fie ihre 


ee eS hs so ee 


ee ee Ay wwe a? _ ree vw. * 


Aljo, haben Sie das Geld bei fih? fragte Mary un- 

uldig. 7. 

280 Fonet geht das nicht, meine Gnädige. So mir 
nichts, dir nichts kaun man ein fo großes Geſchäft nicht 
abschließen. Vor allem müſſen wir den Schmuck ſchätzen 
laſſen von einem Fachmann. 

Rann man nicht einen hierher ins Hotel ruſen? 

Ja, das geht ſchon. Zum Beiſpiel den Troſt. 

Silberftein zeigte jetzt offenbar der Baronin die Ges 
ſchäftskarte des Juweliers Troſt, denn man hörte, wie 
Mary mit halblauter Stimme las: Janaz Troſt, Juwelier 
und Edelſteinhändler, beeideter Schätzmeiſter, gerichtlicher 
Sachverſtändiger, 2. Bezirk, Praterſtraße 172, Telephon⸗ 
nummer 19116, 

Soll ich ihm telephonieren, gnädige Frau? 

Ich werde das beſorgen laſſen! autıdortete Mary. 

Vorſichtige Dame! bemerkte der alte Geſchäftsmann. 

Die elektriſche Klingel erſcholl auf dem Gang. Der 
Zimmerkellner klopfte an die Tür und fragte nach den 
Wü, ſchen. 

Rufen Sie die Nummer 19116 auf. Der Herr Troſt 
fol ſofort her ins Hotel kommen. Er wird auf Zimmer 
Nummer 7 erwartet. Sagen Sie dem Troſt noch, es 
handelt ſich um die Schätzung eines Schmuckes, eines 

erlenſchmuckes. 

Baron Sphor ſtieß Doktor Wurmſer an. 

Alſo doch! murmelte er. z 

Einige Minuten herrſchte Stille im Nebenzimmer. 
Plötzlich hörte Sphor, wie die Gangtür ging und jemand 


fiat. 
Mir ift telephonlert worden, begann der Mann mit 
damit ich 


Vor allem reden Sie nicht ſo laut, Herr Troſt! unter⸗ 


timme dämpfen müſſe, denn jo oft die Frau einige Worte brach Silberſtein den Aukömmling. Wir find da in keiner 
Ras ſpeach brach ſie mitten im Satze ab und ſetzte mit Volksverſammlung. Die guädige Frau hat gute Ohren 
leiſer Stimme fort, jo daß man trotz angeſtrengten Hordjens und andere Leute brauchen nix zu hören. 


nichts vernehmen fonnte. 


Troſt fuhr mit gedämpfter, aber immer noch deutlich 


Plötzlich wurde ein Ausruf der Verwunderung laut. vernehmbarer Stimme fort: Ich bitte Sie, ich hab's ſehr 


Silberſtein hatte ihn ausgeſtoßen. 
Was muß denn nur los jein, daß ſich der Alte fo ver⸗ 
gißt! murmelte Sphor und drückte ſein Ohr an das 


Schlüſſelloch und vernahm die Stimme Sil berſteins, der jo ſchlecht ſein! Kommen Sie, helfen 


ier; Das bieten Sie mir als Pfand an? 
uae Shnen vielleicht gu wenig? fragte Mary. 
Silberſtein antwortete nicht direkt auf dieſe Frage. 


Eine Pauſe entfiand. Endlich ſagte er: Ein Lof:bares her. 


Stück! Woher haben Sie es, gnädige Frau? 
Das geht Sie doch nichts an! 
ahweiſend. 


eilig! Im Geſchäft wartet e Kundſchaft. 

Da haben Sie auch e Kundſchaft, antwortete Silber⸗ 
ſtein und wies auf die Baronin. Der Tauſch wird 
Sie mir! 

Man hörte, wie der Tiſch zum Fenſter getragen 
wurde. N 
So, jetzt ſetzen Sie ſich dorthin und richten Sie alles 

Die Sache wird bald erledigt ſein. 

Die Baronin ſaß augenſcheinlich auf dem Diwan in der 


antwortete die Baronin | Ecke des Zimmers, denn man hörte, wie jemand, offenbar 


Silberſtein, das Zimmer durchquerte, während beim Feuſter 


Wie heißt, es geht mich nix an? Ich bin doch ä reeller der Seſſel gerückt wurde, woraus zu ſchließen war, daß 


Geſchäfte mana! 
Hab ich daran gezweifelt? erwiderte die Baronin. 
Warum wenden Sie ſich mit dieſem Stück gerade an 
mich? Jede Bank leiht Ihnen die Summe, 
als Pfand geben! 

Ich habe beſondere Gründe dafür. 

Ja, ja, beſondere Gründe — das kenn ich! Da hat 
man mit der Polizei zu tun! ; 

f Herr, was glauben Sie deun von mir 


2 


? 
Regen Sie ſich nicht auf, gnädige Frau, ich kenne dieſe zu. 


Sachen! Na, mir kann's recht jein! 


NW 30 


Der Brief der Braut. 
Kriegserzählung von Freiherr v. Niebelſchütz, Kipsdorf. 
nfanterie auf dem Marſch. Drei Kompagnien. Fünf 
ee über — 5 ſtaubaufwirbelnde Landſtraßen da⸗ 
hin. Es ſoll an den Feind ran, heißt's; aber bis letzt iſt 
lein einziger Schuß geſallen; weit und breit nichts von ben 
le zu ſehen. Am Horizont, vorn, liegt ein Wald⸗ 
lreiſen. Davin der Marſch. In knapp dreiviertel Stunde 
werden die Kompagnien dort fein. ; 

Die Maunſchaſken jind, ach, wie müde! Eine Stunde 
bor Heittag brennt die Sonne ſchon ganz anständig. Der 
Staub, auſgequiret von den nagelbeſchlagenen Stiefeln, trock⸗ 
net die Gaumen aus. Die Feloflaſchen gaben längit den 
letzten Tropfen her. Jetzt werden Stückchen Schokolade, 
Kautabat und Speckrinde zwiſchen den Backen gebaut. 

Der Gefreite Waldgauſen, der an der rechten Seite der 
Marſchkolonne als Außenmann ſtapft, tritt etwas aus der 
Reihe und ſchaut den eiſenſtarrenden Zug entlang nach vorn. 
Der Wald, das Raſtziel, winkt noch weit da draußen. Von 
Müdigteit ſpürt er nicht viel. Nur ein heißes Beſtreben 
hat er, vorwärts und in den Wald zu kommen. Beim Ab» 

marſch heute jrüh aus L. hat ihm die Feldpoſt einen Brief 
abgeliefert, den er in der Eile des Aufbruchs raſch in ſeinen 
Torniſter hatte ſtecken müſſen. 3 f 
Ein Brief von feiner Braut daheim, der blonden Hanni, 
die fein junges Leben ſo ſchön und reich gemacht hatte und 
deren Bild nun wie ein Schutzengel vor ihm her durch Fein⸗ 
desland zog. Ihr Brief war das erſte Zeichen der Liebe 
os Sieben, thers e und Bear eb n 
rem iben un eben 
ihrer $ Siebe? ee Sr heim und von 
en in dieſe Gedanken heult ein drohendes Summen, 
das von vorne kommt und über die Köpſe der marſchieren⸗ 
den Infanterie hinwegſtiebt wie ein rieſiger. flügelſchlagen⸗ 
der Raubvogel. — Ein rapnell. Wie auf ein Beſehls⸗ 
wort duckt ſich ales und ſchaut dann inſtinktiv rückwärts, 
der Bahn des unheimlichen Bleivogels folgend. 500 Meter 
hinter dem letzten Mann der Marſchtolonne krepiert das 
Bieſt. Erſt ein kleines giſtiges gelbes Flämmchen, dann 
ein Berſten und ein Hagel von erzenen Stücken und Brocken, 
die den Sand neben der Landſtraße aufpeitſchen und um⸗ 
herſpritzen. : 
Donnerwetter, die Hunde wollen uns auseinander⸗ 
sprengen“ ſagt ein kurzer, dicker Unteroffizier, deſſen langer, 
gezwirbeller Schnurrbart ftar? zittert bei jedem feiten Schritt. 
Wir wollen den Franzoſen ihren Gruß anſtändig zurück⸗ 
geben. Jungens, feite ranhalten. Nafe hod, wir müſſen 
den Wald packen da vorn, um aus Deckung ihnen Mores 


beizubringen.“ 8 b i 
ieder das ungemſttliche Brummen 
re der Luft Jetzt duden fih die Köpfe ſchon 
e da tönt gar Lachen. „Dat künne 
ppeline fier,” ruft ein langer, ewig zu 
Schnickſchnack aufgelegter Burſche aus der Kölner 


Gegend. i 


ſich der Juwelier zum Tiſch geſetzt hatte. 
Bitte, gnädige Frau! í 
Der Verſchluß einer Taſche ſchnappte und wieder machte 
Da wurde plötzlich an die Tür geklopft. Silberſtein 
blieb ſtehen und rief: Herein! St 
Es war der Kellner, der meldete: Bitte, Herr Troſt 
wird zum Telephon verlangt! 
Machen Sie ſchnell, Troft, rief Silberſtein dem Juwelier 
Wir haben keine Zeit zu verlieren. 
Troſt entfernte ſich. 


wenn Sie das] Silberſtein einige Schritte. 


. Das zweite Schrapnell platzt ſchon nicht mehr fo 
weit hinten. Nur noch 300 Meter hinter den vorwärts⸗ 
haſtenden Leuten. ae 

Der Hauptmann der Dritten kommandiert ein Ausein⸗ 
anderziehen der Mannſchaft. Von Zeit zu Zeit läßt er 
ſeine Kompagnie wie die beiden vorauseilenden nach rechts, 
dann wieder nach lints leicht abſchwenten. 

Pi N ein dritter Feindesgruß. Oho, 
jetzt hauts neben den letzten Zügen der dritten Kompagnie 
ein, doch weit genug noch, daß die ſauſenden, bohrenden 
Eiſenbrocken kein Unheil ſtiften. ? > 

„Donnerwetter nochmal, der Feind ſchießt ſich immer 
beſſer in Diſtanz ein,“ ſagt der Hauptmann zu ſeinem Ober⸗ 
leutnant. „Wo nur unſere Artillerie ſtecken mag?” 

Sein Feloſtecher ſucht nach rückwärts, ob nicht auffah⸗ 
rende Batterien ganz fern hinten fih zeigen würden. Die 
ſchwarzen Gläſer . ſich in die Luft, von energiſchen 
ähen Günden umſpannt. j 2 
N N be ſchneller weiter, den ſchützenden 
Wald zu erreichen. de faßt die Burſchen an. 

sird die nächſte Ladung treſſen: — } 
in ‘ie ſchon. Naber Schreck macht den Gefreiten 
Waldhauſen fingen. Vor ihm, zwei Reihen nur, ijt da 
franzöſiſche Schrapnell geplatzt. Sechs Mann wälzen 
ächzend am Boden. Als erſter ijt der ſtets witzfrohe Kölſche 
Jung geſtürzt. Ein übermütiges Scherzwort, das er dem 
heranſaufenden Todesgeſchoß entgegengerufen hatte, ift ihm 
mitten durchgeriſſen worden von dem unbarmherzigen Ge⸗ 


ſchoß ſelbſt. k 1 7 > bi 
= Leute neigen ſich über die Gefallenen, die 
| „ ſtürzen an ihnen vorbei, dem Walde zu, der 


i nahe iſt. ve j 

pie Woldpaaſen, Dem der Schweiß in Strömen jetzt von 
der Stirne ſickert, hat ſeinen Torniſter im Vorwärtslauſen, 
ſo gut es geht, mit der Rechten von den Schultern gezerrt. 
Sein Nebenmann zur Rechten iſt ihm behilflich. Eine un⸗ 
bare Angſt iſt in Waldhauſen von dem nächſten der fanz 
enden Ungetüme getroffen zu werden, bevor er Zeit fände, 
5 Liebesgruß ſeiner angebeteten Hanni, der treuen Braut 
oa im, zu leſen. Mit tattrigen Fingern löſt er den Deckel 
des Torniſters den ihm fein Nebenmann hält und erwiſcht, 
schnell in all dem bunten Durcheinander drinnen kramend, 


den Brief, den koſtbaren . í Re 
ißt ihn zwiſchen die Zähne, bis der Afie 

netic 5 einen Süden bockt. Eben hat er den Umſchlag 
gell und im Wormwärtäfteihern ie, ER wns 
> i efen: „Mean liebſter Junge z 
7 1 6 ee Da pfeift ein neues Sprenaneico’ 
rg tat dicht vor ihm und aus dem praſſelnden E fens 
É a rel ein unbarmherzig Stück Metall ela 4 
pate Bild das die ſüßen Worte aus der fernen hae lips 
ge in en Menſchen gewoben hatter Schreiend ſtürzt er 
hin. Ror feinen Augen ſprühen blitzende en re 
wahnſinniger Schmerz ſticht in ſeiner Schulter, bob an 
feiner rechten Stirnſeite. — Dumpf verworren hört er Ja 


2 
= 


eſellige. 


nicht 


vor 
ſich hei 


Nr. 250, 


24. Oktober 1915. 


Glauben Sie, daß der Kellner etwas geſehen hat? 
fragte Mary. 

Was foll er denn geſehen haben? antwortete Silber⸗ 
ſtein. Der Schmuck ift doch in meiner Taſche, und die paar 
Flaſcherl dort am Tiſch, daran liegt doch nichts! 

Während der Zeit, die der Juwelier ausblieb, herrſchte 
Stille in dem Zimmer. Silberſtein war ans Fenſter ges 
treten, wohin ihm Mary folgte. Man hörte deutlich das 

| Raujchen ihres Seidendeſſous. Nach wenigen Minuten 
kam Troſt zurück. f 

Silberſtein ging auf die Tür zu und ſperrte fie ab. 
Daun hörte man, wie er dem Fenſter zuſchritt. 

Die gnädige Frau wüuſcht, daß Sie das da ſchätzen 
ſollen, ſagte Silberſtein zu Troſt. à 

Im ſelben Augenblick rief Troſt: Aber ich hab' 
1 doch ſchon vor einer Stund' gejagt, daß die 
Perlen — 

Sie ſollen den Schmuck unterſuchen! Verſtehen 
Sie, Herr Troſt? erklärte Silberſtein nochmals mit 
Nachdruck. x 

Wollen Sie mir frozzeln? 

Was meint der Herr Troſt? fragte nun Mary. 

Gnädige Fran. bitte, wünſchen Sie, daß ich dieſen 
i ge jetzt ſchäzen fol? wandte ſich der Juwelier an 

ary. ; 


i “a, ja, das heißt, ich wünſche es eigentlich nicht, ſon⸗ 
dern Herr Silberſtein wünſcht es da er mit mir ein Gee 
ſchäft abſchließen will. Sie find doch beeideter Schätzmeiſter, 
nicht wahr? 

Freilich, gnädige Frau. 

Ulio, daun bite, fagen Sie, was dieſer Schmuck 
wert iſt. ; 

Der Schmuck? 

Unterſuchen Sie doch zuerſt! 

Man hörte leiſes Klirren von Gläſern. 

Da brauch' ich nicht viel zu unterſuchen! antwortete 
Troſt. Nix is er wert! : 

Was? ſchrie Mary auf. 

Nix is er wert! wiederholte Troſt. 

Wie foll ich das verſtehen? fragte die Baronin mit 
ſtockender Stimme. Die Worte des Juweliers ſchienen 
ihr die Rede verſchlagen zu haben. 

Die Perlen ſind doch falſch! Was wollen Sie? 
galid?! Die ſchwarzen Perlen find falſch? ſchrie Mary 
Sind Sie wahnfinnig? 

„Gunädige Frau, ich hab' meinen Kopf beiſammen, Sir 

können ſich auf mich verlaoſſen. . (F. f.) 


mergeſchrei ſterbender, wundgeſchmetterter Kameraden. 
Müh ſam zerrt der Gefreite den Brief der Braut vor die 
Augen, den er krampfhaft zwiſchen die Finger geklemmt 
hatte. Die Augen ſind von Blut und Sand getrübt. Der 
Kopf ſchmerzt ihm auf eine entſetzliche Art. Nur zu Ende 
leſen, dann — flerben; nur ein Wort hinkritzeln noch, einen 
letzten Gruß des a dann verenden wie ein Ra 
Geſchtal bloßem Feld. Himmeldonnerlitſch, ſolch ein elendes 
€] 
„Sie, Willms, vorleſen, bitte, ich kann's ni me 
die Schweinebande hat zu gut gezielt. Seit der gent 
machung wußt' ich, daß es mich treffen würde. Mir iit, 
alg a i ne a ei 
„Menſch, machen Sie keine Gefchichten, leppe Sie 
in den Wald, hören Sie?“ ſagte Willms. 7 
„Keinen Bwe mein Blut läuft wie aus dem Faß, in 
fünf Minuten bin ich leer. Alſo lejen Sie, rejen Sie!“ Wald⸗ 
hauſen ſpricht's mit ſchwächerer Stimme. Die gräßliche 
Schulterwunde blutet und blutet. 
-Wir alle, die lieben Eltern, Lotte und ich, wir denken 
immer an Dich und ſehen Dich im Geiſt mit kühnem Mut 
dem Feind entgegeneilen. Als Herrlichſtes ſteht der Tag 
mir, da Du mit dem Siegeslorbeer geſchmückt als Held 
j de mlehrſt in unſere ſchöne Stadt. — He, Waldhauſen, 
hören Sie?“ Der am Arm und Bein leichtverletzte Gemeine 2 
Willms ftarrt erſchrocken den Gefreiten neben ſich an, der 
leiſe ſtöhnend auf dem Rücken liegt und mit der zuckenden 
Hand das Taſchentuch auf die zerſchmetterte Schulter hält, 
der unaufhaltſam das rote, rote Blut enttropft. Er fiebt, 
daß dem nicht mehr zu helfen ift. Die Kameraden haben 
fänaft den Wald erreicht, Wütendes Gewehrfeuer ſchallt 
herüber. Die feindliche Artillerie ſeuert nicht mehr. Die 
Hölle iſt los. Um Willms herum liegen fünf, ſechs tote Lei⸗ 
ber, Kameraden. Jammer, o, Jammer! 
„Waldhauſens heiſere, vergehende Stimme fagt jetzt: 
„Willms, ſchnell, Bleiſtift nehmen, ſchreiben, diktieren.“ 
illms reißt einen Bleiſtiftſtummel aus feiner Bruſt⸗ 
taſche, nimmt das duftende Brautbrieſchen und: „Sagen 
Sie gente 3 . bid An 1 
eiſe, abgebrochen kom e wort: „Fräulein Hanni 
Wollmann, in ſtraͤße 12. a 678 .. danken an 
eine 


eae alle 5 s elit a 4 ue 
eim . kehr, e ſterbend vom ... Schlachtfe 
.. . dieſe ... Worte. Du warſt ... meines Lebens 
. . .. Sonnenſchein. Letzten Kuß... Fritz.“ — 

Als Willms aufſah zu dem Sprechenden, ſchaute er in 


die erſtarrenden Züge des hübſchen Kameraden. Nun ein 
Röcheln, ein Zucken über den Körper hin, dann — aus. Ein 
Schauer überlief den einfachen Soldaten, als er den Eis⸗ 
hauch des Todes ſpürte und die kalte Hand des Kameraden 
faßte. Raſch nahm er des Toten Uhr und Brieſtaſche, ſprang 
auf und hepte wie flüchtend vor einem grauenhaften Weſen 


dem Walde zu, wo ihn alsbald das knatternde Schnellſeuet 
ſeiner Kompagnie verſchlang. 


ld 

i bA ur 
Kriegs-Gedenttafel, 
\ (24. Oktober 1914) j 
Der Yſer⸗Yptes kanal tit zwiſchen Nieuport und 
Dixmuiden nach heftigen Kämpfen von uns mit weiteten 
ſtarken Kräften überſchritten worden. i 
(25. Oftober 1914.) $ 
; In Polen müſſen die deutſch⸗öſterreichiſchen Truppen 
vor neuen ruſſiſchen Kräften ausweichen, die von Iwan⸗ 
gorod- Warſchau und Nowogeorgiewst vorgingen. Die 
Loslöſung vom Feinde geſchieht ohne Schwierigkeit. 
Unſere Truppen werden ſich der Lage entſprechend neu 
gruppieren. | 


Aus der Provinz. 
Graudenz, 28. Oktober. 
— Verband Oſtdeutſcher Induſtrieller. Aus der 141. 
Vorſtandsſitzung, die am 21. Ottober in Danzig unter 
dem Vorſitz des Herrn Geheimen Baurats Schrey abge⸗ 
halten wurde, jet folgendes mitgeteilt: Die Verbandstälig⸗ 
keit hat durch den Stieg, ſowohl was den Verkehr mit den 
Behörden als auch mit den Verbandsmitgliedern betrifft, 
einen erheblichen Umfang angenommen. Von zahlreichen 
Behörden ſind Mitteilungen über Kriegsmaßnahmen ein⸗ 
gegangen; anderſeits find vielen Behörden Berichte und 
Gutachten über induſtrielle Fragen erſtattet worden. End⸗ 
lich haben die Induſtriefirmen des Oſtens über manche mit 
dem Kriege zuſammenhängende Fragen Auskünfte von der 
Geſchäftsſtelle des Verbandes erhalten. Wegen Berückſich⸗ 
tigung der oſtdeutſchen Induſtrie bei öffentlichen Leiſtungen 
und Lieferungen, insbeſondere für die Heeresverwaltung, 
ſind wiederholt Schritte getan worden. Mit der Elſenbahn⸗ 
verwaltung iſt wegen der Beſeitigung von Schwierigkeiten 
im Perſonen⸗ und Güterverkehr, wegen Tarifmaßnachmen 
zugunſten der oſtdeutſchen Induſtrie und dergl. verhandelt 
worden. Der Vortrag des Verbandsſyndikus Dr. John 
in der Jahresverſammlung über: „Die Beſchaffung von Ar⸗ 
beitsträften für die oſtdeutſche Induſtrie“ iſt im Druck er- 
ſchienen und an viele Behörden und Körperſchaften verſandt 
worden, die ihm großes Intereſſe entgegengebracht haben. 
Tiber die Beſchaffung von Arbeitskräften aus Rufſiſch⸗ 
Polen berichtete der Syndikus, der kürzlich eine Reiſe 
nach Lodz und Warſchau zum Studium der betreffenden 
Verhältniſſe gemacht hat. Es wurde beſchloſſen, darauf hin⸗ 
uwirken, daß die Schwierigkeiten; und Umſtände, mit denen 
ie Heranziehung von Arbeitern aus den beſetzten Gebieten 
verknüpft iſt, nach Möglichkeit vermindert werden. Der 
PA pee verhandelte ferner über die Einſtellung von 
Kr egsgefangenen in induſtriellen Betrieben, wor⸗ 
über mehrfache Verhandlungen mit den Militärbehörden 
gepflogen worden ſind. Von den Vertretern mehrerer Groß⸗ 
betriebe, die ne Kriegsgefangene beſchäftigen, wurde 
über ihre Erfahrungen berichtet, die im allgemeinen nicht 
find. Bezüglich der Entlaſſung von Kriegs⸗ 
i igten in ihre Heimat ift mit dem Kriegsmi⸗ 
niſterium verhandelt worden. Dieſes hat ein weitgehendes 
Entgegenkommen ndet. Der Vorſtand vertritt den 
Standpunkt, daß jeder Betrieb ſeine früheren Arbeiter, die 
eine Kriegsbeſchädigung erlitten haben, wenn irgend an⸗ 
i wieder bet fic) einftellen fol. Die Vorbereitung 


ga 
er zukünftigen Handels beziehungen mit den 
beſez ten Gebieten von Rußland wurde ausführ⸗ 


ae 
< 
Ber‘ 
hatte 


lich erörtert. Von der Einrichtung einer beſonderen Orga 


Rniüiſation für die oſtdeutſche Induſtrie zu dieſem Zweche jol 
ie)" mit Rückſicht auf die kürzlich in Warſchau begründete amt⸗ 
An liche Handelsſtelle abgeſehen werden. Hinſichtlich der für 
a a Often zu erftrebenden Kriegsziele wurde bes 
{h n an den Reichskanzler und die Staats⸗ 


offen, ee 
ſekretäre des Auswärtigen Amtes und des Innern zu tide 

ten. Es wurde beſchloſſen, 23 Auszeichnungen an Angeſtellte 
and Arbeiter von Verbandsmitgliedern für langjährige treue 

Dienſte zu verleihen. Mehrere vertrauliche Angelegenheiten 
wurden zweckentſprechend erledigt. Die nächſte Vorſtands⸗ 
Werde ſoll am 9. Dezember d. Is. in Danzig abgehalten 
erden. 


— Verlängerung der Klagebeſchrünkung für Perſonen im 
Ausland. — Verlängerung der Proteſtfriſt für die Grenz⸗ 
gebiete. Der Bundesrat hat die Wirkſamkeit der Verord⸗ 
nung vom 7. Auguft 1914, nach welcher Perſonen, die im 
Auslande ihren Wohnſitz oder Sitz haben, ihre vor dem 31. 
Juli 1914 entſtandenen vermögens vechtlichen Anſprüche vor 
inländiſchen Gerichten nur mit Bewilligung des Reichskanz⸗ 
lers ibe! machen können, bis zum 31. Januar 1916 
verlängert. ür Perſonen, die ihren Wohnſitz oder 
Sitz in Osſterreich⸗Ungarn oder in der haben, iſt die 


ae 


Bewilligung des Reichskanzlers bekanntlich in allgemeiner 
Jan durch die Bekanntmachungen vom 20. April und 25. 


uni 1915 (Rei a d die S. 231, 361) mit der Maßgabe 
erteilt worden, daß ſich die Bewilligung ir die Schweiz 
nicht auf Angehörige Englands, Frankreichs, Rußlands und 
der zugehörigen Länder erſtreckt. Im Rechtsverkehre mit 
den übrigen nicht feindlichen Staaten wird die Bewilligung 
im weitem Umfang auf Antrag im einzelnen Fall erteilt. — 
erner hat der Vündesral für Wechſel, welche in Elſaß⸗ 
Vothringen oder in den oſtpreußiſchen e Set er 
bezirken Allenſtein und Gumbinnen und in den 
um Königsberger Bezirk che Streifen 
Gerdauen und Nemel 7 5 ud, die Proteſtfriſt 
abermals in der Weiſe verlängert, daß fie ſrüheſtens 
am 31. Januar 916 abläuft. Die Verlängerung der 
Proteſtfriſt gilt wie higher auch für Wechſel, die in den nicht 
enannten Teilen Oſtpreußens (3. B. Königsberg) oder in 
em weſtpreußiſchen Stadtkreiſe Danzig zahlbar ſind, 
wenn ſie als Wohnort des Bezogenen einen Ork angeben, der 
in den Regierungsbezirken Allenſtein oder Gumbinnen oder 
in den Kreiſen Gerdauen und Memel gelegen iſt. Es ſei 
em jetzt darauf hingewirjen, daß mit einer weiteren 
erlängerung der Proteſtfriſten oder wenigſtens mit einer 
Vorlängerung für alle bisher berückſichtigten Gebiete nicht 
gerechnet werden kann. 


d. f Sſperr 
A Seinen Siel a erbuſch (Kilom. 174—200) tit wer 
ter bis zum 1. April 1916 verlängert worden. 

e Perſonalien von der Regierung. Der Regierungs⸗ 
ſupernumerar Nehter in Marienwerder ift zum Regie- 
kungsſekretär ernannt worden. — Der Steuerſupernumerar 
Lehmann in Rojenberg ift unter Belaſſung in Jeny ges 
genwärtigen Dienſtſtellung zum Königl. Steuerjelvetär ers 
nannt worden. 

— Perſonalien bei der Eiſenbahn. Verſetzt find Ober- 


bahnaſſiſtent Richert von Marienburg und Wee ee 
Eifenbahnaffiftent an von Danzig nach Dt. Ey⸗ 
kau; ernannt ift Eiſenbahnaſſiſtent Dietrich in Danzig 


zum Oberbahnaſſiſtenten. 5 
Perſonalien von der Forſtverwaltung. Die Verwal⸗ 
dung nn Rete 
a 


wor a ss 5 


der Forſtkaſſe in Lonkotsz ift dem 


H 


Danzig hat ein gutes Ergebnis gezeitigt, trotzdem die 


liche Zuſatz⸗Unterſtützung von 9 M. zu zahlen, unter der 


Ss oe ae ees ee Le a Ee EFT ZELTE TREE 


Dem d 


Cladow fiel von ſeinem Wagen, wurde 
haltenen ſchweren 


e 
n 


Förſter Riedel in Grenzort in der Oberförſterei Bären⸗ 
eiche iſt die etatsmäßige Forſtſekretärſtelle für die Ober⸗ 
förſterei Bäreneiche endgültig übertragen worden. 

＋ Bauverwaltung. Anſtelle des im Gefecht bei Gudea | 
liſchti gefallenen Regierungsbaumeiſters Leeſer iſt mit der 
Verwaltung des Königl. Hochbauamis in Graudenz der 
Regierungsbaumeiſter Müller aus Kiel vom 1. November 
ab beauftragt worden. 


A Danzig, 23. Oktober. Der geſtrige Nichtrauchertag in 


Kaufluſt des Publikums beſonders in den Nachmittags⸗ 
ſtunden erheblich abnahm. Abends fand in der neuen Sport⸗ 
halle ein großes Vokal- und Inſtrumentalkonzert 
ſtatt, welches vollſtändig ausverkauft war, zumal auch noch | 
eine Danziger Klavierfirma ein neues Konzer tpianino unten 
oe Konzertbeſucher ohne Eintritisiartenaufichlag verloſen 
eB. | 

e Rieſenburg, 23. Oktober. Von den Stadtverordneten 
wurden in die Voreinſchätzungskommiſſion neu⸗ bezw. wie⸗ 
dergewählt: Schmiedemeiſter Senkbeil, Kaufmann Roſenau, 
Fleiſchermeiſter König und Zimmerpolier Kanehl, und zu 
Stellvertretern: Drogeriebeſitzer Siewerth, Geſchäfts führer 
Sommerfeld und Spediteur Wichmann. Beſchloſſen wurde, 
den bedürftigen Frauen der Kriegs teilnehmer eine monat⸗ 


Vorausſetzung, daß davon der Staat %, der Kreis % und die 
Stadt ebenfalls % trägt. Auch ſoll den Angehörigen der hie⸗ 
ſigen Krieger im Se ar freie Arznei, wie auch 
für den Winter Brennholz und Steinkohlen unentgeltlich 
gewährt bezw. verabfolgt werden. 


Königsberg, 23. Oktober. Enthüllung des Eiſernen 
Wehrmannes. Am Donnerstag fand die feierliche Ent⸗ 
hüllung des Eiſernen Wehrmannes ſtatt, bei der der Kom⸗ 
mandierende General des 1. Armeekorps, Graf zu Eulen⸗ 
burg, die Feſtrede hielt. Der Entwurf der Geſamtanlage 
ſtammt von der Bremer Architektenfirma B. D. A. Abbe⸗ 
huſen u. Blendermann. Das Modell des Wehrmannes hat 
Profeſſor St. Sauer von der Königsberger Kunſtakademie 
entworfen. Die /Monumentalfigur zeigt einen Krieger in 
ſtiliſierter Gewandung, wehrhaft auf Schwert und Schild 
geſtützt. Der Sockel trägt als rundumlaufendes Spruchband 
die Inſchrift: „Oſtpreußens Wehr, Deutſchlands Ehr.” 


A Barten, 22. Oktober. Die Wiedereroberung der Krieger⸗ 
vereinsfahne. Als im Auguft v. J. unſer Städtchen von den 
Ruſſen heimgeſucht und gebrandſchatzt wurde, fiel ihnen 
auch die Fahne des Kriegervereins zur Beaute. Da nach Lage 
der Umſtände angenommen werden mußte, daß die Fahne 
entweder vernichtet oder als koſtbare Beute von den ruſſi⸗ 
ſchen Truppen mitgeführt worden war, hatte der Verein jede 
Hoffnung, wieder in den Beſitz des werwollen Invonkars 
zu gelangen, aufgegeben. Umſo größer war die Ueber⸗ 
raſchung, als in dieſen Tagen dem Vorſtand des Vereins 
folgende freudige Mitteilung meingi Im Felde, den 15. 
Oktober 1915. An den hochwohllöblichen Kriegerverein in 
Barten. Bei der Erſtürmung der Stadt Smorgon 
und den Kämpfen um den Bahnhof am 15. September 1915 
fiet unſer Maſchinengewehrzug eu eine ruſſiſche Bagage, 

ie gerade im Begriff war ſich zurückzuziehen, aber des über⸗ 
eiligen Nachdrängens der Unfrigen wegen noch bis aufs letzte 
vom Feinde verteidigt werden mußte. Die plötzliche Bers 
wirrung und Bedrängnis der Ruſſen musu 

unſere beiden Gewehre ein derartiges ; 
Hätfie ber lende getötet i 
tm Stiche laſſend, in eiliger Flucht feine Rettung ſuchte. t 
ein Wagen wäre beinahe durch den Wald entkommen, wenn 
er nicht noch rechtzeitig von unſeren braven Schützen bemerkt 
worden wäre, die ſofort nachſtürmten und ihn nach kurzem 
Kampfe eroberten. — Auf dieſem Wagen befand 
ſich die Standarte Ihres Vereins, die von den 
Ruſſen augenſcheinlich als eroberte Regimentsſtandarte hoch⸗ 
geſchätzt und daher bis aufs letzte verteidigt wurde. Gerne 
würden wir Ihnen die Fahne zuſtellen; es iſt dies jedo 
mit großen Schwierigkeiten verknüpft, und Sie werden fi 
daher ſchon müſſen und warten, bis ſemand von 
uns beurlaubt wird. der fie Ihnen dann mitbringen kann. 
Nichts deſtoweniger it es uns eine große Freude, Ihnen mit- 
teilen zu können, daß wir im Beſitze Ihrer Standarte, die 
K viel erleben durfte, find. Es beſteht die Wahrſcheinlichkeit, 

ß wir ſchon in nächſter Zeit Gelegenheit haben werden, ſie 
jemandem mitzugeben. Hochachtungsvoll und ergebenſt Franz 
Hallmann, Vize⸗Wachtmeiſter im Kav.⸗Maſch.⸗Gewehrzug 
des Litth. Ulanen⸗Regts. Nr. 12. 


R. Eydtkuhnen, 23, Oktober. 13 Monate vermißt wurde 
der Kaufmann von Pretiſchewski von hier. Jetzt hat 9 
Run ber bereits Totgeglaubte aus dem Gouvernement Bes 
reſowla gemeldet. Wie er feinen Eltern mitteilt, ift er bet 
einem Gefecht verwundet worden und dann in ruſſiſche Ge⸗ 
fangenſchaft geraten. — Einen Unfall erlitt der Arbeiter G. 
von hier. Dieſer fand auf dem Felde ein ruſſiſches Geſchoß 
das er zur Grploſion „Dabei wurden ihm drei 

inger abgeriſſen. Auch an den Beinen erlitt er Ver⸗ 
letzungen. 

V Poſen, 23. Oktober. Ein 3 Unfall ereignete 
ſich auf der St. Martinſtraße. in Wagen der Poſener 
Molterei karambolierte mit einem Straßenbahnwagen. Der 
Molkereiwagen wurde völlig zertrümmert, die Milch ergoß 

ch auf die Straße, der Kutſcher Jablonski, ein älterer 

ann, wurde vom Bode geſchleudert und ebenſo das Aus⸗ 
tragemädchen vom hinteren Sitzplatz. Während das Mädchen 
mit einer nur leichten Kopfwunde davoniam und aus dem 
Stadt⸗Krankenhauſe, wohin beide Verletzte mit dem Auto 
geroa wurden, alsbald entlaſſen werden konnte, erlitt Ja⸗ 
blonsti eine ſchwere Gehirnerſchütterung außer anderen Ver⸗ 
letzungen, der er erlegen iſt. 

O Crone a. Br., 23. Oktober. Eingebrochen wurde in 
der Nacht zum Mittwoch bei dem Gutsbeſttzer Guſtav Liedtke 
in Neuhof. Der Dieb ſtahl Kleidun dae! bares Geld und 
ein Fahrrad. Es wird vermutet, daß Dieb ein aus dem 
prejar Grrichtagefingnis entwichener Strafgefangener ift, 
da dieſer früher bei dem Gutsbeſitzer Liedtke als Knecht gee 
dient hatte. 

tg. Strelno 
den Kreis Strel 


| 


1 L 
7 Pfg. für 1 Liter, Molkereibukter 2,50 M. für 1 Pfund, 
Sandbutter 2,25 M. für 1 Pfund, Eier 15 Pfg. pro Stück. 
Dramburg, 22. Oktober. Vom Wagen geſchleudert und 
getötet. In dem Dorſe Sarranzig wurden die Pferde eines 
Milchfuhrwerkes unruhig und raſten davon. Ein Wacht⸗ 
mann gefangener Ruſſen wurde bei einer jähen Wendung 
vom Wagen geſchleudert und ſchlug mit dem Kopf ſo heftig 
gegen eine der Te GR daß der Schädel zertrümmert 
wurde und der Tod fofort eintrat. Der Vorknecht war am 
Fuhrwerk hängen geblieben und wurde eine Strecke mitge⸗ 
ſchleift, wobei er ſchwere Verletzungen dar ontrug. 
Landsberg (Marthe), 23. Oktober. Von feinem Wagen 
überfahren. Der 59 jährige Landwirt 5 Schmidt in 
überfahren und erlag 
den er Verletzungen. 
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Verſchiesenes. 


_ Die Sammlung von Obſt⸗ und Fruchtſäften für die 
Kämpfer in den Schützengräben, für die Kriegs⸗ und Feld⸗ 
lazarette und für die Lazarette der Heimat, zu der der 
Vaterländiſche Frauenverein für den Geburtstag der Rai- 
ſerin alle deutſchen Frauen aufgerufen, geſtaltete ſich in Groß 
Berlin zu einem vollen Erfolg Die Kronprin⸗ 
zeſſin hatte als Schirmherrin des Vereins zur Förderung 
von Obſt⸗ und Gemüſeverbrauch in Deutſchland einen nam⸗ 
haften Beitrag in Geſtalt von 200 Pfund Marmeladen und 
100 Gläſern Obſtkonſerven geſtiftet. ; 


— König Ferdinand an der Front. Das unerwartet 
raſche, ſiegreiche Vordringen der bulgariſchen Truppen im 
Mazedonien löſt allgemeine helle Begeiſterung aus. Man 
erinnert ſich an die erſten großen Erfolge der Bulgaren im 
Balkankrieg bei Kirkkiliſſe, die mit gleichem Elan errungen 
wurden. König Ferdinand beſuchte die Truppen in 
der Gefechtslinie ſelbſt und wohnte einem Kampfe bei. 
5 ah von der Bevölterung und den Truppen ſtürmiſch 


— Zur Exploſion in einer zöſiſchen Granatenfabrik. 
den kanns pa 1 55 ee N in der rue Tolblae zu 
ris, e wir bereits kurz berichteten, erfahren Lyoner 
Blatier, daß die Zahl der Toten 43, die der Wen 
deten 55 betragt Die Urſache der Exploſion ſoll ſein, daß 
eine Kiſte mit Granaten, die auf einen Wagen ver⸗ 
laden werden ſollte, den Händen eines Arbeiters entgiitt und 
zu Boden fiel Durch den Aufſchlag wurde eine Cebloſten 
berurſacht. Unmittelbar ae erfolgten zwei andere Ex⸗ 
ploſtonen. Was nicht in die Luft flog, wurde ein Raub 
der Flammen. Tie Arbeiter und Arbeiterinnen, die 
nicht getötet worden waren, retteten ſich in ihren brennenden 
Kleidern. Die meiſten erlitten ſchwere Brandwunden. In 
den benachbarten Straßen fiel ein Hagel von Hölzern, Glas⸗ 
ſcherben und Granatſplittern nieder. Straßengänger wurden 
zu Boden geworfen. Sie mußten in den Hausgdngen Schuß 
bor den umherfliegenden Trümmern ſuchen. Der angerich⸗ 
tete Schaben ijt außerordentlich groß. Die außerordentlich 
heftige Exploſion erſchütterte alle Haujer in einem Umtreiſe 
von 500 Metern. Die rue Tolbiace und die Nachbarſtraßen 
ſehen aus, als ſeien ſie beſchoſſen worden. Bäume wurden 
entwurzelt, der Boden ijt mit Trümmern aller Art bedeckt. 
Einige Häuſer mußten geräumt werden. Unter den Toten 
Kal ſich mehrere Soldaten, die die Fabrilanlagen über 


— Die billigften Fleiſchpreiſe 
exiſtiert haben, waren Ende des 15. rhunderts 
Wenigſtens teilt dies Joh. Mich. on in Hia ie > 
riſchen Erzählung von dem berühmten Bergſchloß “warts 
burg“ (Eiſenach 1710) mit. Er ſchreibt: „Als anno 1490 
Burkhardt v. e Amtshauptmann auf Wart⸗ 
burg war, ijt eine ſehr wohlfeile Zeit geivejen, maßen ſich 
in einer unter ihm geführten Rechnung gefunden, daß da⸗ 
mals 1 Pfund Rindfleiſch zween Pfennige, 1 Pfund 
Schweinefleiſch vier Pfennige und 1 Pfund Hammelfleiſch 
drei Pfennige gegolten habe. — Bei einem Convivio, ſo in 
herrſchaftlichen Verrichtungen angeſtellt worden, iſt nach Be⸗ 
richt gedachter Rechnung aufgegangen: Vor ein Kalb 5 Groa 
pg jaen 1 0 vor ein Stübchen (4 Maß) Landwein 


die je in Deutſchland 


oje fennig, vor 5 Base Er Zubehör 

Groſchen nnige. Sumn Groſchen unige. 

Dementipredent find Bie Gehälter in damaliger eit ge 
Beloroun von 3 Schock 20 Groſchen (8 S 


und der Schulmeiſter am Frauenberg zu Eſſenach eine fo 
ete a 26 Groſchen 6 Pfennigen hatte, während der 
Gerichtsſchreiber gar nur 1 Schock 9 Groſche 

jährlich belam. ms Kon ie 


— Eine mohammedaniſche Feier in Berlin. Die in 
Berlin anweſenden Mohammedaner feierten am Donnerstag 
in den Sälen eines vornehmen Berliner Hotels das Bate 
ramfeſt. Die Bedeutung der e wurde durch d 
Anweſenheit des türkiſchen Botſchafters und des bulgariſchen 


Geſandten, des früheren Botſchafters Freiherrn v. Mum 


des Polizeipräſidenten v. Jagow, des Burgermeiſterz 
Neide, ſowie zahlreicher anderer Werſönlichkeiten erhöht. 
Aber das Feſt, ſeine Bedeutung für den Islam und die be⸗ 
ſondere Weihe, die es durch den Ernſt der Zeit erhält, ſprach 
zunächſt der Rektor der Univerſität Medina Abd el Azi 
Schaviſch, dann der Führer der dd gehen Nationalpariel 
Ferid Bey und endlich Dr. Savadi Bey. Alle Redner bea 
tonten unter anderem auch die politiſche und wirtſchaftliche 
Wichtigkeit des neugeſchaffenen unlöslichen Vierbundes 
wiſchen Deutſchland, der Türkei, Bulgarien und Sſterreich 
ngam. 8 


Weigert 224 Pezember 1915, vormittags 10 Nhe 


leingetra dem Tage der Ein⸗ 
tonne r Se entümer am 22. Juli 1915, 


seas sense 
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| Bekanntmachung. 


eee eee eee 
Bekanntmachung. 

Der unterm 21. September 1915 unter Nr 237 des Geſelligen 

veröffentlihte Stecbrieſ nah dem Fabrikarbeiter (Arm erxungs⸗ 

arbeiter) Baul Plenikowski, geboren am 21. Suni 1856 in 


Abtriebe verkauft werden: 


4000 Zentner 


Speiſekartoffeln 


Verkauf von Riefern-Langholz in der städtischen Oberförsterei Thorn. OK iss = benen, 
ea 


: ftebenben 
ereiforſt Thorn foll das Kiefern Derbhols bis 14 em Zopf der nach verkauft Dom. Bahrendor 
im weiter 1518,10 fur e gelangenden Scblane, leder Schlag in einem Lofe, vor dem ber Briefen. Wyr. 182857 


Komplette Rafietgarnitur! 


Danzig, iſt erledigt. 16511 Größe Entfernung von 1 Rafierapparat ff. verſilbert 
$ $ Geſchätzte $ d Name und 1 Meſſer 552 
Graudenz, ven 18, dre 1915 Sant . Saen tee ber ee | pber e eee [E fene auen oder 
8 ILS Amtsgericht. 2 bezirk Jagen fläche maje | Beſtände] kungen Weichſel Ration į aut lt 
Steckbrief. 55 ca 1 1 Mietatirafiers 
og Der Tiſchlergeſelle Friedrich Horn geb. 1. 3. 1991 zu Bot- ! — — ſcha e 
niken, Wie wohnung if Königsberg, Größe: 1.80 m, Vena 11 Guttau 82 2 550 105 jähr.] Baus und 0,1 Revierförſter 1 Stüc Rafer 
ank, Haare: dunkelblond, Schnurrbart: dunkelblond, Geſicht: Schneide⸗ Wurm Gut an, Seiſe 
ſchma tirn: boch, Augen: blau, Augenbrauen: dunkelblond, ; pols Feruruf Henjau 4 
Zähne: fehlerhaft. Kinn: b eit, blaue Gefängniskleidung, tit wegen o 106 | 23,6 750 » ® 
a i ee eee 111 | 15 | 300 | 100406 2 25 | Sorter Noa d. 
erg i. „19. e a 356 i 7 „ * 
e Erſte Staatsanwalt. dae : Seran 113 | 3 600 | 110 jäbr. P 1 3,5 1 — q 
i Aufgebot. = UN 17 | 3 600 120 lab. 1 6 Fordon 16 Dieſe 6 Gegenſtände komplett 
Der Generalagent Paul Sahlke in Berlin, Fichteſtraße j im f Rart Sti 
„ BO, vertreten durch oie Rechtsanwälte Dr. Wert 5 ie Aufarbeitung des Holzes erfolgt auf Koſten der Forſtverwaltung. m feiten Karton per Stück 
ae Seidel in Berlin, hat beantragt, den Re Sue Bel erfolgtem Zuſchlags iit für jedes Los, je nach der Maſſe eine Kaution von etwa 10% des Bun ee tee 309 i 
ermann Be Dorr, zuletzt wohnhaft in Klein Tarpen | nad der geihäpten Mane und.dem Gebot Para veir e Ste choca tae bee TT 
für tot zu erklären. betreffenden Schutzbezirke werden den Ka qe, € } e 5 f : 7 16 fi 
d i loung an Ort und Stelle zeigen und jede gewünſchte Aus⸗ 
1 ‚Der en Verſchollene wird aufgefordert, ſich ſpäteſtens Wuni bet vorheriger, pannu mes 4 5 — ee eee e ie paren ble p 


24. Mai 1916, vormittags 11 Why, € 
gor dem unterzeichneten Gericht, Bimmer Ne. 19 anberanmten | er _Cchriftliche Angebote auf volle 1 
Aufgebotstermine zu melden, wid 


x von dort gegen Erſtattung von 50 2 ur tapera be zogen werden. 


u wiſſen was Sie haben, wenn Sie 


| bgerundet, auf 1 oder mehrere Lofe find für 1 fm | fic) delit, Zuderhonig, Marme⸗ 
rigenfalls die Todeserklärung der nach dem Einſchlage durch Aufmeſfung zu ermittelnden Derbholzmaſſe ab zugeben und zwar mit ladenerſatz, Honigpulver, Ei- 


erfolgen wird. er e e Erklärung, daß Bieter ſich den ihm bekannten e unterwirft, erſatz, Kachen ohne Brotmarken 


n alle, welche Auskunft über Leben oder Tod des Ver⸗ bis ſpäteſtens Donnerstag, den 4, November 1915, abends 7 Uhr, verſch 


offen und mit der ulm. felbit beritellen, In jeder 


ſchollenen zu erteilen 8 ergebt die Aufforderung, ſpäteſtens Aufſchrift „Angebot auf Derbholz“ verſehen an den Revierförſter Herrn Wurm in Guttau, Poſt Küche jof. ohne Vorkenntn. augs 


führb. Auch Nebenerwerb. Aus» 
Pharma, Bangen 24 


* Verloren, Gefunden ; ; 
j Aa oe Tan 


[6320 


im Aufgebotstermine dem Gericht Anzelge zu machen. 6269 Pentan, einguzeiden, : b idi 
ie Eröffnung der eingegangenen Gebote in Gegenwart ber etwa erſchienenen Bieter erfolgt | fibril. Verfahr nur je 1 Mt. durch 
Graudenz, den 13. Ottover ae am Freitag, den 5. November, vormittags 10 Uhr 
Königfiches Amtsg auf dem Oberförſter⸗Geſchäftszimmer im Rathauſe. 
Aufgebot. Gebote, welche nach dielem Termine eingehen, können nicht berücſichtigt werden. 
ie Rimmerpo An dot Ezafkowski geb. Mare Thorn, den 15. Oktober 1915. , 
totes, In Bofen, 1 8 aftr. 85, bat beantragt, den ve 4 


ti chollenen er Magiſtrat. 
Sinmerpolier Nax Czafkowski, ihren Ehemann, zuletzt wohn⸗ i — D i 8 i 

aft in Graudenz, fir tot zu erklären. Der bezeichnete Ver⸗ e eee A 
ſchollene wird aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem auf den 24 

Mai 1916 vormittags EU Wor vor dem unterzeichneten Ge⸗ 
richt, Zimmer 18, anberaumten Aufgebolstermine zu melden, wid⸗ 


rigenfälls die Todeserflärung erfolgen wir 
ſchollenen zu erteilen vermögen, ergeht die Aufforberung, Iätefteng 


d. 
n alle, welche Auskunft über Leben oder Tod des Ver⸗ 
im Aufgebotstermiue dem Gericht Anzeige zu machen. 


See e u Verkauf 
holland, Pferde. 


Im Wege der Iwangsvollſtrecung jouen die in Blum ede 
Gut entwickelte 2 bis 3 jährige Pferde aus Holland von belgiſcher 


e von Blumfelde Blatt 72 und 109 zur 

0 116 ee Na ken a em a anf 
den Namen des Beſitzers x / i ; 
í t allgemeiner Gütergemeinſchaft, 
1 . des Weyers Joſef Narloch © 


eingetragenen Grundſtücke ang vormittags 11 Uhr beziehungsweiſe Oldenburger Abſtammung werden an nachſtehenden 
durch das Ih Deiner Geric, an der Gerichtsſtelle, en i Orten und Terminen durch uns verkauft: 


Fer den, 
Nr. E 7 if 42.60.06 ha groß, beſteht aus Scheune, Wohnhaus 


Hofraum, 2 Ställen und Acker, mit 2,22 Talern Reinertrag 
— 5 24 Mark Gebäudeſtenernutzungswert, Artikel Nr. 85 der 
Grundſteuermutterrolle und Nr. 40 der Gebäudeſteuerrolle. 

Blatt 109 eine Wieſe, ift 47,94 ar groß, mit W1 Talern 
Reinertrag, Artikel Nr. 121 der Grundſteuermutterrolle. 

Amtsgericht Pr. Stargard, 16. Oktober 1915. 


Zoppot, Rennplatz: 
Donnerstag, den 28. Bee 12 Uhr mittags, 


ferde, 


Elbing, Hof des Kgl. Landratsamts: 


4 latt 5c bezw. 48 
De. ue Seit der Eintragung. ded Beefielgerungöverwierted. Freitag, den 29. Oktober, 12 Uhr mittags, 
auf den Ramen der Beflgerwitwe Stanislawa Klammer geb. i 30 Pferde. 
ie e de eee, DE, N | 
RR ee | a e e e 
Race, Größe von. 009,70 daa, Grundſteuerreinerkea 0,42 Taler. Sonnabend, den 30. Oktober, 12 Uhr mittags, 
Nawra Blatt 96, beftehend aus Acker, Weide und Wieſe an der ve 30 Pferde. 


A Größe von 2,73,88 ha, Grundjteuer- 
eee , Sämtliche Pferde werden meiſtbietend ohne jede Garantie ver⸗ 


kauft. Zugelaſſen zum Kauf iſt jedermann aus der Provinz Weſtpreußen, 
der den Kauf erechtigungsſchein der Landwirtſchaftskammer beſitzt oder 
durch eine Beſcheinigung ſeiner Ortsbehörde nachweiſt, daß ihm Pferde 
von der Militärbehörde ausgehoben wurden. 

ändler werden zum Kauf nicht zugelaſſen. 

ine Stunde vor Beginn der an einzelnen Orten feſtgeſetzten Ver⸗ 
ſteigerung können die Pferde beſichtigt werden. 16495 


Die Landwirtichaftsfammer 
für die Provinz Weſtpreußen. 


L 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Steiner 


0 8 
ormittags 11 Uhr, 
am 10. Januar 1916, v derſteſgert werden das im 


1 2 
Grunddude von Marienwerder, Altſchloßchen, Band I lati 13 | 


è nternehmer 
a ee be reer der fa iche eb efrau | 
a peo Rowalstt zu Marienwerder) eingetragene Grundit g 

a elülöäcen, Sartenblatt 41, Parzelle 20, 490 ar 
grot Orbi enerma terrofle Artikel 834, Mugungswect 429 ME, | 


Marienwerder Wpr., den 8. Ditober 1915. 
___Rinigtioes 3 16800 


Nutzholz⸗Herkauf. 


Kal. Oberſörfſerei Lonkorgz vert Abtriebs⸗ 
faildigen des  ietimallsjabree 1916 rund h O dun Meterniangbols | 
am Sonnabend, den 6. Rovember 1915, vorm. 11 Wor 
im Gaftbaufe Ropelius Nachflg. zu Lonkorsz, öffentlich ee 


| ; 


gegr. 1856. Rothenburger gegr. 1856. 
Versicherungs-Anstalt a. 6. 
in &örlitz, 


ausesoxensrereendacenveveruanveevensersrescreesssoneceeeesescesyreruenrrresesrrepreesn yee HET 


Sterbegeld-, Lebens- und 
Kinder-Versicherungen. 


Billige Primien Vorteilhatte 
Hohe Dividenden Bedingungen 


der allgemeinen Wehrpflicht einberufene 

er Keef e Kriegsteilnehmer sind ohne 
Zuschlag, r Eriegsgeiahr mitversichert, sofern 
bei ihrem Heereseintritt ihre Versicherangen seit 
6 Monaten in ee ta nes e 
1. August a othenhurger 

od Kricussterbetille mit 662805 Mark 


ietend vor dem Einſchlage. 
” Lonkorsz, den 21. Oktober 1915, 
Ši Der Foritmeifier, g. p, ‘ 
un * 


Frostbeul 
Wunden, Flechten. tente n. 
7 u ondo, sc me: $ y. ter 
Philipp*-Salbe A120 n 2%, als Foldpostbriet unentbehrlich. 


grani baiat heen Mark 2 Dreſch Rasche . ! 
Burg Bpr. gelegenen Wald, “a eſchmaſch.⸗ 
Mane Brembo Hauplriemen 


wol, (gamelhaar) 31 mX 140 em br, 


63661 Danzig-Langſuhr. A 185 yt verkäufl. t | 
| Se, 6477 an den er | \ 
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Wiederverkäufer 
|| Männer soi Frauen 
s. Vorkaut von Hans au Haus 


für unser neues, erstklassiges 
Honigpulver e 


gesuc. 10 ur allerbeste Ware, 
60 % Verd enst, 

Verlangen Sie sofort Prospekt. 
Botano-Werke Breslau 23. 


ees 
Danziger BAT Zeitung 


neeraten-Annahme 
in der Expedition de Geselligen. 
Original-Preis, Rabatt 


Am 11.9 15 ift von Zigeunern 
im Skarliner Walde b. Neumark 
Wpr. ein braunes Pferd auf⸗ 
gegriſſen. Abzeichen: 1,60 m 
groß, Stern, 2 n Herbede 
Hinterfüße, am linken Bordering 
am Knie etwas dick. Der redt- 
mäßige Eigentümer kann das 
Pferd gegen Eritattung der Un⸗ 
koſten von mir abholen. 6472 
Otto Richter, 
. EU HADE Apr. 
NN. nenen. x ie 
© Zu kaufen gesucht @ 
WE ato, TER RN 
Jeden Poſten in Waggonlad. 
Sauerkohl, Gurken, 
Weißkohl, Speiſewruk, 


Mohrrüb., Zwiebeln 


zur vrometen n, ſpät. Lief. geg. 
Kaſſa kauft u. erb. Offert. 


ig⸗ . 


* 


Iden Wollen Speiſekarloffelz 
tauft gegen Kaſſe 16549 
Max Fischer, Mlenftein. 


Fernſprecher 218. 


Suche 2-5 Jak 


Peiroleum 


mit 40 Pfg. pro Liter 
gegen vorherige Kaffe zu 
kaufen. 
Angebote unter Nr. 6551 an 
den Gefelligen erbeten. 
Gut erhalt ne 


„ongenpelperhe 


Offerten mit Preisangabe unt. 
Nr. Ter 8 au den Ceſellſgen erb. 


8 Dir, Buhi) engi 


Dom. Dahrendorf 
v. Brieſen Wpr. 


60 Länuferſchweine 


ca. 70 Pfund im Durdhichnitt 
verkauft Dom. Bahrendor 
ver Briefen Ayr. 1 484 


Grundstücks- ond 
Geschäftsverkäufe 


Kl. Grundſtück . 
mit ſchönem Obſtgarten, 20 Min, 
von Bahn, bart an C hauſſee u. 
Kirche gelegen, maifive Gebäude, 

aſſend für Rentier, auch Kriegs⸗ 
nvaliden, ſofort zu verkaufen 
oder gegen ein Grundſtück vou 
pe A u vertauſchen. 
rlÜzerwi 
berarupbe, mites neei 


TFelitateſſengeſchäſt. Ta 
€ uber, 
Butter, Säle, Augen e. 
Todeshalber abzugeben. Pacht 
Ode ME. monatlich, bar 500 We. 
Uebern. ausreichend. Näheres 


g 57 an N sine 8 ian erteilen und Anträge nehmen ent- Pee ... liteizner. Heben alza,Sajtaniens 
N u m weg 8, : 
Lokomo i E n ‘Heissdampl- „Üba“-Kresolpuder — —— 


m. Fond. in Betrieb gew. 
Podi oS we 4500 Marz 


ine 4500 Bert. Tandem-Lokomohile 


{oh rt verkäuflich. 
x eten | mit Kondenſation und doppelter 
en ben Gerell. erbete ‚ Heberbigung, auf Tragfüßen ru- 


& Dauevleiſtung 58 
2866 ie Lokomobile iſt 1904 erbaut 
A E & und nur wenige Monate im 
Bares ern re abet iM Weiriebe petveien; fie 
„Wieder „ befin n tadellviem Sue 
16 Wie fe, adm. ber 1006406) Rand 


nigsberg 1. Br. Postfach 74. 


i 


bat Lin fe radikal 


= : in Apotdeken u. Droa. zu babe 
> Carl Klos Nachf. Gredian 8. 


Honigpulver gehste tung: normal 37 He. 20 holländiſche und belaifhe ſchwere 2 bis Sjährige Nur für Wiederverkäufer! 


gut geformte N „Apts 


50 Pack 9.— Mk. 
uiver „e 
Pferde “on Beh ER ote 
rt hande Der Betrieb rubt leit! tepen in Mosers Hotel, Marienwerder Wentpr. delaröß. Abnahme —Srantostaffe, 


€ | ann. Nriensbeg un, . 4 scher, in, 
ai e cent ae N beta Louls Rosenberg, Berlin. Max ee. arana 


Reſtaurant 


Zentrum Poſen 
großer Umſatz, Lagerbier allein 
«50 Tonnen Jabresbedarf, preis⸗ 
wert ſofort — vermieten. Ein- 
richtung vorhanden. 16543 


Paul Morgenstern, 
Poſen, Schulſtraße 3. 


eee ˖7˖r—5ÜA?; . Oe er 


Bilanz der Zuckerfabrik UOnislaw 


Aktiva, am 30. Juni 1915. Passiva. 
„„ ma aoe per == Einrichtung kaufm. Bücher 
Geunditiitstonte .. 914347 [ Aktien kapitatkont . , , , , 429600000 jeden Suitems zt. 12145 
deem e sun, 17185626 Reſervefondskonto „„ 8595000 Spezialitäten: 
hr er u Utenfillenfonto . 80135/68 || e FE 450 000 00 pez = 
a leisTonto 8 1 | 5 keeptkonto e 8 100 000/00 en „„ 
= 2 „ „ 3600 Gew = V 3707 H { 
gebritraneufonto SS estes 1100 | ewinn⸗ und Verluſtkonto a. 357901198 | Fache der doppelten 
: konto 00 | uchfüh ung, 
Mobiliar konto 100 it | Einfache Buchführung jeden worden. 
Kontokorrent konto 294 170 16 | Monat in Doppelte ume 
ee „ 85197027 | LE Weit bindi 
EN REN oe — i FS tes Emina Pehlow geb. Wolff, weiſen. 
M. 11423481198 ||| M. 1423 48198 beeldiate Bücherrevilorin. Allen Gebern herzlichen Dank? 
Konitz wWeltpr. am 
Debet. Gewinn⸗ und Verluſtkonto. Kredit. Kraft'sches 


195268449 


An Betriebsaufwendungen | Per Saldovortrag 147 82 
„ Abſchrei hungen 5.801048 uter» und Syrups⸗ onto 12364032181 
M Saldo, Reingewinn 35796198 if Be Wiesen und Gebäude: eel i 
Ae us | -o padtionta soa o a 2 26232 
M. |246; 447/95 li m. [2367 447 55 
e 1 + 


Der Aufſichtsrat. 


Kauffmann, Branzka, Gohlke, Sieg, 
von Alvensleben, Dr. 


Der Vorſtand. 


Graf von Alvensleben. 
W. Henatsch, Arntial, 
von Parpart. 


Vorſtehende Bilanz und Gewinn⸗ und Verluſtrechnun 
ordnungem ßig geführten Geſchäſtsbüchern überein. Wann 
UAuistaw, den 13. September 1915, 


Carl Beek, gerichtlich vereidigter Bücherreviſor. 
ff. Sp vit PRRD FTT 


po 5 neo Ste. eo M. spo od. | 
org. Kaſſa, ab Station, auch in | F 
II. Mengen abzugeb. Freibleib ee a an 


eren 442 a.d. Gel. erh der MWiederberfaufspreife 


geprüften, 
16449 


CE, CLP DES he 
Schmuck 
ig gratis und jranto, 


if f Fedor Müller, Dresden I w. P. 
1 B s f x r í 
| soaujeniters Dekoration, Cbtitbaumigmnd-Zavrit. f 


eee D 


Ein Stückchen Thüringer Wald vor dem Fenster! Dem Thüringer 
Wald bei Oberhof entnommene ‘'annenb’umchen mit Wurzeln, 75 
Balkonschmuckton nen, a Aussohmickungd, Fenster und Balkons. Í —— 

20 solcher Tannenbäumchen M. 
40 Stick M. 2.88, 100 Stack M. 6,00, 300 Stuck M. 10,00.—. Die Tannen 
kann man sowobl in Blumentöpfe pflanzen wie in Kästen. Der Ver- 
sand beginnt nächste Woche, Die Aufträge werden der Rei he nach, 
m der sie einlaufen, ausgeführt, und zwar nur soweit, wie die ver- 
fügbaren Mengen hergeben. Verbindlich ist dieses Aagebot bis zum 
1. Noyomber Bilumengärtnereien Peterseim- Erfurt. 
Dieses Jahr sehr billig: Samen und Pfianzen, Obstbäume, 
Rosen, Blumenzwiebeln; Hauptkatalog umso ast. W Jett müssen 
gepflanzt werden: Hyazin:henzwiebeln, Pra ehtsorten, 100 Stuck M 
7.—, Tulpen, Crocus, Tazetten. Narzissen, Soilla, farbonprächtige 
Sorten, 100 Zwiebelknollen M. 3.— 


Bei 
Huſtenreiz 
Heiſerkeit 
Halsſchmerzen 
Aſthma ö 


wirken am ſchnellſten Apo⸗ 
theker Bendhack’s 


ide Menthol 
apii: POMC. ar en eee EA 

` Blemidadter 1,25 Mark | Ügulsche Neuhelt! Radiumuhren mit voll lenehtenden Zahlen, 
Achtung beim Einkauf! 


— — 


Jede Paſtille trägt die a AEN N 
Stempel 23s :: „ 385. 8 Ankerw., 
Rapid, und ewenen- befiere Ausführung.. „ „ 3.00 
p Apotheke Graudenz. „ 2558 b. Remontoirube, efiere 
5 p h f Undfitor., nachts leuchtd, „ „ 8,50 
Cuwanen -Apatheks, „ 306. Nemontoirubr, _beflere 
Graudenz. gujiye 15 5 voll leucht. ve 
OLuamgaglen . esses — 
; * 225 stemoenie, nage en, n 
5 voll te 
Sor asi "oo then Bellen e 2 
a 3 . 18.— 
e F 
s . = € le 
: n fa en 2 e mit Porto 85 Pf. 
ae uf Wunſch Preisliſte. f 


Schuhereme u. 
Lederfett artena 
billigſt nur in großen Polten. 


Max Gabriel Nachfig., 


W. Goertz, Danzig. 


Uhrenhaus Borussia, Berlin 0 25, Nailer Wilhelmſtr. 25. 


Einige tauſend Paar 


chip ehen Se e 


a Zentner > - mit 1 vorſchri'tsmäßig gearbeitet, teilweiſe ftreng prima, teilweſſe leicht 

A. N 5 k, Natel fehlerhaft, find in geſchloſſenen Dutend⸗Sortimenten an Zwiſchen⸗ 

3 : händler günitig zu verkaufen. 10531 
Probepaare ftehen zu Dienſten. 

Schuhfabrik Reh & Praedel, Berlin- Bris, Jahnſtr. 38/39. 


Wi 


fren - 


Verkauf 
Tee-Versandhaus 
Liedko & Raeder, Königsberg i. Pr. 835 

Spezialität: Ceylon-Tes, #5 
sehr woh! chmeckend u ergiebig 
3 Ptd-Pakete M. 1280 franko. | Be 
1 Pfd. Paket M. 4.90 tranko, 
gegen Nachnahme des Betrages 


Ink 
Kulm 
Tage 


für 


Wiederverkäufer. 


Lagerbeſuch ſtets lohnend. 
Muſter nur unter 


eee 


Batterien—Normalerisse 


für Militär und Taſchenlampen, den Vorſchriften der 
Militärbehörde entſprechend, 4½ Volt, 7 Std Nutzlicht en 
3 Monate Lagergarantie. — Originalkiſten 1000 Stück 
Mark 300.—, 500 Stück Mark 150.— netto, ab Berlin. 
Probe ⸗Poſtvaket, 33 Stück, franko Nachnahme Mk. 1150. 


Albert Lichtenfeld, Berlin W- Halensee, 


Kurfürſtendamm 10314, 16461 


DES EN; 
ES Gah 


3 Rein Wolle mgran meliert 

rie sw 0 Qual. II das Pfd. 5,00 M., 

® , III, „ 475 M. 

erſand in 3 Pfd.⸗Paketen erfolgt nur an Vereine und Private 

a 5 Nachnahme. Familien mit einem Bedarf finden hierdurd 
[Gelegenheit gemeinſchaftliche Beſtellungen zu ma en. 113344 


3 
S, Rosenbaum's W we. Sub. Max Rosenba 
Neuenburg Wpr. Gegründet 1863 Seruipe. He. 47. 


Helles Maſchinenöl 
Dunkles Maſchinendl 
Sylinderöt (für Sattdampf und Heißdampf) 
| Spindelöl, Maſchinenfett C 
Dieſelmotoren⸗Treiböl 


vrompt ab Mleiwitz lieferbar. 6509 
i | Gieiwiser Chemiſche Fabrik, Dr. D. Hiller, G. m. b. 8. 


— — — — — 


rami) Gleinhohlen, Gfeinhohlenbrikeits 
V. Kronheim Foukalk, Ctückhalk 


i [13380 
9 7 E Bredlan, Poſtamt 8. 


Glogau. 


4 


Bilanzen! 


E 


Rembrandt - Atelier 
Goßlershauſen Wellpr. 


In meinem Atelier ift wieder 


Kunſtlicht ö 
(Elektr. Aufnahme⸗ Lampe 
e angeſchloſſen). 4 
Aufnahme zu jeder Zeit und Fe 
Stunde, auch abends 
Witterung ohne Einfluß. 
Für auswärtige Aufnahmen 


E 600000 1 
E 


155 


offeriert billigſt freibleibend 


Ich verkaufe präparıertes 


nen angeſchaffte Vatent⸗ 

Kunſtlimt⸗Elettrolampe. 
Ich habe keine Koſten geſcheut, 
damit meine werte Kundſchaf 
zu jeder Zeit bedient werden 
kann. 


50000 


Sohlen! 
für Damen und Kinder 
Pfd. jetzt 2,55 Mk. 


Volksheilſtätten 


Rote afa Lofe 
Ziehg. 12. Nov., à 3 M 
Nürnberger Geldloſe, 
Ziehg. 9. Nov., à 3 M., 
Losporto 10 Bi., jede Ge 
winnliſte 20 Pfg. extra, 
empf. Leo Wolff, 
Königsberg i. Pr.. 

Kantſtr. 2. 16333 


offer tert billigſt 


Gewinn d.Nürnbg.Loit. 
r AVG “UG 00 


Telephon 640/641 


Prima Sprit 


— Te 
Größere Poſten 


5384 
80,0 8tr. Inouſtrie J Speife- offeriert 16: 
ers Sate {fart Weingroßhälg Büchler, Broslan. 
5 4000 ar Maer er aut Wet gn eee cae E RA 
i born tear, fore || Krlegsbrotautstrich 
abladbar u. erbitt. feſtes Hörhit- | | hergest.aus Woldhimbeeren etc. 


gebot waggonfr. Gensbura. — delikat und nahrkan — 


Ca. 1000 Str. Runkelrüben a 1,75 10 Pfd. 25 Pfd, 

p. Ble. g Stat. Saranowen In Emaltie-Eimera —— 18. 

gegen Hane promot üsſer var. | tanto jeder Station unter Nachnahme. 
Maſuriſche Genoſſenſcha 

a Sensen egen ( Matzfruchtwerke Fresluns 


Carr Er Peat Cat 


GD. Banderd. Selendtang. )] Mehrere Kufen 


Keine Petroleumnot : 
dee | [a Cognat-ersebit 
Hindenburg - Earbona >» i j 180 

i Lampe, 60 Rera Fark berrl. J and vr. Gir. mit 1,85 M. fran to 


Licht, 1 Pf. pro Std. Verbr. inkl. Faß ſofort abzug 
N zugeben. 
( Preis tomol. dängered Steh- N ne r. 6092 an d. bel. erb. 


lampe 7.50 Mk. Veri. Nadun. „ 
All.⸗Verk. a. ed. Platz zu verg. la W ei 3 en avi ei 
per Rentner 52 WE, offeriert 


Pincus, ?eriin, 
zur ſofortigen Verladung, 


Flensburgerſtr. 20. 
1 EEE 

S. Lindemann Nachf., 
Marienwerder Fernruf 110. 


Speilezwiebeln 3 
öhel- Lager. 


offeriert 113087 & 
F. Ermifh, Grauden z. S 

Wegen Einberuf. ift m. Möbel⸗ 

lener im ganzen oder geteilt zu 


verk. oder auch das ganze we 


Möbelfabrik 
ſchäft g fibernebmen. Offerten 


gibt an Private vornehme 
und einfache komplette 

unter Nr. 13320 an den Geſell. 
SBDilliges Angebot. 


xi 


Wohn.-Cinridtungen 
eigener Fabrikation zu 
Faßhrikpreiſen ab. 
Zeichnungen u. Vertreter 
ko ſt en los. 


Offerten unter Nr. 13232 
an ben Geſelligen erbeten. 


Billiger Brotauſſtrich. 


Unzählige Abnehmer, gemein⸗ 
nützige Anſtalten, Waiſenbäuſer, 
Peuſionate uſw. bekunden ae 


H 5 


Güte meines 


Honig 


hergeſtellt aus beſtem 
Blenenhonig u Kriſtallzucker. 
10-Ptund-Dose M. 5.50 frko. 
Nachnahme. Garantie Zuruck⸗ 
nahme innerhalb 8 Tagen. 


Honigfabrik 
Neubrandenburg i. Medibe. 
Neue Gänſefedern 


e in ½ T., ca. 900 St. In» 
balt. 0 eriert m. 78 M. p, 
egen Nachnapme freibleibend 
Schneider, Argenqu i. P. 


v „ 5 an 112748 
Zigarettenaſpitzen von 45 Pfg. 
p. Dtz. an, Pisarettentobat loſe 
und a 100 


Kal. Preuß. Klaſſen⸗Lotterte 
> Erneuerung er 
x. Loſe z. 5. Klaſſe 6, (232) 
Lotterie hat begonnen 
und findet planmäßig 
bis zum 2. November 


wie fte von der Gans gerupft wer- d. 38. ſtatt. 16522 
den, mit ä mtl. Daunen a ar m 1½, Ma, te Ranfl 
200 Mk. Nur kl. Federn TO oo. . 


„2.25 Mk. pa. Ware „ 
Dh ltr. Rupffedern, Halb- find zu baben bei 


W i arl Büchner 
Daunen mi, Daunen 2 We. 26 | Mal. Breus. Gotterle- Sinnehmer, 


und 3,50 WIE Verſand gegen Schwetz (Weichſel). 


Nachn. Nehme, was nicht gefällt, D a f 0 
18666 


i meine Koſten zurück 
“Rudolf Gielisch, Keu-Trebbin. 
bat fret’ am Lager 
Guſtav Huhn, Grandenz, 


Runsthonig 
I Wa ae ; 


ab eigner Fabrik gebe lau⸗ 
Mocca 


jend jede Woche billiaſt ab 
$. Rosenkaum, Schönlante, 
bat pon abzugeben. Erblitte 
e 
0 Paul Groth, 


28 Mk. Seiten- 
Sauenburg i Bom 


lber p. Str. Nachn od. vorher. 
Sale of, freibl. 


Donat Machig., Srieſen Ahl. em 


® © 1 
Herzliche Bille! 
Se, F 
Durch den Einfall der Ruffen tft unfer Ort von⸗ 
ſtändig ausgeraubt worden. Die Einwohnerihaft ° 


beiteht nur aus kleinen Kätnern und Tagelöhnern, 
die ihren geſamten Hausrat und Vieh verloren haben. 


Mit Liebesgaben ijt unſer Ort bisher nicht bedacht 


Edeldenkende Menſchen werden deshalb gebeten, 
Hausrat, Wäſche und Kleider ſowie Kleinvieh zu über⸗ 


Koslowski, Gemeindevorſteher, 
Kraſchewo bei Illowo, Kreis Neidenburg Opr, 
Pfg.⸗ Zigaretten | r 
200000 2 Pfg.-Zigareiten $ 
10 Tonnen faure Gurken (ca. 6 Schock p. To.) 
300 Kiſten Harzer Käſe ; 
ſowie Tilſiter⸗, Romadour⸗ und Knöllkäſe 


Leo Fröhlich, Sraudenz. Fernruf 622. 


N ee 2 5 „ ; 

alsgrieß, ff. Zuckerhonig hervorragend in Qualität, t 

lauch am Abend? verwende ich carobde. Wannrienaat forne Me . Honig⸗ 

Gerſte und Roggen, Marmeladen. 

a Ich 5 1 fate r Gran ven, 
erſteuflocken Haferar da oden, Kunſtſett, M i 

: Franz Münsterberger, Giarlotienburg, crane b 


P. Kratt. Eppleus. Wbjigilide ane Stanttener. Fr Finer Evicgelters 
TEA {Uuentbehriig für Schuhmacher! 


| Berfand v. mindeſt. 5 Bd. v. jeder Sorte gegen Nachnahme. 
Bei Beſtell. bitte d. Namen der Zeitung anzugeben. 19768 
Th. Löwisohnm, Charlottenburg, Wilmersoorferfty. 54. 


| Pa. oberſchleſiſche Stückkohlen 


Daumaterialien⸗ und Hohlen⸗Handelsgeſellſchaft 
mit beſchränkter Haftung, 
Thorn, Wiellieuftr. 8. 


Prim. Holland. » atties-Fette 8 rE 


| 


t 


10329 


ovember⸗Lieferung ache, 


Wielandſtr. 18, 
ſoweit Vorrat. 


1 Abſätze! 
für Herren, Damen n. Kinder 
Wid. jetzt 1,55 Mk. 


6425 


Telegr.⸗Adr.: Handelsbitro, 


Holz⸗ x 


hoblen 


Buchenretorten „ Holzkohlen 
für Gießereien, Klempuerelen, 
Maſchinenfabriken, Brauereien, 
Zuckerfabriken ſowie zum Plätten 
U. Bügeln unübertroff., empfiehlt 

8. L Michalsohn, ae 
57571 Amtsſtr. 18. Tel. 148 


We 


Halhrerdeekwagen / 
en Sabeitat, fait 
Dom. Schewen d Schönſee⸗ 


2 Gelbitiahrer | 


auf Gummi J 
ſtehen zum Verkauf 16376 


Carl Schulz, Stettin, 
Zurneritr. 49 a. 


Superior 


Kartoſſel mehl 


100 kg 54,— Mt., gibt ab 
Alexander Nosseck, 
Nakel⸗Netze. 


5000 Bakete 


Siegeslicht- 
Kern- 
seife 


Kiſte a 100 Pakete 
54 Mark, 
100 Bentner 


Oranienburger 


Y, Pfid.-Stück 
Btr. 54 Mark. 
S. Jacob, 


Graudenz, 
Marienwerderſtr. 21. 


Prima Sprit 
95—96 %, einige Stückfäſſer, enth. 
ta. 600 Liter, billig abzugeben. 
Kleinere Mengen von 10 Liter 


an ver ſende zu Mart pro 
1 Liter. 4 


Cognac⸗Verſchnitt 


prima Qualität, 38-400, in 
Kufen a 150 Liter, unter Tages⸗ 
preis abzugeben. Kleinere Mengen 
ver ende a 2.10 Mk. pro | Liter. 
Auf Verlangen Svezlalofferte. 
Verſand erfolgt gegen Nach⸗ 


nahme, möglichſt Käu ers 
Gefäßen. 6136 
W. Klemens, 


Argenau. SR 


Drittes Blatt, 


| Groudens, Sonntag 


Bilder aus der Türkei. | 


„Von Otto Lotthammer⸗ Konſtantinopel. 
Ein Ke⸗if⸗Stündchen im türkiſchen Kaffechaufe, 


en Ich kenne kaum einen andern Ort, wo man bie türkiſche 
Volksſeele beſſer und ichlicher ſtudieren kaun als im 
Kaffeehauſe. Dabei habe ich 
Cafes im Auge, die fih im euxopälſchen Bera befinden. Ich 
telle meine Betrachtungen vielmehr in Stambul an, oder in 
Skutari und in den Vororten, wo das bodenftändize Leben 
und Treiben noch nicht dem europkiſchen „Kulturſchema“ zum 
Opfer gefallen if. Da dem Mufkiam Wein und berauſchende 
Getränke verboten ſind, haben Kaffee und Tee eine viel 
größere Bedeutung und die Stästen, wo fle dem leckeren 
Gaumen geboten werden, einen andern Charakter als bei 
uns. Aber laſſen wir den friſchen Eindruck ſprachen, das 
unmittelbare Erlebnis! 
Wir treten in eine der größeren Kafſeewirtſchaften von 
Jedikule, einem Stadtteil auf der Stambuler Seite, und 
nehmen auf der langen, gepolſterten Bank Platz, die ſich an 
der Wand hinzieht. Sie if reichlich breit und für europaif 
Sitzgewohnheiten ſaſt unbequem. Aber fie ik ja auch für 
den Türken gebaut, der feine Beine Lese was er 
kermöge feiner Elefantenhoſen leicht bewerkfieligen kann. 
Der Raum ift mannigfach geſchmückt. Von der Decke 
herunter hängen, über den sangen Raum. verteilt, ſußball⸗ 
große buntfarbige Glashigelu. find von der Art, wie man 
jie vor Jahren in wohlgepflegten Gärten auf Stäben ſtecken 
ſah. Wir nahmen fie, als wir noch Knaben waren, zum 
Ziele unſerer Katapullgeſchoſſe und ahnten nicht, daß wir 
dem guten Geſchmack zu ſeinem Rechte verhalfen, wenn ſie 
zu unſerer teufliſchen Juſt klirrend zerſplitterten. Bunt- 
papierroſetten und Glanzpapierketten durchziehen den Raum 
von Glaskugel zu Glaskigel und verbergen auch die Drähte, 
bie fie an der Decke festhalten. Grellfarbige Oldrucke an 
den Wänden zeigen den Vizegeneraliſſtimus Enver Vafa 
und den Sultan. " : 
Der „Kawetſchi“, der Kaſſeewirt, nähert ſich uns mit 
freundlicher Miene und fragt nach unſerm Begehr mit dem 
üblichen „Cujurun“ (Ton auf dem letzten u“) das etwa bee 
deutet „Was ift gefällig?“ Wir haben die Wahl zwiſchen 
„ſchekerli Rawe” und „pade Kawe“, geſüßtem und unge- 
ſüßtem Kaffee. Die Art der Zubereitung erheiſcht, daß wir 
uns zuvor für einen von beiden entſcheiden. Den Kaffee 
nachträglich zu ſüßen ift unbekannt. Welches find nun die 
Geheimniſſe des Kaſſeekochs? Er hat nichts zu verbergen. 
In einer Ecke des Lokals, abgegrenzt nur durch eine Art 
ſchmalen Ladentiſch, ift fein Laboratorium. Dort unterhält 
er ein offenes, dauerndes Holzkohlenfeuer, über dem ein 
ziemlich open, zylindriſches Meſſinggefäß, der Waſſerkeſſel, 
ſteht. Kochendes Waſſer iſt immer zur Hand und wird am 
Boden des Keſſels durch einen Hahn abgelaſſen. In ein 
taſſengroßes Meſſinggefäß mit langem Handgriff ſchüttet er 
ſtaubfein gemahlenen Kaffee und Jucker und füllt kochendes 
Waſſer auf. Auf dem Holzkohlenfeuer läßt er die Miſchung 
lurz aufwallen und der „ſchekerli Rawe“, den wir gewünſcht 


haben, ift fertig. Er wird uns in einem winzigen Täßchen 


dargereicht. Behaglich ſchlürfend, fenden wir unſere Blicke 
auf Kundſchaft aus. Da ſteht vor uns auf dem Tiſch, ge⸗ 
tr von einem ſich nach unten verbreiternden Fuße, eine 
Meſſingſchale, Qualitätsarbeit, die dem deutſchen Werkbund 
Ehre machen könnte. Ein Aſchenbecher! doch man zweifelt 
noch: die Form iſt ungewöhnlich, und wir ſind in dem Lande, 
wo man noch ohne manche der uns unentbehrlich erſcheinen⸗ 
den Kulturerrungenſchaften auszukommen weiß. Ein 
walnußgroßes, aſchengraues Etwas auf dem Becken der 
eſſingſchale zieht unſere Aufmerkſamkeit an. Auf jedem 
Tien dieſelbe Schale mit demſelben Inhalt. Die neugierigen 
Finger werden mit einem Schrei zurückgezogen; das Tages⸗ 
licht verbarg das glimmende Not in dem Stückchen Holz⸗ 
kohle, das als Feuerzeug dient; ſparſam, denn eine Heine 
Schachtel Streichhölzer loftet zurzeit 30 Para oder 15 Bier 
nige; bequem: der Raucher neigt den Kopf ein wenig nack 
vorn, und die Zigarette glimmt. Wie verſteht es der Türke 
feinen „Stesif“ ruhevoll und ergiebig zu geſtalten, wie 
weiß er die „Tücke des Objekts“ zu umgehen, von der Viſcher 
in feinem Roman „Auch Einer“ ‘fo anmutig und beluſtigend 
ee verfteht] $ nh den Aller 
achte seinen bhekſtünder mit Aſchenteller darunter und be⸗ 
flächen trahit wenn Herr Haſtig aus 


griffe ift. 
das Hölzche 
Ein winziges Künkchen 


keimt auf im Blick und im Ge i 
Anftrengung Ritſch! der Streich, unſanft geführt, trifft den 


mel liegen zwiſchen blendend weißen ert 
Haſtig ſchnaubt vor Zorn. Sndef n 


> 
et 


platte. In 


Schoß und auf das 


ae nerfürst, 
on ſolcher Meat. fanen! 
1 5 anderer mit e der Ruhe zu 

egen, und das 8 niente zu einem wirklich behag⸗ 


lichen Ausſehen zu ge À 
Aber mein Bild it nech unvollſändig. Um ganz in die 


Beſchaulichkeit des Kaffe hauſes Reif einzudringen, muß 


man das fante Gurren, Gusgeln und gluckſen und Rollen 


der Waſſerpfeifen hören und die Tabak, trinſenden“ Türken 


ee 


. N 
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natürlich nicht die „eleganten“ 


Kaffeetaſſen auf der 


r e fy 
n. (In feiner Sprache jagt er für rauchen „tütün 


beobachten. 


itſchmel“, d. h. wörtlich: Tabak trinten.) Meine Nachbarn 


und Linken und über find intereſſaute 
lende Jer Nienen deen Gela ſenhett, Majd 
loſigkeit, Genügſamkeit, Augenblichsfreude aus, und von 
dieſen Gefühlen iſt auch der übrige Körper beherrſcht, der in 
der einmal eingenommenen Ruhelage Mundenlang verharrt. 
Die Nochte hält das unterarnilange, ſtarre, plüſchtlherſpaunte 
Ende des Narkzzileh⸗Schlauches mit dem Mundſtück. Der 
Schlauch jeit ringelt ſich in geſtilligen Windungen zur 
laſche und beſchreiht um den Flaſchenhals noch einen Inden 

Driel. Der eine liebt es, die Maſche vor feh muf dem 
Tiſch zu ſehen. Der Tant der Luftblaſen im Waſſer untere 
halt ihn. Dem andern gefält es, das Rargileh zu feinen 
Füßen zu haben. Bou dort tent ihm das „Gluck⸗Aus⸗Gluck“ 
recht anhentnelnd an fein Ohr. 

In die vertrente Nargileh⸗Waſte Mingt aber nech ein 
anderer ſeltſemer Laut hinein: Schnipp, fchnapp! Klipp, 
Happ! Die Uberraſchung if groß. An der w berllegen⸗ 
den Maud find Bank und Tiſchreihe umerbrochen: Ein 

iger, breiter Lehnſtuhl dräng Ach dazwiſchen. Auf 
marmoren: Bordbrett liegen bunt durcheinander Haar 
bürften, Kämme, Raſterſpiegel, Seiſenſchalen, Spritzflaſchen. 
Ein Warenhaus⸗Spiogel mit Säulchengarnitur ſpiegelt das 
alles freundlich wider. Hier hat der „berber“, der Kaew 
ſchneider, feinen „Salon“ eingerichtet, Damit der Geſt die 
a Mahe des Raſierens jo angenehm und vorteilhaft 
wie möglich, wenige Schritte von feinem „Seif“ -Mintel ent- 
fernt, erledigen kann 

Schon jot geraumer Zeit hat der Kefſeewirt die leeren 
Tüßchen weggeholt und zwei Gläſer Wafer gereicht. Das ik 
die übliche Zeche im türkiſchen Kaſſeehauſe, ſelbſt bei ſtun⸗ 
benlangem Verweilen. „Kawetſchi, iki fawe kaiſch para?“ 
(Wirt, was koſten zwei Kaffee?) „Bir gruſch.“ (Einen Wiater, 
d. ſ. 20 Pfennig.) In Friedenszeiten bezahlt man ſogar nur 
einen halben Piafter, alſo 10 Pfennig. Wir zahlen und 
verlaſſen freundlich begrüßt die Stätte unſeres behaglichen 
Nachmittagsaufenthaltes. „Allah ihſmarladik“ fagt der Wirt 
und wir grüßen ihn mit der Überſetzung „Gott befohlen“. 


——— 


„3 is Krieg!“ 


Uns wird geſchrieben: Im beſten Gaf eines mitt⸗ 
leren deutſchen Städtchens hatte ich Wohnen genommen 
und ging nach Erledigung meiner Geſchäfte durch die abend⸗ 
lich dunkelnden Straßen dahin zurück. Run glaube ich da zu 
fein. Ja, wo tft es denn! Es ijt alles ſo dunkel. „Wo iſt 

er „Schwarze Adler“? frage ich ein junges Mädchen, 

das, mit einem Soldaten an der Straßenecke plaudert. „Sie 

ſteh'n ja dicht davor,“ tönt es zurück, und als ich etwas är- 

I das erſte Hotel der Stadt würde 
och ein,“ kommt die p 22 

niche! "8 18 Seen n, kurze Antwort: „Jetzt 

Wie oft habe 
Worte vernommen: 


ae des großen Krieges gee 
bichattierungen und Tonar⸗ 
ten, in denen fie gebraucht wird, wächſt fie empor zu einem 
Sinnbild der großen Geduld, des unerſchütterlichen Gleich⸗ 
mutes der heldenhaften Ruhe, die unſer Volk in Sturm und 
Not dieſes beiſpielloſen Völkerringens gelernt hat. 


Welche Rolle ſpielt das kleine Zauberwort nicht unter 
den Soldaten in der Kaſerne und im Felde! Als wir jun⸗ 
gen Rekruten — und waren doch mit unſeren 35 längſt aus 

n Kinderſchuhen heraus! — die erſte Nacht beim Kommiß 
in der großen Baracke vor unſeren Strohſäcken ſtanden, da 
rief der Feldwebel beim Anblick unſerer verdutzten Geſich⸗ 
ter begütigend⸗erklärend mit ſeiner derben fröhlichen 
Stimme: „'s is Krieg, Kinder!“, und wir murmelten es alle 
nach, wie wenn uns das Sätzlein Ruhe gäbe und Troſt. 
Führte es uns doch am einfachſten und klarſten den tiefen 
und großen Sinn dieſer neuen Umgebung vor, brachte uns 
mit einem Schlage zum Bewußtſein, warum wir hier waren! 
Und dann haben wir es bei der Ausbildung unzählige Male 
gehört, das Wort: „s is Krieg!“ Stets hatten es unſere 
Herren Vorgeſetzten bei der Hand, in all den vielen Gitt- 
ationen, in denen unſere fragenden Augen einen Aufſchluß 
zu heiſchen ſchienen. Soll doch unſer Feldwebel mit feiner 
Lieblingswendung fogar ins Witzblatt gekommen fein. Denn 
von ihm erzählte man ſich die Geſchichte, er habe den Ge⸗ 
freiten, der die Pakete mit unſeren Zivilſachen zur Poſt 
brachte, gefragt: „Alles glatt gegangen!“ „Der Poſimenſch 
ſchimpfte über die vielen Pakete, Herr Feldwebel.“ „Ja, 
haben Sie ihm denn nicht geſagt: 's is Krieg?“ fragte un- 
fer Alter voll ungeduldigen Staunens und belam die Ant⸗ 
wort: „Das wußte er ſchon, Herr Feldwebel ...“ Und als 
wir dann felber im Kugelregen ſtanden, da hatten wir für 
dies ungeheure Neue, für das unfaßlich Gewaltige der mo- 
dernen Schlacht zunächſt kein anderes Wort als das ewige 
alte: „'s is Krieg!“ ‘ 

Das dentſche Publikum war in der langen Friedenszeit 
allenthalben recht ungeduldig und nervös geworden. Bei 
uns ging ja alles ſo pünktlich und geordnet zu, keine Ver⸗ 
ſpätung der Eiſenbahnzüge, raſche Abfertigung an allen 
Stellen, die glatte fte Abwicklung der ganzen komplizierten 
Maſchine des täglichen Lebens. Man mußte erſt ins Aus⸗ 
fand geben. in erſter Linie natürlich nach dem „gelobten 
Land Italien“, um warten zu lernen. Nun hat der Krieg 
uns allen eine ſehr geſunde Lektion in der Geduld, im Hin⸗ 
nehmen Meiner Unbequemlichteiten erteilt. Es ijt ja ales 
noch immer vortrefflich bei uns im Gleiſe, und in beten. 
dernswertem Gleichgewicht gehen die Dinge ihren gewohn⸗ 


KTIENGESELLSCHAFT 
>. 


A en 


Nr. 250. 
er wude 1985, 


Aber auf der Bahn oder am Poſtſchalter muß 

e jetzt ay recht lange Grins ie der Gleis 
triſchon man eingekeilt in drangvoll fürchterlicher 
Enge — wed doch kein Murren, kein Laut der Ungeduld, der 
her To raſch und derb von behenden Lippen ſprang. an 
ven ruhig, HiK, nimmt es als ſelbſtwerſtänblich Hin, und 
wagt doch einmal einer zu ſchimpfen, dann tönt es ihm jadhe 
Heh⸗eruſt, ſtreng⸗verweiſend entgegen: „ 8 is Krieg!“ Selbſt 
die Hausfrauen, die über die he Tagen geben 
weit dieſer wahrhaft monumentalen Feſtſtellung zufrie⸗ 

en umd halten inne in ihrem Redeſtrom. Es tt, als ob 
der große Lehrmeiſter Gott Mars drohend und mahnend 
die it mit dem Schwerte erhebe hinter dieſem ſo nichts⸗ 
fagesiden, fo vielſagenden Ullerweliswart: „8 is Krieg! 


af. 
STS 


Bücherſchau. 


ie belaaurte Sammlung: „Aus den Tagen des 
Kriegs“ (Verlag von Velba gen u. Klafing in Bieles 
eld und Leipzig) wurde durch zwei weitere Bände vers 
mehrt. Der Literarhiſtotiker Dr. Carl Buſſe fiellte unter 
dem Titel: Deutſche Mriegsligder 1914/15 eine 
von Gedichten zuſammen, die es verdienen, aus 
biejer egen Zeit in eine ruhigere Zukunft Hiniber- 
rettet zu werden. Die dem Buche vorangeſtellte kritiſche 
inleitung gibt einen allgemeinen Überblick über das Dich. 
tevifeje fen in dieſer Kriegszeit und weit auf eit- 
elne hervorragende Beiträge beſonders hin. Dieſem H 
bas ſich ſeinen Platz unter den zahlreichen Gedichtſamm⸗ 
lungen unſerer Tage ſichern wird, folgt als neueſter Band 
die „Kriegsodyſſee“ des Hauptmanns a. D. Erich von Salze 
mown unter dem Titel: „Uber die Weltmeere zur 
deutſchen Front in Flandern“. Der Ausbruch des 
Weltkrieges überraſchte den Merfafier in Valdivia, der 
größten und bedeutendsten Stadt Süd⸗Thiles. Als deut⸗ 
ſcher Offizier hielt es ihn nicht länger in der Fremde, und 
er verſuchte ſogleich mit allen Mitteln, die Heimreiſe nach 
Deutſchland zu ermöglichen. Unter unglaublichen Schwie⸗ 
rigleiten lam er ſchließlich über Valparaiſo, durch den Was 
namakanal über den Atlantiſchen Ozean zur deutſchen Front, 
um dann die eren Kämpfe in Flandern als Batterie- 
Ba mitzulämpfen. Die Schilderungen ſeiner perſön⸗ 
chen Erlebniſſe ergänzt der Verſaſſer durch Einflgen inter⸗ 
eſſanter Preßäußerungen, die uns zeigen, wie die engliſche 
und franzöſiſche Preſſe in dieſer Zeit ihr Lügengewebe um 
die Welt ſpannen. 
— Spalier⸗ und Gdelobſt. see lige 7 Schnitt und 
konomierat, Chef⸗ 
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Wäsche Ausstattungen i 


PF eiie = Bettwäsche, Tischwäsche 

184 Haugs- und Köchenwäsche | 
SE Damen-, Herren- und Kinder- 
Kleidung Wollwaren + Wirkwaren Ai 
Man verlange dasneueHauptpreisverzeichnisD i je 


| Möbel -Einrichtungen i i 
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einfacher bis zu vornehmster Art, 
Ständige, grosse Möbel Ausstellung 


4 Stockwerke Möbel 


Man verlange kostenfrei Preisanstellung D 
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Jeden Poften a gefunde 
~ ee. ein 
Beikheh! Ye üben 


F. Müller, Gross Sanskan. 


5 Bandwurmmillel waren erfolglos, 
gu" aber „Solitaenia“ hat Scholien, 


ch habe bei meinem Sohne ſchon 5 Mittel geg den Bandwurm ane 

5 = es hat keines geholfen, aber jetzt durch „ ihn stg han 
habe ich ich den VBandwurm in 2 Stunden entjernt, Ich ſpreche Ihnen 
meinen benen Jank aus und werde Soliiwerin weiter empfehlen. 
I Sch. „Berlin, Swinemünder Straße. Holitweriz für Cra 
wachfene 2.50. für! Kinder 1,50. ijt erhältlich in allen Apoll en. 


seh Villa = - 


Eann Sanafıkr, Steffensweg 16, belt te Lage am © kent Dater 
Walde, 1450 hm Grunditlicksfläche, 12 Zimmer n. rei chi. 
große Diele, Loggia, Nebentreppe, W armwaſſerheizung, Bas und 
elettr. Licht, in moderner Ausſtaltung, preiswert zu verkaufen. 
Auskunft bei J. Saschkowski, N Bruns sböfer Weg ö, 
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Für mein 
Erfttlaſßge, ar. a als it 85 er Ai einer mittleren ee zum ſofortigen bezw. ſpäteren Einteltt oA Angebote 101 f 


Garniſon⸗ und Haudelsſtadt Norbdeutſchlands gelegene 


Großdeſtillation und Vth: örfabrik 


mit flottgehendem Detailgeſchäft, beſſeren Niers u. 


eingewinn, tit nur wegen beyorſtehender Einberufunng zum 
Heere ſofort komplett mit Grundſtäck zu verkanſen. 
Offerten nur von ernſtlichen Selhſträufern, welche fiber ein 
Kapital von 50 bis 60009 Mark verfügen, unter W. BRS TOS 
an BUrurowucert-Erpeditivwe Wa ea Vanzig, erb 


6466] Ca. 300 irah 


Speljewruk ett | 


verkauft 
&. Stoyte, neu 


Contin ental 


Im 


mit 9 Morgen Land, AR 


910 tig, an der Hauptſtraße, 


billig ae 8000 Wit, bei 2000 WE. | A 
en „ ſhfort zu verkaufen durch 
Summit int he Guſtav Richter, „Freyſtadt 
$ 13352) W ` 
ofort lieferbar. 5 480) eaen obesfa meines 
1 un & Mittler, Mannes beabſichtige meine Teit 


4 
26 Jahren beſtehende Hottaehende 


Brot- U. Hnchou-Böckerei 
mit Grundſtück ſefort zu ver⸗ 
kaufen, evtl. die Bäckerei mit 
Eiuricht; Ang zu vermieten. 

Alma Blettke Dromberg, 
133571 Louniſenſtr. 1 


Verkaufe mein 


Keuten⸗Grundſt ik 


im Kreiſe Briefen ean ca Eu 
Mo. grok, bavon ca, 12 Wr 
smeitehnkttige Wieſen, Gebäude 
maſſiv, mit lebendem und toten 
Inventar. Preis 60000 Mark. 
Anz. 10—15000 Mk. Offerten 
unter Nr. 929 an die „VYrieſener 
Zeitung“ Brieſen pr. Agenten 
derbeten. 
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i Pachtungen 


Etrasburg Weſtyr . 


Bindfaden⸗ 
Erſatz 


(kein Papierbindfaden), Sure 
And billiger als Bindfaden, hat 
abzugeben 16482 
Naumann Picks Madar 
Inh. b. & H. Liebert 
— a. Warthe. 


Zu ene e 


! Gelber, ſehr gut erhal- © 
tener 16487 


Spazierwagen 


ba fieht billig zum Verkauf. if 
reagon am beſten perſön⸗ 
lich bei Rg 
Fiebig, Grandenz, 
Tuſcherdan m 22 14. ® 

rn 651. N 


„Wegen Todesfall ER a 
$ verpachte mein 


Restanrationsorandstilek 


~ Dillgurken 


Hier 05 5 au iy Gelell, er 3 5 
ie Yo. 50 Schock 5 ms nee 
wg, le ieee e GOERENS Nes aural 


arienwerder. Te Telephon 117. 117. 


Regiſtrierkaſſe 


für oe Betrieb, faſt neu, 
Nepoſitorien, Kaſſeestauv⸗ 
doſen, Sirußapparate u. ſon⸗ 
tige Ladeneinrichtung, aus einem 
2 herrührend, billig wae 
verkaufe 

Auguſt Sillte Pitot i i. Vom. 
65281 Kohlenmiſch. Str. 70 Pfg. 
ab Rhld., nur Wagg. 8 Ferz. 2 04k. 5 
Kerz. 1, 30 DIE gegen Voreſnſend. 
Prinz, Berlli Horlin-Schbg.,, Bahnſtr. 36. Bahnſtr. 36. 


-Prima Autres 


p. Bir, Mk. 24.5.— i ae 

er reicht, gibt ab 

J. M eidmanne Nachi; 
Ebriſtburg Wor. 


Nur noch kurze Zeit 


weiche Waschseile 
Mid. 29 Pia 


liefert zentnerw. geg. A 
E. Pula „Hamburg. © Schauzenſtr. 6 
3 


im Mittelpunkt einer Garnifon- 
ſtadt, krankheitshalber ander⸗ 
weitig zu verpachten, auch ſofort. 
Offerten unter Nr. 13388 an den 
nn erbeten, 


TE = zen 
100 Bir. Hen 
t. 100 Str Haferſtroh 


5 zu kaufen geſucht 6946 
Brauerei Richard Fischer, 
Danzig⸗ Neufahrwaſſek. 


mD Ztr. geſundes 


> 5 5 am ne ee, 
el ii, 


N n geureßt, 1 
zu tani 


Gut Böslerhöhe 
b. Graudenz. 


Kaufe jeden Poſten e 
reinen 


Bienenfonig |: 


und erbitte bemuſtertes Angebot. 
Honigfabrik Siegfried Bärentz, 
Neabrandenburg 1. Meckl. 


Suche 10—15 Faß 
Petroleum 


— — 8 n. Gefl. Offerten mit 
64731 20 Stüc ca 8 Zentner Ez unter Nr. 6520 an d. 


Adwere a erbeten. 


Veideſtiere sieket 


2 de gegen 
fade zu kaufen. Billigſte Mehl a andere Gü 

fie. Zahle hohe Preiſe. rt 
Ben bn Kueche an 5 5 


D. 
5 den Voltenas. 


Viohvorkäufe 


100 fette junge 


Schafe 


n perkäuflich in 
Luiſenwalde bei Rehhof. 


Rosioxer, 


Zu ehör, 


Hotel 
Goldener Löwe, Grandonz. [6426 


Likörſtuben, R 
x. Ausſpgunung, nachweislich ar. Umſatz wit bedeutendem FS 


ſehr | í 


e E Ee 
& 8 Re tees 


| Otto Flatauer Nachfil., Berlin 


~ 


Gewand 


Jüng. Dekorateur 
Dekordtions⸗Bolontär 


Offerten mit Zeugniſſen, Bild, Gehaltsanſpr. erb. 16542 oder päter gejucht. 


ebote mit Zeugnis 


erſte Verkäuferin 


für eine größere Papierhandlung Oſtpreußens vom 1. November 


te, PRE 


a 


abſchriften und Gehaltsanſprüchen unter 


Müllerftraße 153. 


ſchneiden von 


für mein n Bankgeſchäft zum fofortigen Antritt 
geſucht. Bewerber muß in Korreſpondenz 
bewandert, abſchlußſicher und befähigt ſein, 
das Geſchäft ſeloſtändig zu leiten. Offerten 
mit Zeugnisabſchriften unter Nr. 6507 an 
den Geſelligen erbeten. N 


ſpäter geſucht. 
Bild unter Nr. 6519 


Gehilfe |x 


9 ee oder Rviegsinvaliver — 


. dilate 


bei eee 
d geſuch 


ir wd Laperemel!: 


mit Gehaltsforderung und zeugnisabſchriften erbeten an 19 5 


ustav Springer Nachf., Likörfabrik, Danzig, Holzmarkt 2 


dekana 


e e dc erbeten. 


Zum baldigen Eintritt ſuchen wir einen branche⸗ 
kund! nr it zuverläſſigen 


älteren Verkäufer 


‘ gene e anit certo un 
i rotographie und Seugnisa tilen beizufügen un 
Gehalts ansprüche anzugeben. ; oe 16557 


Kalcher & Guenter 
Graudenz. 


eintreten. 


| mas 


Suche von fofort 2 


Bauſchloſſe 


8521 bei autem Lohn 


ud Amftreicher 


ür Brückenauſtrich werden noch eingeſtellt 


P. Warsehler, Graudenz, 


t . 
__ Stundevitobn 50 bis OO Hig 2t 


Preisangebote in 113367 
a Sbeiſezwiebeln 


an en kager 
Großer bfaſſenverg 
bei Graudenz. 


81000 Zentner 


Negierun f 
‚Balve, vermi: 


geiupe as ; i 
Me sme 9 5 


10 He 
ks Heirat 


die ee junger Dame 

mit 40 000 Mk. Vermögen. Ehr- 
liche Schreiben bis Ende d. Mrs. 
u. Nr. 13358 a. d. Geſelligen erb. 


An 
Nr. 6490 an den Geſelligen erbeten. 


Wöſche⸗Zuſchneiderin 


Chriſtin, jüngere Kraft, durchaus erfahren im Au 
Damen⸗ 

für ein feines Wäſchegef 
Angebote mit Zeugnisabſchriften und 


| tüchfige Verkäuferin 


ein Delikateſſen⸗ und Ko⸗ 
a ae 


5 
Ane Br. See 


Franz marcas Nachf., 
Daſelbſt kann auch 1 Lehrling 


13374 
Masella, Grandenz. 


ak eee 0 duis { 
7 wo 85 Suche für m, 17 jähr. Tod ter 
20 bis 30 Malergehilfen ede ee [Gleit un Sau ie 


tüchtige 


16532 
e es cee 


n 1 


bei 3 
ewe. 


Deputant. 


mit er zu 6 Pferden, 


erren⸗ Ri Kinder⸗Wäſche, 
äft zum 1. November oder 


an den Geſelligen erbeten. 


Suche für junges Fräulein 

24 Jahre alt, ev., vertraut mit 

But Küche, Backen, Einmachen, 
ederviehaufzucht, Nähen Plätt., 
andarbeiten uſw, in herrſchaftl. 
ute haushalt Stellung als 


Wirtsehaftsfräulein 


unter Leitung der Hausfrau kein 
franenlofer 8 "Berl. 
Angebote u. Nr. 13334 an den 
Geſelligen erbeten 


\ 


Schneiberei il. 
Handarb. verfi, 


der Neuen Weitpr. Mitteilungen. 
Marienwerder, erb. 16517 
1 Stellun Fucht t 
alleinſtehende x 155 
Wirtſchafterin ca 
anfangs 40er, im Stadthaushalt 
bei beſcheidenen 
Beſte Sengnifie. 
Selonka, at ieret Wil⸗ 
helmswalde b. zellgoſch Wyr. 


Buchhalterin 


ältere, mit gut Ausbildungsz. ſ. 
ſofort Aufangzſtell Off erb an 


Anſprüchen. 
Angeb. an Frl. 


E. Adam, Frankfurt a. 9., Anger 20a 


ie 


zu Kindern. 
Frau K. Wilke, Figen de 
Kreis Hohenſalza 


Bell. junges Madden, 


mit ſchriftlichen Arbeiten 27 
traut, auch im Haushalt und 
Nähen erfahren, ſucht per ſofort 
Stellung als Kinderfrl. od. Hilfe 
im Haushalt. 
E, Buchholz 


t 


Oſſerten erheten. 
„ q 
— oheni a: Za. N 
0 ! Eer 
Lebens 


und Außenwir 5 T y 
nijje in Buchführung vorhanden 


caries 


bewandert in Handarb. u. Nähen 


Fut lerkart tovieltt ‚„gaufnann, 41 Jahre, Jungge⸗ 15 Rindvieh ze ſofort oder | Gell. Offerlen erbittet 

ſe t. noch militärfrei, jede | Martini geſucht 6493 Elise Lirzer, Klohnen 
unſortiert, geſund, erd- und faul- ER edler Chara bat i . Qbegallen Oſtyr. 
N ett i taufen und wiinicit idwette W Bowes — — 


bis gleichen Alters, mit einigem 
Vermögen bitte Meldungen umg. 


oH er & En 
P u. Nr. 13862 a. d. Gel. salle 


p wigs luft i. 
Tel⸗Adr.: Möller Cor v. 
Suche jede Menge Falläpfef. 
Birnen, auch gutes Winterobſt 
zu kaufen. 16518 

Körbe und Pilten Stelle ich. 

‚Stier, Däſfelmann, 

Obſthandlung, 

30 ot. 

Gebraugien Jägerhelm 

5 7h om Größe, tauft 13369 

5 Siehfriedsdork 
i i Schöufee. 


ehrling 
len 


mit te 
Solche 


Antritt ae} uch 


; Sinj 

~ u. . x renstein & Kop 7 5 
Flein cermeiſter militdvirel, | Arthur oe ah 
ſucht Stellung in Wueftmacheret| maa 5 

als Muritmacer, Werkfübrer at 

oder Geſchäftsführer. Off. bitte 
zu . u. J. H. 100 poſtl. Briesen Wyr. 


Jünger, gewandter Kelter 
im 17. pice vi fy ſucht von fof. 
Stellung. Geil. Offert. unt. Nr 
13394. 5 den ‘@eieligen erbet 


Kebriteil 


Witwer 
vermögend, Bafana: 40, Sefiker 
bon Koloniatwaren«weichäft und 
Gaſtwirtſchaft i 2 Loröerem Kirch» 
dorf, ſucht zwecks 


Heirat TE 


Vekanntſchaft mit ce ver⸗ 
mögender, wirrſchaftlicher Dame, 
eventl. Witwe ohne Anhang. 
Offerten unter 15 13372 an den 
Geſelligen er 


als Maſchiniſt. Geil. Off. 5 Geſelligen erbeten. 
Nr. 1 Schnee Ar. pois ae as 


lagernd. 


Gutsverwalter 


älterer, erfahrener, im Beſitze 
guter Zeugn. ſucht bald 0 
evtl. auch Kriegsvertretung. O 
unter I. 250 an Expedition 
8 Bromberg. 


Offene Stellen. 


Akademiker 
30er, hohes Einkommen, 
völlig kriegsfrei, vornehm., 
edler Charakt., ſymp. anges 
nehme Erſchein. aus febr g x 

für beſtand⸗ 


w Gude Händler teilig. Butter- 


pulver. With, für 2 Pfb. geg. 50 Pf 
Drbicol⸗Verſd., Breslau B. 110. 


Drogiſt 


guter Exp., 1 der poln. 
Sprache mächtig, kann ſich ſofort 
melden. Den Angebot bitte geugn. 
u. Photogr. beizufgaen [6081 
EngelsErognerie, Pr. Stargard 
Suche für mein Kolonfal⸗ 
ort we 8 
eſchäft per ſo 
e militärfreien tüchtigen 


Gehilfen. 


Kenntniſſe in der Eiienbranche 
beronders erwünſcht. Geil, Off, 
mit Gebattsanfprüchen u. Zeug⸗ 
Jalas Sel Sanit Na 5 
ulius Se © 
Lands erg Dre 


= ade für ERS Et 
Landwirtstochter, große, ſchlanke 
Erſcheinung u. häuslich exgugen, 
einen 


Lebensgefährten 


am liebſten in kleine Landwirt⸗ 


chaft 5b nett ff. mit Bild 
Ir Nr. 13350 an d. Gej. erb. 


a DH in bider une 
e TB 
Bue ony nur be lite 8 edeld. 


fe Ss Sild deutſcher angenehm. 
J u. Nr. 


Eei EA —— A 5 Z 


13366 a. d. Gej. Er 


g fof. f 
engu is tees bevorzugt. 


Suche nee e Tochter eine 


ls Verkäuferin in einer Bäckerei tätig ſein muß. Offerten mit 
oder Konditorei, Briefliche Mel⸗ | Seuanisabicetten un 
dungen unter Nr. 6515 an den 


i Das mit Erdal behandelte Schuhwerk gibt, selbst unter 1 
fließendes Wasser gehalten, weder Glanz noch Schwärze ab. 


= Mädchen wg 
umt Gtellg. 115 Kinderirl. 
ff. u. Nr. 546 an d. Geſchäftsſt. 
| 


e 


= Frille 


r Büfett ſucht von ſofort 
eder Hof, Graudenz. 


Ein einfaches, nicht zu ju 
Mädchen wird als Side nass 
fämtliche Haus⸗ u. Küchenarbeit 
Ber ene de 5 
an Frau eſitzer 
Ohl, Dübeln, Kreis El i 


Suche zu ſofortigem Antritt 
eine junge, 7 16503 


Stü 


die im Gefaait und Ge 


mit 


& 


Ra Bild an 
Goßlersbauſen Weltye, 


anerkannt bester 


Wachs-Lederputz 
aber ohne üblen Geruch! 


Außer in Dosen auch 
i 3 
in Tuben 
Für Tuben und Dosen 
leicher Preis 1 
— — a 


Keine 
- Preiserhö öhung! 


aa 
‘on A 


13355] 2 Schweſtern fuhe” 


Stelluna 


als Lehrfräulein u. Verkänſerin, 
auch möchten fie Filiale übern. 
Kaution vorhanden. Offert. unt. 


EY 


Wir ſuchen von fofort oder; 2 Schneidergeſellen 


ET TESA ufor! de 
Patent-Medizinal -Seite ſpäter eine im Genoſſonſchafts⸗ 1 Lehrling 
gegen unreine Hauk, weſen und Bankfach erfahrene mat Garba, Graudens, 


| Welicentiige Feuers 
P f und ; 5 | 7 i 16 N f F 
: | Lebensveriiderungsauttalt der Proving . ri T k 5 : 7 pil Shea f í Sanetpergesenen Nr. 1920 poſtlagd. Garnier. 


Warm zu empf. it Zucker’ ] 


D 


„Knötchen, Puſteln uſw. evtl. auch Dame, für dauernd. ſtellt ſofort ein Nr. d. Ge e 

4 Sue Dr AG (Sn nel Vewerbungen mit ſelbſtgeſchrieb. Fr. Sielinafi, Thorn, Ein mit allen Budbaltunge- 

= We { rei el Stärken, a 60 Pf., M. 1.— u. M. | Xebenslauf u. Geyaltsauſprüchen Mellienſtraße . arbeiten und ſonſtigen Bureau⸗ 
4 s 1.50% Dazumekgoh-Creme | jind zu N aan 5715 — riſeurgehilfe arbeiten vertrautes 


Fräulein 


(a 50 Pf. und 75 Pf.). In allen 
mit anten Zeugniſſen und lang⸗ 


Apotheken, Progerien und 
f | Bartämerien erhältlich. 777 


can suns- und Giqilecdende 


für dauernde Stellung 


3 unisburg Oſtyr. LE: 
pn eee Dive neut, P. Schimmelpfenneg, 


BR 1. = — Ra 
Piel Geld verdienen Danzig Bröſen. 113398 jähriger Stellung ſucht im 
Damen und Herren durch Ver. Einen tüchtigen, verheirateten größeren Geſchäft Stellung. Off 

uebjt Gehaltsangabe unt. Nr 


\ 90 ga pur 17 daten bild 19 1255 > 8 13301 an den Geſelligen erbeten 
\ S mer WENDET- H A * ; oe nd 
RE bares neues Mittel Soldete l 4 lt aran Sehmie FN TRL Pa ee 
gon ſicherem Gre in vollendet lebensgetreuer Art un 05 Haid en 
folge ſchicken, die führung. Sinn aſtes Andenken für B se la er 9 4 
die Angehörigen unserer tapfeven | mit eiſch * Beſttzertocht, a. anſtänd. Familie 


homdo vathiſchen die 
Gicht⸗u Ryeuma⸗ de dgrauen. und eventl. 10 ſucht Stellung als Stütze in bef. 


4 Für den Stadtbezirk Graudenz ift 


poe Ferdinand Glaubitz 
x in Graudenz, Tuſcherdamm 10, | A 
zum Kommiſſar der oben genannten öffentli n ë Sa 
ie Rerlicherunasanitalten ernannt und verpflichtete eben den 8 . Mische 
5 Art le Heide Aaſtulten 0 in Verjtcherungen jeder | zentral. Laboratorium der 
e reit. nd iſt zur Auskunfts⸗ Töwen⸗Apothete zu Stegen 


i E (Westfalen). Zu einer Gur find 
0 Danzig, im Auguſt 1915. = hex 2—3 Flaſchen erforderlich. 
i . Der Direktor i TOE tats 


der We F É = i 7 ar WR] mai 
Rerentiiden Senerfogietät ; Tall I Tbehenmenl 
der Lebenusverſicherungsanſtalt Weſtpreußen. 


ee eee Scharwerkern Stadt⸗ od. Landbausbalt unter 
ſucht bei bob. Lohn u. Deuntat. | Leitung ger Hausfrau Off. unt. 
Dom Lindenhof, Kr. Thorn, Ar. 18593 an den Geſell. erbet. 

Mädchen, das einfache Wud 
führung erlernt hat, ſucht 


Elberſelderſtr. 17. 


Babubof Thorniſch⸗Papau. 


35/41 ohn 


A ie I Funck. 1456 Knochenflocken mehrere jüngere, utllitär- At ER e 
— eee ie Protein und Fett, freie . ° ate A n meer wey Per pee 
17¹.—— SPCR CIO CUNT WR für Geflügel⸗ ſowie auch für G Ir mächtiger (ay) aa Offene Stellen 9 
Be, Schweinemaſt, beites Kraftfutler E t ven rer it hektor SN RA ² K 
Mark 20,— Yro Zentner. unge 9 l 


Serner empfehle 
Sia shit (14 0% 
Kali a2 
Heinrich Wibbing, 
Grauvenz, Betreidemartt 25/26 
Eingang Whhlenity, 158 


Berlin W., Potsdamer Platz 1 
Holel Bellevue und Thiergarten⸗Hotel. 


Gegenüber dem Potsdamer Bahnhof — unmittel- 

bar am Tiergarten — Haus J. Ranges — Zimmer mit 
lleßendem warmen und kalten Waſſer, Towie Bad und 

> Toilette 15944 


5 jüngerer ind zu richten an die Gutsver⸗ : in 
eee sene baitang Bielamten b. Welplin. | zum fof, Eintritt refv. 1. J1. bei 


6467) Erfahrenen, zuberläſſig, | freier Station und Angabe der 


l E72; i 
ak, $ — 800 a „ militär: | Gehaltsford., ſchreibmaſchinen⸗ 
N (| il ff ot a cad unverheir, militär kundig und bilanzficher, et. 
Re i if unter Ar. 6490 an den Ge- 
1 


. 2 4, ( * 
geſucht. Offerten mit Zeugn. zu Beam a En — 


fort oder ſpäter bei hohem Hi i 
bee F. Schwandt, ee Oberleitung geſucht. 
Alt⸗Ükta Oſtyr. Zeugnisabſchr. u. Hehaltsanſpr. 


ty Simmer von Wh. 4.— an, RETR SL AL E esa pan TEEN ten mit MEN 
Bei längerem Aufenthalt und für Famillen j OJngNIoAg: 289 richten an Richard Tovpenthal, 8 zes Gut Sucht — 
ea per dab eh eh Sch ebne Kolonialwaren und Laat een Sir Ma dchen 


Vorzugspreiſe. i 


; “4 raugs pun -syopjspunıg A 
Bevorzugtes Hotel landwirtſch, Kreiſe. F 


Deſtillation. 113351 


NE g Suche für mein 1000 Morgen oder Frau, zur Führung eines 
dno l l FEN He ropes ohut von jogl. einen ged. Heinen keel Dansh. 4 t. Mov, 
Kolouiats und Eiſenwaren⸗ geſuchk. Offert. unter Nr. 13363 


geſchäft einen tüchtigen Eleven an den Geſelligen erbeten. 
Q : Per Martini jude eine 
fen 


jüngeren Gehil i 7 
ve bei Samitienanjntuß m Toitena] CNAME Slütze 


I N Larger T 


| Gelererheitskant! 
Beabſichtige mein 


—— a nn — — — — * 9 

Der Rechtsanwalt im Manse! 99 10 4 
Vorzügliche, vraktiſche n ausführliche Anleitung u. Auskunft her il I 
achen zur Selbſtvertretung nach neueſtem Verfahren. 80 


alle Klageſ ert! 
he Muſterklagen, Beiſpiele u. Formulare, alle fertig zum in Tuſch, 20 Min, von Graudenz 


Jahlrei : J 1 } 0 
Abſchreſben. Es zeigt, wie man richtig u. wirkungsvoll alle Klagen gelegen, beſond. Umſtändehalber 


und zwei 
Te b g Im rad E. b. 5 oder Mädchen, ſelbige muß alle 


Hausarbeiten verrichten, jedoch 
Frib Woyke, Sturs Wor. angenehme u, dauernde Stellung. 


Gehalt 13 bis 15 M. den Monat 


ibi S i öswillige Schuldner Al jaib —— 
(Zivib u. Strafprozeß) abfaſſen muß, faule u. bös wi verkaufen. Größe ca. 26 W Pen ; i 
i 1 age, Mietsklage, „zu Geren yet. (rute cg. 26 ig., Zum möglichſt baldigen Eins) inneren: BE | ý t 
ne , , metitan | Gaon "ante ar EE ee emo 
klar hen, Ali At bharda ütterſi. Buchführung vertrauter, bilanze⸗ 5 EAE ea e } 
thekenklage, Jagdvergehen, Zwangsvollſtreckung, Alimentenklage, Daz Grundſtück liegt der Länge a ig REECE GALE, v - 
Offenbarungseid, Armentlage, Widerjyrudstlage, Interventlons⸗ > ach an der Staatsbahn ei ficherer. militärfreier e rlina. Zum 11, November findet 


; e, ferner die genaue Koſten⸗ u. Gebühren⸗Ord⸗ Abe den 
e Ambang: „was Gteatgeiens | Cozies C” save! in das Sand 
pa . Preis alle Teile zufammen nur We. 2,50.. Berjand per anlagen mit Bahnanſchluß. Gebe 


b 
Buchhalter e 1 Giben und 
onler Ende vr wiog einen | 1 Sidenmidden 


in Baugeſchäften oder p 

Betrieben mit Erfolg kata we 

ve. A 8 Briefl. ving mit 
„unter 

an den Geſelligen erbeten. jai 


In. 


Eine durchaus tüchtige, ſelbſt⸗ 
ſtändige ss 1125 


Buchhalterin 


wird für ein größeres Kontor 
von ſofort evtl. vom 1. Dezember 
gesucht. Schriftliche Offert. mit 
Photogr. erbeten unter W. W. 100 
a. Annd.⸗Exped. Wallis, Thorn. 

ür mein Getrelde⸗Geſchäft 
Le ich möglichſt z. ſofortigen 

ntritt 16534 


u, 

mit Buchführung vertraut, für 
Getreidegeſchäft geſucht. Briefs 
liche Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen, Zengnisabſchriften 
und Bild unter Nr. 6553 an den 
Geſelligen erbeten 


Tüchtigen, branchekündigen 


Verkäufer 


6530] oder 


Derfäuferin 


allein ab. Anzahlung des ganzen 

ſolche Bewerber, die in Mühlen in K t . d 
í zühlen⸗ für mein Kolonialmarene u. De Marienwerder Wor. 
l ‘ Zeugnisabſchriften. Gehaltsan⸗ — raanei 
empfiehlt zur ſofortigen Lieferung 0 1 für Bangefcäft in Stallnpönen 
Wartenburg itor. 

Eine gutgebende zum baldmöglichſten Ein⸗ 
5619 $ 
fallen, zu verpachten. Off. unt. 5 F 


r r Alfa . Sep aratoren Grundſtücks 10000 Mark. Hypo» 
t ¢ F ä tbeken geregelt. 1373 die in Mühlen 
Reinhold Gadiſchke, kontor oder Getreidegeſchäft tätig ſikateſſengeſchäft. Günſtige De. 
— * ſprüchen und Bild einſchicken an 1 Bengerdäf in Stotlupin 
iom Ea ; ort geſu e tint 
Junger Kaufmann 
Bäckerei by tritt geſucht. 1561 
Ar 13359 an den Ge Smoschewer & Co., 


it. nür direkt v. August Hubrich, Ver ag, Borlin-Südende 54. auch größere Komplexe Land d Bud halteri 
- PERT has ane Oder Buchhalterin N A 
in Vertrauensſtellung. Nur Lehrling oder Volontär an Hotel 
€ L * 
os Stangendorf b. Gr. Nebrau. Denken fnb a en de, dingungen nevi tnong ergüt. p 
ý b py : * * + 7 
af 90 2 amp gr Bubba artei auch gabe ihrer bisherigen Tätigkeit, Ma 2 i 1 uh r. Uchh alterin i 
[638 Gieciersti, Mühlentverke, 
Maſchinen⸗ und Wa enfabrik. elevhon 143. Goldarube für Junggef i mit Gin} -Freiw.⸗Zeugnis 
8 in Garniſonſtadt, da Mann ge⸗ bah t 
ſellig. erb. Bromberg. 


y 


A Ko 


auch Klebepappe, Kl maſſe 


Karbolineum x Pappnägel 
Guberjt preiswert bei 


RE ET t 


16409 


1 Sefmerleheling 


der fein eigenes Bett mitbringt, 


2 


ASP 


| 


militärfrei, ſucht Lebensſtellung. 


REN RL 


TARR 


Iulius Jacoby, Bromberg e e e oloa oper | Eintritt nenen ; Vay 
i | Aſphalt⸗Dachpappenfabrin. etwas ſpäter geſucht. inte, -Bahnbofswirt, Soniy Wyr. eine junge nye 
1 e a ; e i ie ober einen militärfreien 


e 


ER REN SiN oats 
— 


Da mein junger Mann zum 
Heeresdienſt eingezogen wird, 
uhe ich für mein Kolonialwar.⸗ 
Heſchäft zum Eintritt p. 1. ref. 
15. November cr. einen tüchtigen, 


jungen Mann 


welche mit boppelter Buchfüh⸗ 
rung, Stenographie und Schreib⸗ 
maidine praktiſch vert aut find. 
Angebote unter Beifügung von 
Photograpbte, Zeugnisahſchriften 
und Angabe von Gehaltsanſpr. 
ſind zu richten an 
3. Reich, Krotoſchin. 

e für meine 255 Morgen 
zederungswirtſchaft einen 
ſſigen, tüchtigen 6471 


irischaltsheamten 


u en edler. Ida Rnötzke 
Ellerwalde. Voſt Schinkenberg. 
1 . HI. geſucht d (2 1 


1 Stubenmädchen 


das Nähen, Pla p 
beſorgen kann, oe ead Wäſche 


Reſtaurant, Filiale 


u Ue. Ree RE N 
so „ Wa, TE eer at or 
225 Prima Torfſtreu ::: en berafeihen. 
14685 portion vorhanden. Off. unter 


in Baggonladungen von 10000 Kilogramm offeriert „ 18351 an den Gefell. erbet. 


zn Pichfett Rachfig., Elbing. Ein älterer Herr 
Gemahl. Melis Nohlen cs ieresu 


. 1. Buchführ. Off. an A. Neumann, 
Brotraffinade r Binan „ Uetreidemerkt 12 
; en, eo an narkt 12. 


— — 1 oF 
zur prompten Lieferung offeriert | Militär - Blankleder - Abfälle IH 0 Müll ef 
0 
a) 


Orange, für Sattler u. Beſitzer zu 
S ffert. u. Nr. 13384 wMitarfret, mit guten Zengniff,, 
an ben Geſelligen erbeten. ſucht zu sofort op, äter Stell 
—ůů——— als Alleiniger oder in mittlerer 
Mühle. Angebote bitte zu 
richten an Schuhmachermeiſt er 

Cibuiski, Obornik, 
Bez. Bojen. 113395 


000 M. Landwirt | 
: + Landwir > Gow 
erſtſtellige Hypother A à Ark 
j auf ein militärfrei, ſucht z. 15. Novbr. | rn 
Grundſtück in Migar geſucht. e duf mittlerem 5 


Dr Ba Gn Ve Masda Out, Briet, Bee unter Pe Tüchtige Bauführer 
en eee eee e Ghahimeiler 
2 r Straßenbauten, dauernde 


i ark. 80 
Erſatz für Lederſohlen für Ar 9250 55 be N AE NITES { 
4 eae er 53. | Arbeiten, ti melden bei 
133561 Suche für meinen 15. i a Ben ath 


beiter fttejel jebe geelan. Ming 


Suche f. 
16 und 15 Jahre alt 113396 


Stelle z. Erlernung 
der Wirtſchaft 
Große Güter bevorzugt. Etwas 
Taſchengeld erwünſcht. Offerten 

bitte zu ſenden an 


Landwirt Wilh. Stammbein 
Wiele b. Mrotſchen. 


Geb. Dame ſücht Stellung als 


Hausdame 


in frauenloſem Haushalt. Off. 
unter Nr. 13350 an den Geje 


Erzieherin 


evgel., muf, ſucht v. he belaribene 


ziemlich ferb cpa zu leiten. 


bene? 
geſchäft ſuche von ſofort 


einen Gehilfen. 


Otto Schmaglowski, 
Soldau Opr. 


Rudolph Bu rand, | Reya 1 Pfd. 
| 180. 5 am 2 


— Grandenz 16526 M 


2 * 


rbe, Indu 


WERT 


anderw. Stellg. Se 
Anſpr. Gute Jeugniſſe, Offerten 


unter „ Fr n“ an Forſthaus 4 A 8 chin 


Ufta y. Alt⸗Ukta Oitbr, erbeteu. die enarb. übernimmt. ae 
r 


Junge gebildete Dame dung. mit Lohnanſprüchen e 
ae San die Frau gutsbeſißer Nutri 


ecke 50 Pf. Gumbig vhi Sohn in einer beſſeren Jörſterei Be 5 Gr. © 
ür beſſ. Schuh, elait. Licht a ie R vſtelle Strasburg Weſtpr. Pe „dr. Grünhof, b. Mewe Wor, 
dauert. 2.50 IRL, (Zufriedenheit eine Leh Seed ee ilfe W t a t Suche f. m. Tüch⸗ alte, 
garant.) Mult Frau Krüger, Peur eh tr Mode» u. Kurzwarengeſchaft ver 
ant. uſterſo pubic Nachn. Angebote an ik ijeu ge" Schütz, k November 2251 ae eine 


erlernen 


üchtige, ältere, jelbitändige 
auf Oberförsterei, Paſtors⸗ 


gate 25 be ge. Verkäufer in. 


Brief, Meld. unter Rr. 6554 Josef Romanowski, Wormditt. 


an den Geſelligen erbeten. 
arbeitet, ſucht ſofort Stellung. a | 


pena ge Die 

„angene ein., t 77 > 7 

beitet, quat fotort Stelt . bez SiebeUedeltsmarht 
Meere Hera 16.144870 (Abet. 224. auch 4. Blatt. 


Graudenz, Lindenſtr. 29. 


1 Bathergelelle 


kann fof. od. frat. eintreten. 
Bide mie: Kalis, Gulmice, 


Bückergejelle 


27 Sabre alt, der ſelbſtändig 


. Briike, Stolpe Bom. Dir ſch au, Fiſcherſtraße 11. 


Arbeits wagen 


120 Str. Tragfähigreit mit 
einem Satz Z⸗ Fun zölligen 16491 
u, 


R 4 Pann 1085 

i a 8 ern Delnäufer od. Verkäuferin 
der poln. Sprache mächtig, 

K. 7.0 as gh. G. Leyſer Nami, 

eden Kenenza re Hyr Thorn, Vreiteſtr. 39. 


A Refer schnellstens und billig Stellung. Geil. Ifferten 
* Walewski, Breslau 5, 


I 


EP ie hn Le ra araa 


werden nur Damen, bie bereits . 


Militär- Vorberaftungs - Anstalt 


für die Pah: irichspriifungen. 


Nimmt nur Fahnenjunker und ſtaatl. konz. Fachſchule 
Kriegsfreiwillige, die übertreten, rn 
Jede ſachkundige Auskunft. 1914 


beitanden 224. Berlin W. 57, 


el. 
Neue Pflaumen, \ 
90/110, ½ Btr.⸗Kiſten, 
Miſchobſt 
Haus. Nudeln 
Faden, 
Gerſteugrütze 
Grande 
Farin 
PArielander 
Kartoffel mehl 
Maisgrieß 
Weizen aries’ 
Gal 


ala 
ger. Kaffee 
Sanerkahl 
Dillgurten 
Iwiebeln 
Warmeladen 
Ih, 2/8 5, 1212 ke 
Konierven 
Sörresmäie 
Sczneidebetnen 
Heringe 
8 Bid. a Bratgeringe 
Pieler, Gewürz 


oi f. Erk sed, 6: amt ; 


ernruf = 


alt Zotten 


keins sogenannten Rekiamebetion, 

‘nursrprobte,besthewShrteQzalitiite 

für deren Haltbarkeit weitgehende 

Garantie übernommen wird. Hoch- 

fein echt rot, dicht Daunenköper, 

grosse 1'4,schlät. Ober- und 5 
‚ betten und 2 Kissen m. 20 Pid 


Daunendecke Me ‚50. Feinstes 
herrschaftl. Daunenbett Mk. 44,50, 
Zweischiäf. kost. jed; Bett Mk. 5,08 
mehr. Nichtgefaliend, Umtausch oé. 
Geld zwück. Katalog frei. Viele 
Dankschreiben, 

\ 5 Bettenversand-Haus 


4 Frankrone, an 


| Tellsshlong wel 


Geringe Monatsraten 
=) 


Ife 
Spuasnz eser 
uspun y 
epuesav} Gef 


eq; 


Uhren = Goldwaren 
Gogchätt ½% Jahrhundert. 
Spe2ial-Uhren - Haus. 


R. Hartmann, la 


er 50.700, Brückenstr. 5b. 


* 


gebraucht, sofort lieferbar 
6 Pokomobilan, 
3 Damp maschinen u. Kessel 
9 Yortikal-Vellgatter, 
5 Borisontaigalier, 
5 Spundmaschinen, 
4 Pondelsägen, 
13 Bandsagen, 
15 Dicktenhobolmaschinen, 
16 Abrichimaschinen, 
7 kombinierte Maschinen, 
9 Messerack eifmaschinen, 
5 Dekopiersägen, 
12 Tischlräsen, 
8 Kreissagen, 


7 Zeuimaschin en, viergaitig, * 


9 Bohrmaschinen, 
15 Wi wep'atten, Leimkoch 
30 Elektromotoren u. Dynamo 
150 andere Maschinen, 
Transmission u. Riemen- 
scheiben. 


(Gebr. Karohl, Berlin, 
| Patisadenste, 82 


— Krätze as 
(Hautjuden) bereitigt innerhalb 


3 Tapen . debt Nudled, ‚Schailiele 


Ravikalmittel aus der ee 
iv Franzön 


Zahlreiche Ele. iiare reiben 
5 peſſezwiebeln cine). ae Seife tr, "34 Wh. mit BR Hogg für 1 = eta rd my at enthält mein 


a noblang p. Sack Mk. 20, | at aban 


p. Str M 15868 


Bülowstr. 103. Dr. Ulich. 


Wildes Klima, neiunde Lage 


J. herne. Natel. 19 N. 


Ab essiniersa 


Brunnen 


kann Jeder ſelbſt aufs 
ftellen. — Ziehen ohne 
peara nenen Brunnen 
klares uellwaſſer aus 

è der Erde. Vollſtändig 
komplett unt. Garant, 


rauenberuf. Ausbildung als Chemi⸗ 

Empfehlungswerter erin für die Juckerinduſtrie 2c. in der 
f: Zuckerinduſtrie in Defan 68, Chemieſchule 

fir Damen u. Bakterig ogienſchule. Errichtet 1901. roſpekte fret. 

Landwirtsch. Lehranst. u.Lehrmolk. Braunschweig. ; 

Abi. A-: Gründl, Ausb. zum Verwalter, Recht, u. Sekretär durch Unterr. in 

landwirtsch, Buchführ, mit Steuererk!., Amtssesch,, Feldmessen u, Nivelller. 

Dünger, Fütierungs- und Betriebslehre Pfianzenkunde, Agrakulturchemie, 

tierärztl. Unterr., Stenogr., Maschinonschr., Rechnen, Deutsch u. Schönschr. > 

Abt. Bes Bründl. 


pratt. u. theoret, Ausb. z. Melkersibeamian, Et d. 
Dampfmolk.; guts Unterk. u. Verpfl. im eiz. Pens.; in 24 J. Uber 4868 Sehüler Sinte Pre eine 
2 


im Alter von 14-36 J. Ausführl, Prosp, kostenlos. Direktor J. Krause. 5 
m . P adp bene Melnſseſutterfabrik und 1 pumpen ot . .. 


För. J. Wolfs Vorbereltangs-Ansla 4 L. 168. Ware 


Karl renn ee A. Schepmann Yumpenfabrit, 
1 fu ai -F 1 — ies Se Wr se 
fr fang, sow. z. als — and X mon: 


15115 | Berlin . 198, baujjeeitr. 88, 
neee 


e ea borat 872 Pri, 134 134 Abltar | Bi 
e |? Contralheizuneens 
ESEL ee Senn einjährige | || 2 2 i 
| i, und EE be fachster Betrieb be 
E re 3 „ re | 
4 RA NS Schroten $ 
Ku r ansta i a $ er ven 1 a I) „„ Fare È N 
E 3 asserpum 2 
» und Gemütskranke «|: 2 7 ee Ponorlöschanlagen 534 
(früher San.-Rat Dr. Kleuden) 3 3 A i Pumpwerke 5 1 
Fernspr. 12 Obernigk b. Breslau Fernspr. 12 E 3 $ Ir i j He 
Entzlehung: Alkohol, Marphium usw, — Aufnahme jederzeit — | 2 alle Sa erg ite y Badoanlagon m l 
Arzt Im Hause, — Prospekt frei, — Nervenarzt Dr. Sprengel. © F ai y 
vereinigte Windturbinen-Werke ; f 
Höhere Technische Lehr anstalt z g EEE e eee i Contralheignngstabrik i 
Neustadt (Mecklbg.) Programm frel, ! 3 Acltesto u. bedeutendste Windturbinenfabrik der Welt. | kouis Kühne 8 
Maschinenbau - Elektrotechnik. || Hochbau - Tiefbau & EERSTEN r walaibare e RCT as Dresd i 
Beginn des Wintersemesters 1. November 1915, . 5 : ite W af che; J 44 In 5 1 — arse Q 
PR Sai mpre ni A 2 + 5 aa gut eingelährt, n s G 


a Vertreter gesucht. = 


BALROL OAN OER CAR © BLECHE A 
Gute weiße SH mievicife, 
Zentner 30 Mit, 

Gute gelbe Samierieife, 

entner 16 Wit, 14927 
ſolange Vorrat reicht. Verſand 
gegen Nachnahme od. 7 1 

argmann, Kiel, 
Hohenſtaufenring 37. 


Rolo otordrejählag 


er, 8 ga Lokomobile und 
See mit eln Reinigung, 


Dampfhäckſelmaſchine 

In 5 m. Stroh⸗ 
Moloriozomobile 

10—12 HP, mit Borgelege | 


Wien 5 


uräpariert Nach Mow en fefort wieder gebrauchsfertig. 
für Leichtlungenkranke u. Erholungsbedürftige | Grobe Eriparnis, 5 1,25. Fordern Sie gate. 
Rrisssieiluehmse Deralinfiisungen, $ sn Org Gients, $i Stettin, Herren⸗Artitel. 
60 Morgen eigenen Wald und Park. — —— 
RNöntgenkabinett, J Inbalaterlum, Künſtliche Höbenſenne, Dietyermie- ! [oes is 2 ; 
Apparat — Zentralhe igung, Oleftr. Licht — 3 Liegehallen und 12 Gepa. | IM 


ratloggien — Sommer und Winter geöffnet, Penſionspreis inkl. 5 AUG U ST EMON B 2 R 5 


è deste Berber und 14 ee Dh -F itz ‚Kontny. 
Ambulatorium und Spegialgeilanitalt | DANZIG, Langgasse Nr. 60/61. 
Postscheckkonto 28 = Girokonto Norddeutsche Credit-Anstalt 


me GELZRURNRE um Nerben⸗Leidende rset carne a 
Größtes Spezial-Haus der Provinz | 


de Dominitaroad L 9-12 ernſpr. 2195. 
; für moderne Innendekoration 


DDr = Laufersifte = Linoleum | 
Ea Schmiedekohlen, Briketts ge A| Orientalische Teppiche, Kelims 


Kos, Petroleum Gardinen : Vorhänge : Dekorationsstotie | 


Tisch- 8015 Divandecken 5 i Si 
d ſpät ünktli Möbelstoffe : Polstermöbel = Klubsessel ® 
125 wean i 2 3 || Melereidampjaniage 


Große eigene Werkstatt für Polsterarbeiten aller Art a ſteh. Keſſel u. 6 HP lieg. Maſck. 


e een älterer Möbel unter Garantie räumung aae 
| Wäsche-Ausstattungen | 
| Wäsche-Aussta sie 5 


WW aldsanatorium Obernigk = Be Pod Gummi, ſondern an Leinen- Wijde, nee i | 


— ES 


RA OOA, 


Maſchinenfabrik Somni 


i Slicholswerder. | 


5 


(Colchic., Lith., salieyl. Theobr. Rad. au 
nach Dr. Ihlau, prakt. Stabsarzt d. 
Bewährtes, schnell bene tee Mittel — 
N Rheumatismus und Gicht, ärztlich erprobt 
a und vielfach empfohlen Zu haben in allen Apotheken, 

1 Praktisch ins Feld zu schicken!! 


General - Depot: — otheke 4, Berlin M., 
— am Telephon: — = . 198. — s Waggon trod. eich eich. À 
5 Bohlen 


2, Alte u. 3“ ſtark, ſowie i 
1 Waggon trod. eich. t 


$ billig verkäuflich, 
Wäsche-Ausstattungen 


f Oberhemden, Kragen, Manschetten 
= Taschentücher, Nachthemden, Trikotagen 
Strümpfe ete. liefert eee und 
Ausführung zu vorteilhattesten Preisen 


J. L. Fath, Berlin 8. 14 


? ; NONE SEE 26. ji 
a Eitabliert 1875. Illustrierte Listen wine 23 


oo bb 06100000-000066000000000808060600080 


Ersparnisse i in Kriogszeiten 


ik Kad g sf i gay 3 eichen 
CT GEE Kae arlo elme $ nabmeiret VTEC bat abzugeben 16416 
Emil Treß, DRerode 1575 


ie billig liefern zu können, soweit die Vorräte reichen: 

Herrensioffe, nur span — ar a Meter 

feinsten Cheviot zum ee Erag 
en 


3 
3 Huckerhortia | ans in steiner i 
Marmeladen 3 


bike ee 


Miete 


den Originalſack zu Mark 20,00 
ab Lager Bromberg gegen 
3 tzki, Bromb 

na omber 
EKo Telephon 05b. | 


Wuschestem 75 Soren pronte, Tarrant 
tr. Hem 5 

Ferner en fe: Herren-, * und 8 
Wäsche, Schude u. Peizwaran, Schneiderei jereibedarfeartikel now, 


Muster und Katalog, mit fiber 1000 Abbildungen 
ohne Kaufzwan gl. 


Cari euer ae ore keins; 60. 


a Prins Neue — aT - 
git, "Steud E SH : 


offerieren [4639 
g Gebrüder Sielmann, Danzig, Telephon 3091. 


Eingeſührte Vertreter an allen größeren Plätzen geſucht. 
— — 


| Teberwurſt i in Doſen : 

ki F 6 Monate haltbar, pre Dole a 1 Pfund è 
Mk. 1,80 ab Lager Blanteneje, Verſand nur in Kiſten 

a 100 Dom gegen vorherige Einjendung des Betrages oder 

Ke en Nachna 

a robedoſen a Mk. 2.— nur gegen Voreinſendung. 

Adolt Hesbers: Saias ar eee 


LEES Ie ee 


2.25 in Geb. u. Korb 


von 10 Liter an M. 4.75 f 
i ab bier, Wiederverkäut f 
> g besondere Preise. Ver- 
& 


sand nur per Nachnahme, 
Aug. Biederstedt ` 
SS. Richtenberg LVorpme | 


Für nur 50 Pf. 


Btr. 20,00 Mk., oferier, en. Nachn. 
Gebr, Davidschn, Sohönlanke 


1 eleinfallend geſund, trocken, ver Rin ne ruch⸗, 1 
Oſtbahn. Telepbon 65. 


ill in den atest, Pallen! 


+ be u 184, Kortamſtr. 13,1. 


EA 


r i n angio. unaufräll. Mählae 
hieeroehänjer er teija, auch Briefm. erhalt. Sie das Buch 
gaſfer gedeutet air $ e pte hi 2 nieder Beiellihartern Ahlen tan, 
t guten Rafiee, © 5 — 
at wie in ne Lanze Ea 60 18/36 se Pr „ N A Dazu gratis Kriegsliederbuch M 
Bo Fr E as ee 
uiver : j 
100 wo Saepe NE 6.50, nem schweren Teiden 537 DE en erg l “i Gebr. gut erhaltene‘ 
A bane Oe. BS ri a Kathi Baver, München, Fa sees  elferne 140 
oe lert Rofeeverte bate Ash Perhamerstr. beter: „ag N. Pforte Baſſins 
Gehlert: e e |X e 
e Een —. n: auch runde in jeder Größe, billigft 


Re e se ab Rec ee x 10 7 N 
— ur 
gegen e of yp Nachn Aae Ya 1 a A u 8 weh wag en 
pe? i 
| Marienbur u eich 126. ere | rie 5 om, 
re he Slee 


gend hachmel n arofleriearb. 


enſtr. 27 


bzugeben 
JD ase, eee Wp. 


| 
foes 


Ganerishl nhal Ant Six} 
sentvende 
tanh. 3 u. 5 Str) p. Ztr. 28 Mk. 


dle eee 
n. ab Bier freibleibend, seen Nachnahme off. 8 


ngeben. Img verſende nur in Bäflern 1 und „gegen ſof. K prima Butte. r. Muſt 
i” Fee Beduin ! o Drog Briesenlip.| 12 Fra Butowie, |50 fe a Wa 


Viertes Blatt. 


Grandenz, Sonntag 


NN 


Erhaltung von Nährwerten dur 


Ni 
Ten g cht nur durch 
dern 


Nähr⸗ 
Es iſt 


Die 


“Hen Apparaten kann die Kartoffel in Scheiben getrocknet wers 
den, ebenſo die Apfel⸗ und Birnenſchnitten, das Fallobſt, 
ferner die Beerenfrüchte, Holunder, Vogelbeeren, Raftanien, 
Eicheln, die eßbaren Pilze, noch feuchtes oder feucht gewor⸗ 
denes Getreide, Futtermittel aller Art; ferner alles Gemüſe 
und die bei der Herrichtung der Gemüſe verbleibenden Whe 
fallblätter, Erbſenſchoten win. Die Kaſtanien geben ges 
 troduet 60 Prozent (Kartoffel nur 24 Prozent) eines ebenſo 
kohlehydratreichen Futtermittels, wie die Kartoffeln; ihr Ei- 


— —— — U 


. 


Note Rüben. 


hingewieſen, daß die roten Rüben, die in den 


jetzt darauf 3 } ; 
jeb en leider noch nicht die Beachtung finden, die 


Haushaltung 


ettels gerade in dieſen Zeiten bilden. Rote Rüben ſind 


eicht zu konſervieren, halten je monatelang und 
eignen ſich vorzüglich als ſchmackhafte Beilage zu vielen, 
insbeſondere einfachen Gerichten. Rote Rüben ſollten daher 
in keinem Haushalt fehlen. r 2 
Nachſtehend ein zuverläſſiges Rezept. Man wähle ant 
nicht grobfaſerige dunkelrote Rüben, waſche ſie ſorgfältig 
und vorſichtig, ohne die Haut und das Wurzelende zu ver⸗ 
letzen, damit die Rüben beim Kochen die Farbe nicht ver⸗ 
lieren. Lege ſie darauf vorſichtig in kochendes Waſſer und 
koche ſie, bis ſich die Rüben leicht durchſtechen laſſen. Dann 
lege man ſie einen Augenblick in kaltes Waſſer, ziehe die 
Schale ab, ſchneide die Rüben in nicht zu dünne Scheiben 
und ſtreue beim Schichten in Steintöpfe etwas Kümmel da- 
zwiſchen, nach Belieben auch kleine Meerrettich⸗Würfel. Dar⸗ 
auf werden auf je 5 Pfund rote Rüben % Liter guter Wein⸗ 
eſſig, % Liter Waſſer, 10 Gramm Zucker und 5 Gramm Salz 
aufgekocht und nach dem Erkalten auf die Rüben gegoſſen. 
Nachdem die Rüben mit einem Teller beſchwert worden find, 
damit ſie unter Saft bleiben, wird der Topf mit Pergament⸗ 


papier überbunden. 
W. Tſchernoglaſow. 


Das Kankuchenfleiſch in der Küche. 

In > viel Küchen hegt man ein ungerechtfertigtes 
Vorurteil gegen dieſes überaus zarten Wohlgeſchmack be⸗ 
sin billige Nahrungsmittel. Es fet allen Haushaltungen 
tingend zur Verwertung empfohlen, da es auch auf dem 
feinen Tiſche ee Abwechſelung ſehr angenehm iſt. Wenn 
man das Kaninchen lebend kauft, ſo ſticht man mit einem 
ſcharfen, ſpitzen Meſſer am Unterhalſe zwiſchen den Vorder; 
blättern hinein, damit das Herz getroffen und dem Tiere 
ein ſchnelles Ende bereitet wird. Das Blut kann in einem 
Geſchirr mit etwas Eſſig 80 en und zu Kaninchen⸗ 
pfeffer verwertet werden. Das Fell zieht mah ab wie das 
eines Haſen. Man ſchneidet dann den Bauch auf und nimmt 
die inneren Teile heraus. 

Zum Braten nimmt man Rücken und Keulen und be⸗ 
handelt dieje wie Haſenbraten. Auch tann man diefe Teile 
in eine Beize legen, wie ſie bei Sauerbraten üblich iſt. Ein 
junges Kaninchen lann gefüllt, zugenäht und wie gewöhn⸗ 
licher Braten weiterbehandelt werden. Einige Nußkerne 
dienen als Gewürz. Einzelne Kaninchenſtlcke können in 
offener Pfanne wie Koteletten gebraten werden. Röſtkar⸗ 
ge eos gs it ne he a 

in gute mind aſſee läßt ſich genan wie Kalb⸗ 
fleiſchfrikaſſee herſtellen. Nicht zum Braten erwünſchte Stücke 
ſchmort man auch mit etwas Eſſig, einem Bündelchen Dra⸗ 
gon und dem üblichen Gewürz und bringt alles recht famig 
in tiefer Schüſſel zu Tiſch. Auch ift die Verwertungsmög⸗ 


lichkeit gegeben, das Fleiſch von den Knochen zu löſen, fein 
hacken, zu einem Klößchenteig zu verarbeiten und in der 
garzulochen. Fügt 


Brühe der abgekochten Kaninchenknochen 

man Semmelllößchen bet. fo tft dieſes eine kräftige Mittags⸗ 

mahlzeit. Kaninchenpfeffer bereitet man wie Haſenpfeffer. 

In Viertel geſchnittener Weißkohl, mit dem Kaninchenfleiſch 

und den nötigen en Pa ag weichgekocht, iſt ein 
ger 


i ft iſt fogar noch höher. Dieſe Friſchlufttrocken⸗ gut ſchmeckendes Mitte f 
N müſſen fo tabella? R daß weder Farbe no ; Johanna Martin, Zeitz. 
Aroma noch Geſchmack der 1 aa aay header a Ar, 

von der Induſtrie bereit a : 
wird. Es werden ja J Deri chiedenes. 


Produkte von höchſter Vollkommenheit in den Handel ge⸗ 
bracht. Notwendig nae ift e3 jest, daß e oe 
in den Gartenbaugebieten, auf den gro ; 2 # 
entſprechende Apparate aufgestellt werden. Dieſe könnten, 
eee uh aer Bac. 
hoffen werden können, 3 „ a ei 2 
maſchine, vermietet werden; fie würden dann in den Ernte- 
en. aaa e ee PROE 
g u en. iſt bekannt, a 
Tujte an -Geireibe oft Akad) Auswachſen und Verderbnis 
a Demy atm entſtehen. Man bedenke nur, wieviel Ball 
de i ien und Gemüſeabfälle in einer einzigen AA 
Wertigitena als 2 Jahr zugrunde gehen! Wenn hes ; 
Hier Wandel e 5 N fe z 
"i i ži ſtellun T 2 
Pflicht a Städten iM ländlichen Bezirken, iſt nationale 
gende en 155 nun, wo derartige Trockenapparate aus ir⸗ 
ſollte weni ten te nicht Verwendung finden können, da 
e Bauer oe dea sbaltungen, vor allem in den 
kochen mit Zucker Hafttalles Obſt, welches nicht durch Ein; 
chend Haltbar gemacht werden kann, auf den 
Küchenöfen getrocknet werden. Es iſt ferner angebracht, an 
dieſer Stelle darauf aufmerkſam zu ma chen, daß die Sead 
nung des Heues und Getreides viel ſchneller vor ſich geht 
durch Aufſtapeln auf Reutern und nicht auf dem Boden. 
Durch langſames Trocknen oder gar durch wiederholtes Be⸗ 
Be oe Heues Fe le 50 Prozent ſeines Nähr⸗ 
oſſes verloren. Dagegen kann d N ; 
ni Severe it nahen gainen tw B Bee 
Mear eimer Wochen ger ung der Getreides wird das 
lität gewonnen 


ochen früher und das Stroh in beſſerer Qua⸗ 


Or. Mar Binder. München. 


III 


% 


p) 


b ey j aC, wy S 

“Nndenburg 
fabrik 

.m.b,H 


| 


„Ofambal” 


— Die Logen unter einem Protektor. Zum Hohen- 
zollerntage haben die beiden altpreußiſchen Großlogen, die 
Große Nationalmutterloge Zu den drei Weltkugeln“ und die 
„Große Loge von Preußen rler zur Freundſchaft, ihrem 
Schirmherrn, dem Prinzen Friedrich Leopold von Preußen, 
welcher bislang nur der Großen Landesloge angehörte, die 
Ehrenmitgliedſchaft ihrer Großlogen verliehen und 
durch eine Abordnung feierlichſt überreichen laſſen. Damit 
ift das Verhältnis, wie es unter dem hochſeligen Kalſer 
Wilhelm und dem Kaiſer Friedrich beſtanden hat, nämlich, 
daß der Protektor allen drei Großlogen anges 


hört, wieder hergeſtellt. N PER UA tg 
— Die Deut Turn 3 ) t 
öffenttichten i 1151483 männliche Mitglie⸗ 
der gegen 1188 181 im Vorjahre, d. h. eine Abnahme um 
36 698 Mitglieder; ein Ergebnis, das lediglich auf Rechnung 
des Krieges zu ſetzen tft. Daß die Turnſache ſelbſt nicht an 
Werbekraft verloren hat, geht daraus hervor, daß a 3u 
nahme von 278 Vereinen zu verzeichnen tft. Die Bah 
11769 gegen 11491 im Vorjahre. Außer⸗ 
nd Mädchen zur Deutſchen 


TR 


f it ählung l 

en en Vereinen. Gerade dieſe 
rößeren 

aber find am striege Mr Betrieb einftellen- 


ligt. Viele haben ihren 800 
i eeresdienſt eingezogen find. 
1 o püiſten der 000 Mitglieder der deutschen 


ganzen 


Sägega 


héokster Leistung 


x 
` 
a 


Die Rübenernte ſteht vor der Tür! Es fet deshalb ſchon 


ihnen zukommt, eine wertvolle Bereicherung des Küchen⸗ 


Alleinige Spozialităt seit 1889: 


und 
solider Lpi man a alt. 


Nr. 250. 


24. Oktober 1915, 


Turnerſchaft zum Heeresdienſt eingezogen fein, Ein 
erfreuliches Zeichen ijt es, daß eine Anzahl von oſtpreu⸗ 
ßiſchen Turnvereinen ihre Tätigkeit wieder aufnehmen 
konnten. Der Beweis für die Bedeutung der Turnerei ift 
= 9977 prt agit bab 95 aoe Gegangenen und die 
übergroße Zahl derer, die das höchſte Ehrenzei is 
ferne Kreuz, errungen haben. Tokenzelchen, Das Et 

— Kriegsſammlung der Eiſenbahner. 


Da 
der Sammlung ſtellte fic) am 6. d. Mts. m ne 


tf 2296 813 M. 


site Gants a cree Es tft wo 
ine Suffragette die Stellung der 
leiters erreicht!. < i wage 
— Das „Fahrende Volk“ zur Krie t in i 

Da3 folgende Stimmungsbild über fig sie 
zöliſchen Jahrmarktsleute und Schaubudenbeſitzer während 
des Krieges findet ſich im „Journal“: „Hinter den Bea 
feſtigungsgebieten, im rückwärtigſten Bereich der militä⸗ 
riſchen Zone ſtehen elende Hütten, aus Holzbrettern und 
ärmlichem Material hergeſtellt, von armſeligen Gärtchen um⸗ 
geben. Zerzauſte Kinder balgen fic zwiſchen Hunden, Katzen 
und Gänſen. Manchmal klappert ein müdes, verhungertes 
Pferd mit einem Karren vorüber. Zerriſſene Wäſcheſtucke 

ttern an Schnüren, als Zeugen der ringsum herrſchenden 
mut. Hierher hat fih das fahrende Volk der Jahrmärkte 
zurückgezogen, das ehemals durch Frankreich zog, durch den 
Krieg aber ſeiner Tätigkeit beraubt wurde Ihre Geräte 
die im Verlaufe vieler Jahre mit harter Mühe erworben 
wurden, ruhen in Schuppen, wo ſie langſam durch Wind und 
Feuchtigkeit zerfallen. Denn die jungen und kräftigen Leute, 
die ſonſt ihrer bedienten, find an der Front. Und dis 
Frauen blieben zurück, allein mit den Greiſen und Kindern. 
Sie find blaß und verängftigt unter der Laßt des Kummers 
und der Sorgen. Wenn man mit ihnen ſpricht, hört man 
fal nichts anderes, als Klagen. „Ach, mein Manni“, ., 
„Meine drei Söhne ſtehen im feuer!“ .. Sle ſenken de 
Stimmen, wenn fie von den Gefallenen ſprechen, damit ihre 
weinenden Nachbarinnen nichts vernehmen. Und i N 
fin Jahrmarkts 


iege, fo mein 
Der 


— ————— — 


Für Rheumatiker und Nervenleidende. 
Ein Troſt für Kranke. 15056 

Herr B. Müller, Hannover, ſchreibt u. a.: „Ende Oktober 1914 
fing bei mir Rheumatismus in den Füßen an und verbreitete ſich nach 
und nach über Beine. Arme und Rücken. Ich nahm ärztliche Hilfe in 
Anſpruch, aber verg bens. Was ich ſeitdem an Quackſalberei ver- 
brauchte, glaubt kein Menſch. Weihnachten las ich in der Zeitung von 
To gal. und wie ich hoffte, brachte es mir vollen Erfolg. Am dritten 
Tage fing mein Rheumatismus an, im Körper zu wandern. Am vierten 
Tage waren meine Füße ſchon vollſtändig frei und fo wurde es 
immer beſſer.“ Ebenſo wie Herr Mille, beitätigen viele Hunderte die 
raiche und ſichere Wirtung des Togal bei Rheumatismus, Jschias, 
e enſchuß. Gicht, Schmerzen in den Gelenken und Gliedern, bei allen 
rten von Nerven» und Kopfſchmerzen bei Neuralgie und dergl. Es 
wird garantiert, daß es hilft und daß es unſchädlich tit, Togal⸗ 
Tabletten find zu billigem Preiſe in jeder Apotheke erhältlich 


iter 


& a 
¥ rt x perc 
Ee maS und 
se Schälmaschinen 
9 für Yo mm bis 10 mm starke 
we garantiert bruchfrele Fourniere. 
yi Holzbearbeitung. 


Maschinen 


mit Kugellägerung, für alle Zweige der Industrie. | 


‚ e durch E en Ke i 8 


Alle Rohstoffe für Seifen sind 
Seifenpreise sind entsprechend gestiegen. 


sleich-Scda 


außergewöhnlich hoch im Preise und fast nicht mehr in den notwendigen Mengen zu beschaffen, Die 


Die. verehrten Hausfrauen werden deshalb zum eigenen Vorteil und nicht minder zum Besten der Allgemeinheit mit Seife sparen müssen, 


Die Hälfte der Seife kann 
eingeweicht wird. Das Waschen wird dann wesentlich billiger sein 


gespart werden, wenn die Wäsche einige Zeit vorher in HENKEL’s Bleich-Soda, in 


lauwarmem Wasser 
und mit weniger Arbeit eine ebenso reine und weiße Wäsche erzielt werden. 


Also Seife sparen und mit Henkel’s Bleich-Soda einweichen! 


Henkel's Bleich-Soda 
Henkel’s Bleich-Soda 


Unsere Erweiterungsanlagen sind jetzt betriebsfertig, so 


ist das vorztiglichste Reinigungsmittel für Fussböden, Metall-, Holz- 
sachen und Küchengeräte, sowie beim allgemeinen Hausputz, 


nach geschütztem Verfahren, kann auch fernerhin zu gleichen Preisen 
geliefert werden, da wir die hauptsächlichen Rohstoffe selbst herstellen, 


dass wir grösste Mengen schnell zu liefern in der Lage sind, 


HENKEL’s Bleich- Soda mr in Original - Packungen mit dem Namen 
„HENKEL“ und der Schutzmarke „LOWE“ ist in allen einschlägigen Geschäften erhältlich. 


Ein rg 16907 


loben 


zu kaufen, 


d Drahlſtrohpreſſe 


cije zum ped von ca. 
Zentner Stroh geſucht. 
Goerz, Fee 

b. Kal. Rehwal 


Speiſe⸗ 
kartofel 


vornehmlich die Sorten: 
Magnum bonum 
Ap fo date 
Induſtrie 
kauft bei Vorausbezahl. 
Johann Kuhlendahl, 
Kartoffelunternehmen, 
Eſſen⸗Ruhr. 


Telegramm⸗Adreſſe: 
Jokuhlendahl. 


Telephon: 29,89, 190, 191 


Kartoffeln 


Kalferkrone, Induſtrie 
zahle über Tagespreis, für alle 
anderen Sorten bin Käuf fer zu 
höchſten Tagesvreiſen. Beton 
bemuſterte Off. erwünscht. 15941 


Emil Frtibling, Poſen, 


Kartoffel⸗Großhandlung. 
Tel. 3099. Tel. nn 


earl 
Favrikkartolfeln 


kaufen ab allen Stationen 
W. Loga Co., 
Thorn, 


Kartoffelgroßhandlung. 
Fernſprecher Nr. 135. 


5916] Wir kaufen jeden Poſten 


Zuczerrüben 
und Kartoffeln 


zu höchſten date reifen und 

ee Angebo 

Landwirtſchaftliche Ein⸗ und 
Were eee 


m. 
Maraonin. Telephon 32. 


Jucherfabrik Unislom E otto Mansel Bromera 


kauft nod 15909 


IekarFühM 


pagne 


E. 
i Kam) Bromberg, ag hee 
für dieſe und folgende 19905 Saeobo 1 05. 5 


Große Poſten 


— Karioffe 


Hafen, Hirsche, : 
Rehe und 


HENKEL & 25 pusse 


Krankheit w. se meinen Snieraten Bin, ae Bera 
43 ha großen 13331 lag. ſucht einen kaufm. geb., pers 


D ſönl. mitwirkend. Herrn als 
Hödenbefit a Teilhaber. 


mit gr. Wieſenv Ge⸗ 
78 Fabrik⸗ und Speiſezwecke kauft ab allen Stationen zu Br Wild eflügel bane, gn i, ob. Salen eee eee 
Preiſen gegen ſofortige Kaſſe und erbittet Angebote kauft zu Sach arten 7 A 16182 Sin. y Ba nof i n fen Nr. 4146 ed. W. Meklenburg, Danzig. 
Sugo um Nachf. an P 3 arienburg. 
Guſtav te Danzig, Grombera, Dang. 19. Bel?-Dari Darlehen en ar Sie. eg 


" Gpeiiekartgiie 


Speiſekarto 


kauft und Ike Hl ab 


Fernruf Nr. 1769, 
800—1000 Str. geſundes 


Stroh 


200 Zentner 


Futterkarteffeln 


Günstige Hibleakaul- 
otlegentelt, 


Der * der 


reell. u. ſchnell v. Seloſtgeb. Schle- 
* sik 9 e Ls 


aus Velber. t od. loſe, u kaufen geſucht von 6234 Neudorfer Holländermühle FEE 
z. Zt. Marienwerder Wyr. Partien a es ae > f Sass, e berg ſteht Bean endgültig am 4 D as — m 972 Richie i 
„ ſpäterer Lieferun [6 Danzig⸗Laugfuhr. November d. J.. vormittags M sidor foser tnal, Bromberg 
Babnive 2255 a Kartoffeln Cain 1 . a Beit 23 innegebabte 
de Opr / teilt Carl Kü üblenbdau⸗ 
i erril il — Dar. 5 anftalt in A —.— a 16442 
N Kartofteln Stroh Restaurant, Hotel 
Lieferung en en. eh — oe KAS 1 reß⸗ au enen WAF e i bgm 
para OET 48074 leeslan 7, lere BO. Wruken om en D, sian m fee Min 10 RE preiswert au 
1 Neferung mehrere egen Einberufung zum Heer vermieten oder zu verkau 
2 F. Müller & Sohn, Woggo 1 „ 16443 Wei ko [ verkaufe meine : 3306 Näh. bei G. Schöntelder, 
een Wr. “efern und oder ' 0 i atei Éi Bromberg, Albertſtr. 28/9. 
u D 3 \ © ` 
Fernſpr. Nr. 1 N ig f, Hi ich 


tonnenbejäumte Bohlen 


8 cm ſtark, 4m lang in beliebig. 
Breiten nach Weſt Basen zu 
fanfen geſucht. Angeb. 
. 423 an Haasenstein & Yogler 
A.-G., Königsberg i. Br. erbet. 


Wolle, Wiken 
U. Kleeſagten all. Ari 


tonion, To erbitten bemuſtertes $ 
15428 


“Dienderdhantfen E Levy, 
Enlmſee. Fernſprecher Nr. 5. 


Alle Sorten 161 


Kartoffeln 


kauft und bittet um Offerten 


Speisekartoffeln 
Fabrikkartoffeln 
Jutterkarloſſeln 


kaufen gegen Kaſſe ab jeder 
Station zur ſofortigen . 
Lieferung. [540i 


Mendershausen u. very, | 


Culmſee. 
Fernſprecher Nr. 5. 
7 Brandſchadens agile 


1000 gentner 


Sommerſtroh 


Mohrrüben 


Koit g zu höchſten Preiſeſ 2g ab he 


8. A. Nachemstein, 6. m.b. 6, 


Graudens. i 


m 


A Tannen, . 
Linden⸗ Erlene Eſchen⸗Lang⸗ $ 
5 v. 2 m aufwärts lang. 
efl 9 u. 3 5 12676 
Lan. beit = elige e ; 


(ruken 


in großen Poſten zu ee E 


a a en, für Kath. geeignet. 

—5000 Mk. Anzahlung. ff. 
e A B. 1 
Wor. a Cl 


SALVE | finden Liebevoll 
ee ele e yore mart core 
Seren & apl me er wer, 


taldparzellen g 


Birken⸗, Eſpen⸗, 


Landw. ORE TEETE nar 
der ſpäter jelbit Gut übernimmt, 


Eumdof 5 
5 ee “Graudenz 


100 fette 


Schweine 


im Durhidnittspewtse 985 cg | 


30 Jahre, kath. militär re 
wünſcht Wade el mit 5 
mögender Dame zwecks 


Beirat, 


geigeitten mit Bild erbeten u. 
13307 an den Geſelligen. 


12 Veſtbertocht „ wünſcht 
Briefwechſel ws er = 


Geſe — 


J Gerber berg. Tel. 19. t ter N 2 240 Bid. verkauft 293 
und e er ellen e Kisti ation dee | zwecks Heirat 
1000 Zentner | Einige Waggon reite um ere -r nee malt Seren. Shur gehe feine 
geſundes Torſſtren Kartoffeln Ahsaizferkel br a a pte 515 28 0 
W̃ Wie en eu. Wruken der berühmten, ſchnellwüchſigen bie Aut a 6 0 fei r 
Weißkohl le 1 9 era aeg een v. 
„ lan t, + * 
deen ee lle Sutterhartofjen Stroh pretoudlin Ediabvoteen, 6 ME $y 2000 debe ee e otne 
ihlachtreit, Bis 5 Itr ſchwer 20 ? 
per Gilgenburg Ditpr. . ; ent Auskunft. I. Schlesinger 
Heu Werdende Tiere. Dantichr. von Elijabetgitr. 66. 13098 
n cder gullerrüben menen enen Habe Idee Ber m enen ee 
ſucht zu kaufen 163 Zuckerrüben h allen ste 4. n Heiratsanzeiger 
Broſe, Bof e kauft und bittet um Offerten en 5 A 17—20 , Leipzig, weit verbreitet, LI, Sabre 
U N { S eite San Fabre „ Milkulski, Wolfe . 21—24 gang. Proben verſchl. geg 30 Ba. 
$ Al 6 Nor fll und Futterkartoffeln, i DE Zeieion 4159. 12—1 — — U— ci 
kaufen jedes Quantum und Runtelrib. Buderritb., 0 | Nr eR pr. Nachn. Lebende star ” | Welt-D at ektiy“ 
erbitten Angebote 16067 a aller Art, Heu u. S Grundstücks- und mar” Läufer = i rat Preiss-Berlin W 58 : 


Gebr, Bübner, 


Gnts⸗ und Fabrikbeſitzer, 


Smolin, ait Benfan, 


tonii: Preſſe i. Benin Shin itor. 


rg, 
Berne Obs 53. arrests 
uragehaug- Berlin. 


egt.” 
rige Vertreter überall geſucht 
A eden Pösffrnm T 


Kreis 

ae e e Kartoffel Gelegenheitskauf Hervorragende || Heirats-änsküntte | 
3 Kartoffeln Artoſſeln. | 1.5. caiowan, 1000 Men, 60 Bullhälber ere tee, Mitet ee! 
B Wruken Kaſſe im voraus. T onge 8990 mrg Wicie, quie Gebäude, gites für alle Plütze Deutschlands, 
2 übera u. viel Inventar, vo g ente, g. aus milchreicher oftpreußifcher Oesterreich-Ungarns und der | 

Mohrrüb käufer überall ge ſucht. kd, l. J. fe m e i 
š Obit ie e ae ass | mit 100 9 Mf Jas. u w. Haus- n wieder zug f rer pisket! Zureriässtgst! 
rtoffelexport, Dernburgſtr. t ov a i 
= Walnüſſe Lelef Amt Wilhelm 4700. we in uns Lal ig 0 ER N en uf an ann ice he ae 
ei Königsber j Beh 

5 kauft jeden Poſten 11092 5 5 : i ieſen. Boden : — * Rechisanmälten, Richtern, Off 


z < 
1111 s Ee 
= 85 


GeschBfisverkäufe 1 


Brundiläche fpoitbiig 


Gartofieln |r; : 


bon 60—100 nd, 1,20 0 Mr 
G | pro we ab De 
Viehverſandgeſchäft 
Fritg Koppenberg, 
Warburg, Weiif. 


Lützowstr, 49,NäheLützowplatz 

Beobachtungen (auf Reisen, in 
| Bade-Kurorten usw.). Ermitte- 
lungen, speziell in Zivil- u Straf- 
prozessen! — In- und Ausland. 


zieren, Kaufleuten und vielen 


sonstigen Ständen beweisen 


Sortierte u. unſortierte kauft und verkauft ab allen 10 00 na zu baben; auch ae 8 gr ear prank, Gee 
N t 1 Statt onen 12671 | Haus in Kauf; privatier 5 fälligem Kuvert ohne Firma. 
Av © ein H. Aronsohn, olvan. 3. b. Danzig. 200 5 . 1 git fa anita gibt ehrenhaft. 
RE eae rer 
tant geaen sate bei Ber |“ Peindlsgienis eee a f at on > ‘el ae Auskunfts⸗ 
bote mit pans der Sorten. uud erb ue . te opn oe: ren. Krantt, 2 85 pe? 925 ` pot büro re Diaz Shimmerpiennig, 
, eil. Melda T. a exlin⸗Friedenan, v⸗ 
mer, Aflenftein, | Brief A 13340 | bei, ſich Berlin, Wor 5 


Be A. 
150571 13289) Veppelinſtraße. 


Büſingftr. 6. 


W. Hoffmann Pianos a. mou 
| Berlin 5 100, StalischreiberstraBe 58. 
Pianos, Flügel. Bur eigene Fabrikate. e 


Mehr Butter 


gewinnt man durch Entrahmung der Milch mit den neuen 


deutſchen 
Pan⸗N⸗Separatoren 


Den ausländiſchen Zentrifugen unbedingt 
vorzuziehen! 
Wichtige Vorzüge: 

L Schärfere Entrahmungd.doppeltentrajmenden Cinfay, 

2. Leichteſter Gang von allen Syſtemen. 
3, Größte Haltbarkeit. 

Für Landwirte erleichterte Zahlung. 
Preisliſte uſw. koſtenlos franko. 


Pan⸗Separator⸗Geſellſchaft, TIME 10. 


Unſere Fabrik bleibt auch während des Krieges im Betrieb! 


eis e Fabrik landwirtschaftlicher | 
F Maschinen u. Eisengießerei 5 


Göppingen (Wttbg.) ‚Filiale: Berlin-Pankow, Hollantstrasse,§ 


Spezialitäten: 


Griginal-Speiser- ‘ 
= Jutterschneilemaschinen ~ 


für Hand- und Kraftbetrieb 


Neueſte Bauart. 


C — mä na. . in sauberster Ausführung a 

Prima | Grosse Prämienersparnis | „ mit grosser Leistung. 

an a v 
Manilla Binde ary Rohr-, Stroh- und Schindeldächern 7 0 9 Ir Speise D ch chi 
für Strobpreſſen und egor „„ i ri ina T's res Mas men 
binder. auch in kleineren Mengen sania man mit unserer a Stiften- und Schlagleisten-System 
bat mer mer, À iy a in den verschiedensten Ausführungen, mit vorzüglicher 1 
i verbunden mit sauberem Drusch und leichtem Gang. s 


Thorn. Motet. 16259 


(ges. geschützt) 
gran, rot oder grün. 
Besuche und Kostenanschläge kostenfrei. 
Graudenzer Dachpappentabrik, E 
audenr. 5 


Acker- und Wiesen- Walzen 
Griginal-Speiser-Brasmäher 


leicht gehend, ein- und zweispännig 
mit beliebigem Messerbalken. 


| Gönelwerke, Schrotmählen, Kreissägen, Transmissionss 
anlagen etc., Acker= u. Wieseneggen, Kultivatoren etc, 


| Gabelheuwender, Pferdes u. Schwadenrechen, &streidemäher 


| Versand ab Lager Berlin-Pankow und Breslau. 
|| Vertreter und Wiederverkäufer gesucht. 


extrafeiner Machandel No. % 
„Edel-Likör", 
Eingetragen am Institut für Gärungs- 
| a erbe zu Berlin, sowie alle anderen 
orten Stobbe’s Machandel, Liköre 


lecken. Seickwacern eto. 
Uefect gut as preis Er 


| Mein ı relies ey 


dB t — VOL mu 7 
Alleint ea echten Chrütian Günther, BRUAMGH [et 1 7 V gönnen Ste bie i) moanfein rot, dicht Daunenköper 
h eren Buchitaben umgeite nnen Siedie it Ob 
ee e Leipzig-Flagwitz, Pofifach 72. | SERDNED Löſung finden? Verſuchen Sie es, bitte, Wir de ee ein ER 
seh Seren Dees ee | ZIPRLIG e aa arg ee e ere 
1 7 t à. selbe 
ae wad lr Fabel 5 Í LEIK feen ane we . Keie den! | Mx. ‘sn Feinstes. eisen. 
ohr 


N NERLBI wo Sind Sie gewandt? peo 


Gsgriindet anne 1776. 
1 und Originat, 
gesetzl. geschützt, Preisliste un ver 


RENANVOH 


Essig- und Weinessig -Fabrik 


mandbe insungen gratis und franka ; 8 : Š Í NOPES 1 x ‘Bottonfabrik 
h 9 2 4 N 
e DIE Oret tiat 0 N; eckan & Co S | RATTSGUTT | | iss, Cassol 3. 
N. Fouquet, Grabens. 24 1 = neo Te ——— | 
= Dt.-Evlu 4 JEN nton < a gte 1. 8 
= s yt 8 Stelnkohlen-Brikotts a gtr. 1.8 
E Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 5 Braunkonlen-Brikeits a ger 1.35 
k ee Bean 1 jede . > | ‚Snakes a Bir. 3.50 
[S en, nur mit reinem erstenmalz x; i ab Wa 
5 natürliche &rung hergestellt, 16623 ®| Zylinder-, Maschinen-, Motoren-, Motorenzylindern-, Soßlensertrieh F. m. b. & 
8 Y i l i S| Separatoren-, Lowry- und Brennöl, Fussbodenöl-Ersatz, vorm. Pobl DM 
E V Eelness = cons. Fett, Wagenfett etc., sämtl. Maschinenpackunge, Bromberg, Verlineritr. 10, 
Teilzahlung P garantiert rein, sehr bouquettroich: Oe ee 3 Kamelhaar- und Baum. Telephon 440, 
Uhren und Goldwaren, 3 nur weht . $ e GERSTIENE if Zichung ©. u. 10, Hovir, W 
TE TV SR empfiehlt St. Lorenzkirch- 


Photoartikel, Foldstecher, 
Sprechmaschinen, Musik- 
instrumente, Krieysschmuck 


Kataloge * und franko 


ae 


Geld- Lotterie 


1260 ohne Abzug 4 
pog a | 


2 5 Eikinger. Treikriemen-Fabrik u. techn. geschäft 
H m. iB on en, Pe gene 5 Radot n Nachi., Elbing. Telephon 103, 14 


efern f 
onass & Co., Berlin A762 | g 2 fA — 
ue mee ee | = Drestan, Hing 38, —— | N Häckselmaschinen N |; 60 © 
oem ii D 2 $ 4 5 i N : © a 
= Obersehl, Mteinkouien | Größtes Pelzwaren-Berfandhaus f N " Dreschmacchinen i a 
= Ständiges Lager von vielen Hunderten | ` Göpel Rechen Schrotmühlen 2 
8 und Gaskoks kriigis Herrens und Tamen: Pelze, 4 Mähmaschinen | £ > 
= offeriert 11093 | 5; = oa Indetts ꝛc. in allen Größen. : z i Reparaturen Ersatzteile 10i i 
. Otto Ea Hansel, Srombern. 3 „ Melasse-Futter-Misch-Anlagen „| 


Porto u. 


zur Selbstbereitung auf Gütern. Lose zu i. 3 (30 Pro. ext, 


N Adalbert Schmidt, Osterode Opr. N | is, 9. Onttermanng 


Ni 8. D. Guttermann ’ 


erren⸗Geh⸗ und Meile | ler. Dna 
15 von 115.— Mk. an, von 80 Mk. a 
Pelzreperenden für Geiſt | parte giles Muffen, 
liche von 175.— Mk. an, Azel hate neueſter Saf. 
| DOffiater@pelae mit Pelz⸗ in allen Pel zarten. 


juctender erg er 4 
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